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lünzender Wa lſieg der Sozialdemokratie. 
Vebenterbe Verliſt ber Deuhſcutunnler ub Küummiiſen. Duski ber Spliterpurteln. 

Die Eniſeheidung des Bolkes: 
Sozialdemokraten (Gehl) 

Kommuniſten (Raſchkeh 

Deutſchnationale (Schwegmann) 

Deutſchliberale (Siebenfreund) 

Nationolliberale (Eſchert) 

Zentrum (Fuch ss — ů‚ ᷓ—— 

Deutſch⸗Danziger (Blavier) 

Hausbeſitzer (Brenner) 

Deutſchſoziale (Zarske)/ 

Nationalſozialiſten (Hohnfeldt) 

Mittelſtandspartei (Lehmann))))) 

Bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft (Jahr7))·. 

Polen (Dr. Moczynſkiy 

Mieterpartei (Mroczkowſki) 

Rentnerpartel (Bepeu 
Wirtſchaftsblock (Brieskorn) 

  

   

— Wortſchaftsliſte (megier). 
ö Fiſcher (Vööhm)h)h). ů‚ 

Arbeitnehmergruppe (Chriſtoffelſs. 

Mit uns der Sieg: 
E. L. Danzg, den 14. November 1927. 

Die ſiegesgewiſſe Zuverſicht, die in den letzten Wochen 
die ganze Danziger Sozialdemokratie erfüllte, iſt zur Wirk⸗ 
lichkett geworden, Dandias Bevolkerung hat geſtern darüber 
entſchieben, wie in Zukunſt in Danzig Politik gemacht wer⸗ 
den ſoll, und das Urteil iſt ein üherraſchend großes Ver⸗ 
trauensvotum für die Sozialdemokratie und eine ebenſo 
ſcharſe. Ablebnung der deutſchnationalen Regicrerei Von 
80 Abgeordneten im Jahre 1923 iſt die ſozialdemokratiſche 
Bolkstagsfraktion nunmehr auf 12 Volkstagsabgeordnete 
geſtiegen. Ein Teil des Gewinnes ſtammt von den Kom⸗ 
muniſten, die über 3000 Stimmen perloren baben. Aber 
ebenſo erfreulich iſt es, daß die Sozialdemokratie auch be⸗ 
deutend von den Deutſchnationalen gewonnen hat. Dieſe 
baben annäbernd 9000 Stimmen verloren, die zum größten 
Teil der Sozialdemokräͤtie zugefallen ſind. — 

Die Erklärung für den ſozialdemokratiſchen Wählerfolg 
liegt in der ſktandalöſen Politik, die die Deulſchnationalen 
leit Errichtuns der Freien Stadt Danzig betrieben haben. 
Bei der vorigen Volkstanswahl 1023 wurde das Urteil des 
Volkes über die Regiererei der Schwegmann und Siehm noch 
dadurch getrübt, datz kurz vorher die Inflation zu Ende ge⸗ 
gangen war und der Senat mit einer eigenen Danziger 
Wäbrung auftreten konnte, wenngleich er zur Schaffung 
dieſer Wäbrung erſt durch den Generalſtreik der Danziger 
Arbeiterſchalt im Auguſt 1923 gezwungen worden war. 
Dieſes Mal konnte der Rechtslenat mit einem ſolchen Schein⸗ 
erfolg ſeines Wirkens nicht aufwarten. Im Gegenteil! 
Was der Rechtsſenat bisher an Geſesentwürfen vor⸗ 
gelegt bat, wie den Abbau der Erwerbsloſenfürſorge und 
bas Wohnungswuchergefſetz, hat auch vielen von denjenigen die 
Augen über den wabren Cbarakter der. Deutſchnationalen 
geöffnget,-bie bisber aus falſch vexſtandenem Nationalgefühl 
den Deutichnationalen nachgelaufen waren. Wie groß die 
Empörung. der Bevölkerung über die deutſchnationale Bob⸗ 
nungs⸗ und Aufwertungspolitik iſt, geht auch daraus hervor, 
daß außer den Sosialdemokraten auch die Micterpartei be⸗ 
deutend gewonnen hat. —— b 
„Der ſoszialbemopkratiſche Wahlerfola verteilt ſich aleit 

mäßig auf Stadt und Land. In der Stadt war 23 
das vorliegende Wohnnngswirtſchaftsgeſetz des Rechts⸗ 
blocks, das die Wöhler zur Sozialdempkratie trieb, wäpreud 
auf dem Lande die rigoroſe Handhabung der Erwerbsloſen⸗ 
fürſorge durch den dentſchnakiopnaien Senat und die Em⸗ 
pörund über die Beamtenwirtſchaft die Bählermaßen den 
Lieksabmarſch vornehmen ließen. 3* 

Ueberrxaichend iſt der Gewiun des ngen S5 und 
der Ber luſt, den die Polen erlitten haber. Obwohl 
das Zentrum in der Oeffentlichkeit keine bemerkenstwerte 
Wablpropaganda getrieben hat, hat ſicherlich die feſtgefticke 
Organiſation der katholiſchen Kirche wieder dafür geſorgt, 
daß trotz der arbeiterfeindlichen Koalitionspolitik des Zen⸗ 
trums mit den Dentſchiationalen keine bisherige Stimme 
dem Zentrum verlorengegangen iſt. Der Gewinn, den das 
Zentrum erbalten hat. iſt wohl zaum größten Tril auf den 
Rückgang'⸗der Polen zurückzuführen. Die polniſche Partei 
hat van Wahl an Wahl an Stimmen eingebüst. Während; 
‚ie in Jaßre 190 93221 Stimmen erbalten Bafte brachien ie 

    

* 

das zurückzuführen auf Erfolge 

Stimmenzahl 1923 Mandate 1927 
61 588 Stimmen (39 755) 

. 11 695 Stimmen (14 982) 
. 35 820 Stimmen (44 459) 

„6 201 Stimmen, 
. 8830 Sunmeh (1009 
.. 28 090 Stimmen (21 1140 

. 8007 Stimmen (7 406) 

1402 Stimmen 
2 182 Stimmen (10 301) 
1483 Stimmen 
1006 Stimmen 

4 237 Stimmen (4 782) 

5 764 Stimmen (7 212) 

3 576 Stimmen (1 686) 

• 588 Stimtimen 
2226 Stimmen 
1873 Stimmen (1 810) 
66 Stimmen 
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ſ• wKKKC„K‚„4‚„„   
es 1923 nur auf 7212, um jetzt ſogar nur 5685 Stimmen zu 
erhalten. Es iſt. bekannt, daß im pylniſchen Lage große Un⸗ 
einigkeit berrſchte und datz die polniſch⸗tlerlkalen Rechtskreiſe 
ſehr gegen den jetzigen Polenführer in Dänzig, Dr. Mo⸗ 
czynſki, eingeſtellt ſin. Vielleicht hat ein Tail der ſtreng 
kirchlich geſinnten Polen das Zentrum gewäblt aus Anti⸗ 
pathie gegen den liberalen Dr. Moczynſki. 

Die liberale Mitte bat ſich trotz der Spaltung in 
Nationalliberale und Deutſchliberale eiwas erbolt. Die 
Nationalltberalen haben ſicherlich den Deutſchnationalen eine 
A Stimmen absenommen. Fur eine freiheitliche Ent⸗ 
wicklung Danzigs kommt dleſe VNartei kaum in Frage, da ſie 
ſich nicht nur ſchon vor der Wahl gegen eine Koalition mit 
der Sozlaldemokratle ausgeſprochen hat, londern ſogar auch 
die Demokratie im Staatsleben ebenlo ablebhnt, wie den 
Ausbau der Sozialpolilik, der nach ihrer Meinung etne Ge⸗ 
fäbroung des Kapitals bedeutet. Daß die rechtsſtehenden 
Nationalliberalen noch mehr Stimmen aufgebracht haben als 
die Deutſchliberale Partei, die Nochfolgerin des früber in 
Danzig jahrzehntelang herrſchenden Rickert⸗Freiſinns, iſt 
barauf zurlickzuführen, daß die Fuchspreſſe in Danzig in 
der Hauptſache für die Nationalliberaten Propaganda machte. 
Die „Danziger Neueſten Nachrichten“ taten daß unverhüllt, 
und felbit die „links“liberale „Dauziger Zeitung“ ſchwang 
ſich nur zu der Mabnung auf: Wählt liberal, alfo auch na⸗ 
tionalliberal. — 

Die Deutſch⸗Danziger Volksvartei hat lange 

nichtben Wahlerfolg,gehabt, auf den ſie ſo ſtark rech⸗ 
nete. In der Stadt 1800 8t t ſie ſogar gegenüber 1928 
einen Rückgang von 800 WStimmen zu verzeichnen. Wenn 
ſie trotdem mit eiwa 600 Stimmen Gewinn abfchließt, ſo iſt 

in einzelnen größeren 
Landsemeinden, wo ein Teil des Nittelſtandes kür Blavler 

geſtimmt hal. Sicherlich hat die Swaltun a, die in dieſer 
Partei noch kurd vox, der Wabl eintrat, die Werbekraft der 
Partei ſehr geſchwächht. 

Ein erfreuliches Ergebnis der Wahl i das Flasko 
der Splittervarteien. Wenn auch von den urxſprüng⸗ 
lichen Al Parteien am Wahltage „nur“ 15 aufmarſchlerten, 
ſo war auch das noch eine gerabezn groteske Herſplitterung 
des Parteiweſens. Die Wähler baben auch im großen und 
ganzen dieſe neu gegründeten Winiaturvarteſen abgelehnt. 
Böllig ſallen aus bei der Berteiluns der Mandate die 
Rentnerpartei des Herrn Gebaner, die Arbeitnehmergruppe 
des Herrn Chriſtoffel, Brieskorus Danziger, Wirtſchafts⸗ 
block und die Deutſche Mittelſtands⸗ und Arbeiterpartei des 
Herrn Lehmann. Mit einem einzigen Abgeorbneten ziehen 
in den Volkstag die Deutſchſozialen, die deutſchnationalen 

Fiſcher (Pſfarrer Böhm), die Natibnalſosialiſten HHohnſeldt) 
Rid die Wirtſchaftsliſte (Regier). Die lestere Kleinbauern⸗ 

partei hat insbeſondere auf dem Lande Wähler erhalten, die 

bisher deutſchnational orientlert waren. Erfreulich bei dem 

Finsko der Syplittervarteien iſt beſonders der ſlarte Rück⸗ 
   

gand der Volkiſchen. Während W Puett 1923 auf 7 Abgeord⸗ 
neie brachten, find ſie diesmal auf zn iberuntergerutſcht. 

Mit beſonderer Genugtuung kann die Sozialdemokratie 

der Rückgang der Kommunlften erfüllen. Ibre 

ganze Agitation während des Wahlkampfes war einzig und 
allein nur darauf eingeſtellt, die Sozialdemokratie öu ʒer⸗ 

ſchlagen, weil ſie bofften, dadurch einige tauſend weitere 

Stimmen für ſich gewinnen zu können. Beſonders im 

— Rentnernartef 

132³ 

42 Sozialdemokraten (30) 

3 Kommuniſten (11) 

25 Deutſchnationale (33) 

4 Deutſchliberale (8) 

5 Nationalliberale 

18 Zentrum (15) 0 

5 Deutſch⸗Danziger (6) 

1 Hausbeſitzer 

1 Deutſchſozialer (7) 

1 Nationalſozialiſt 

— Mittelſtandspartei 

3 Bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft (3 

3 Polen (5) ö 

2 Mieterpartei (1) ‚ 
  

— Wiriſchaftsbloci 
1 Wirtſchaftsliſte 

1 Fiſcher (1) öů 
— Arbeitnehmergruppe 

Großen Werder hatte der Renegat Plenikowſki in dieſer 
Art gewirkt. Der Erfolg ſeiner Tätigkeit iſt allerdings nur 

der, daß er Zutreiber der Reaktion geworden iſt. Gewiß hat 
die Sozialdemokratie in einzelnen Orten an der Weichſel 
um Ließau herum, dem Hauptauartier des pädagogiſchen 
Rabauapoſtels der Kommuniſten, einige hundert Stimmen 

eingebüßt. Aber dieſer ſozlaldemokratiſche Abgang iſt 

durchaus nicht reſtlos den Kommuniſten zugefallen, ſondern 

in größerem Maße iſt das Zentrum der lachende Erbe 

der kommuniſtiſchen Guertreibereien gegen die 

Sozialdemokratie. Abgeſehen von dieſem kleinen ůipfel im 

Kreife Großes Werder hat die Danziger Arbeiterſchaft aber 

ſonſt überall den Kommuniſten die. wohlverdiente Quittung 

für thre Zerſplitterungspoliti gegeben, Zog die K. P. D. 

im Jahre 1928 noch mit 11 Abgeordneten in den Volkstag, 

ſo hat er diesmal nur noch auf 8 Abgeordnete gebracht. In 
gewilfer Beziehung iſt das Schickſal der Kommuniſten mit 

den Völkiſchen zu vergleichen. Bei der vorigen Wahl 1923 

waren die Köpfe vieler Wähler noch durch die furchtbaren 

Schrecken der Inflation verwirrt. Jetzt hat die Wäbler⸗ 

ſchaft aber erkannt, daß uns nicht mit den Phralen der Rechts⸗ 
und Linksradikalen gedient iſt, fondern nur mit der fried⸗ 

liolde brrctte. den und ſozialen Aufbauarbeit der So⸗ 

ölaldemokratie. ů 

Es iſt natürlich in dieſer Stunde nicht angebracht, über 

die Auswirkung der Wahl in beöug auf die Zuſammen⸗ 

ſetzung den Senals zu philoſophleren. Daßs eine aller⸗ 

dings haͤ die geſtrige Wabl klar entſchteden, daß die bisberige 

Regierung des Rechtsblocks ausgeſplelt hat. Von der 

deutſchnationalen Kataſtrophen⸗ und Beamienienatorenwirt⸗ 

ſchaft will die Danziger Bevölkerung nichts mehr wiſſen, Es 

wird Aufgabe des neuen Volkstages ſein, dab das Laup Vor⸗ 

Reformprogramm der Sozlaldemokratie in bezue 0 Ber⸗ 

jafungs⸗ und Verwaltungsreform ſchleuniaſt Durchgeführt 

wird. Das muß um ſo mehr möglich ſein, als auch eine ganze 

demokratiſchen Kampfesziele aufgriffen und damit. igie ſosiel⸗ 

aatall⸗ kleinerer Parteſen der bürgerlichen Mitte die ſoziäal⸗ 

agitation gegen u»beſtritten 

kommt es Derguf an, daß dieſe Parteien auch⸗Ernſt⸗ 

mit ihren Wahlprogrammen. Das Urteil bes Bolkes Aber 

die Lgen ſeün. Regiererei des Rechtsblocks darf nicht umtonſt 
geweſen ſein. — ů — ů 

Der geſtrige. Wahbltag in DDd hat den Erfolgen- der 

Sozialdemokratie in Deutſchland und anderen Ländern einen 

weiteren großen Sieg binzugefügt. Das iſt nicht zuletzt zn 

verdunken der ibealen Zuſammenarßeit zwiſchen der Fah⸗ 

rung der Pärtei und den Maſſen⸗ Wieder einmal zeigte ſich, 

daß trotz mancher Rückſchläge der Nachkriegsdeit in der 

Sozlaldemokratie vom erſten Führer bis zum letzten Ber⸗ 

trauensmann der Kampfesgeiſt und die) Arbeitsfreubiskeit 
lebt, die bie Spzialdemokratie in ihrer jahrzehntelangen Ge⸗ 

ſchichte von Sieg zu Sieg geführt ht. 
Aber niemals hat die Sozialdemokratie auf ihrens⸗ 

lorbeeren ausgeruht. Deshalb⸗gilt-es, für⸗die Zukunft 

  

   

  

ten, indem die tauſende neuer ſosial! x 

jür die Parteiorganifation und als Leſer für die „Volks⸗ 
ſtimme“ gewonnen werden. Heute aber, am Tage der Ent⸗ 
ſpannung nach den arbeitsreichen Wochen des wießer ben 

kann die Sozialdemokratie mit ſtolzer Freude wieder 

alten Kampfesvers für ſich verbuchen: ů— — 

Unler die Welt,-troß alleber   
  

üi⸗ utſchnativnalen beſtritten. ů e Deutſchnati Mutdeu 

großen! Stimmenzuwachs. der Kosialhemokrgtiſ er Wübber 
emokratiſcher cie .     

  

             



Auch im Reich neue Erfolge der S. P. D. Lebmne wee e, 
Wahlen in Heſſen, Bremen und Mechlenburg. ů‚ — ü en SaserHutbe, Vellüßch Wehtennoe- 

qi gwen Ein Wyliches Ert 1 uee ue Waßlen in Warne- 344. ai daß ů —* 

„P.D. 2„ Sialbems 
E elden Sta edhhartet 

3u Vremen gemiunt die S. P.O. 5 Manbate. Febe Santeirer — ua-Ele, Sc Et beh, i0liei- Jeſüerener Wuteeder 

es Eurhen Här bie eiagelner Partselen lorgenne Sthes, nenzabl um 22 Vrühest Liserk. ö Birtund anf bie gefammte Holinit des Oßens nicht ber⸗ 

gaee. e, egen e, i G,fe, Aufelede Wabluibietet. é ieeſeen, W.⸗ uen dess au inemn 
. E 8 

0 

Demſchnationalen, Deneiche, Bolksvartei, Wirtſchaftsyartei, In Heſſen Auffallende ahlmüdigkeit. Anes vuſfſch laponiſchen Filcherelvertrages berelts vollogen 

Solkiſchen mit 48540 (51 615), Denokraten 1 öl (r.. 
ů borven. Dinac hot Jehen bos Feeh her Hiſcherel in ben ni. 

Sommxnilten 17 7u8 f14 420), Hause und Grundbeftge⸗ Wahlbetelliguns uu zwiſchen 40 und 50 Proßent⸗ Eechen Genciſerm, bar m, jcpeniice Ptibammeme hmungen aui 

15744 l12 660, Geairum 418D Geiil, Heim und Schone Ma⸗ Die Wahlen iin Volisſenat Hefſen Unt in allgemeinen ruhig ‚ s der ſchreib ird. 

(1597I„ Bolkarcchtspartei 1002. Bremen Landgebiet: Sozial⸗ verlaufen. Die Wablbetellicung war ſchwach und ſchwantie Somwfenegterund wird ant Veſen Aeneſtente un, Münie 

bemsttaten 4790 le7ös], Einheitslilte 286s8 (eöas. Demettäa. zwwiſchen 40 und 54 Prozent. Das amiliche Wahlergebnis: Einnabme von ungeführ 60 Millionen Goldrnbel erzielen. Bei 

ten 1048 (tiss), aommuniſten 270 (4üh). In Weßelact: Ein⸗ Darmſtadt 13: Sozloldemotraten 157 289 (220 1D8), Senirum der Beventung des Fiſchereigewerbes für die japaniſche Wirt⸗ 

beltsliſte 35 (lei). In Erenrcbaven, G33. 1800), kraten 60 1755 Vaeſt —— 00 —— 85 5, Landbund 41 35 ſchaft ik das Zullandetommen des Vertrages von grundlegender 

255 fenel. Ciaßelisnile 00 Göloi) Deraokrglen aud Sei,. Coabech, Lerch Lelsbyrgl 35185 (G 850) amp bie Bolt fſchen Cebiel Die le weriichen Beinchunden, ef veh- 

— 22 U ſ: ronet.. 1070 (090). Die Wahlbetei⸗ bebegt 402 24 166. Die Dicteeen bie 20c 80 uir 5 Stimmen * 

ſung betrug 84,2 Prozent. pbeträgt 482 531. Die Wahlbete igung betrug 80 bis 82 Prozent. ů ů 2 

Pie Wahlen verllefen in allaemeiner Menbhe bet einer ſeit: Sollalbe verellen ſch in ncden Segg, Barbegee ſglent, Mu chü-r Poiiih — Aanthemnsdb Vepunptehnt wach Leie 

verballnismükia härkeren Wablbeteillauna als in Denem⸗ folgt: Sozialdemeircten 2 (20, Fenttam 1 G) Senr⸗ luch wie nach Teheran das Angeor eite oltaſchen 

ber 15‚l. Das Ergebnit seiat einen erſreulichen Unffties iraten 5 (), Landbunp 9, C, Deutſchuatienate 2 (c), Kommuo⸗ antlevertrages gerichtet. Oöwohl der Javaniſchte Ainißtrrat 

der Soalalbemokralle unb einen Mücaana der Eiimmen niſten 6 (0), Deutſche Volkspartei 7 H. Volksrechtsartei 3 Hp. offiziell zu dem ruſſiſchen Vorſchlaa noch Leine Stellung ge⸗ 

der Rechtsparteien. Auch die Kommunilten konnten ihre * — ů‚ nommen, Leabraſtn nach der Stimmuns in Japan über die 

Süänmen flelgern, blieben jedoc vrohentuel binter pem Er. „ Qle Soslademergleich vut W. ſeik ven Woblen ber Jehten eiſchr, geſeemsretorhei müt Mosian Trocbem iim bos japa- 

ſoln der Sozialdemokratie weit zurück. An Mandalen er⸗ Wochen im ganzen Reich auf dem Bormarſch befand, hei, inSniſche Kabinen ſo vorſichlia geweſen noch tälne Binbung e a⸗ 

bält die Eosialbemokranie batt bisber 4u, bsaslont Heſten keider Autſen, Die pestüänüen bebt. Erwrebi- Iugchen, be bas Mibirauen gegen Rußlonbs ſe ſeb⸗ 

sl Mandate, wäbrend die Kommunilhen von bisber o auf ſeſigkeit und die ſiman ieten Dolgen der enſf1fär!f Sen iüt, Ohne ausreichende Garantien für ein ehrliches Irm.. 

10 Kienen. Die Bürgerliche Einheitsliſte ber Rechtsparteien Beſfatzung haben zu, Meſem Ergebnis nicht unweſentlich bei⸗ alten des Vertrages wird Japan keinenCcchrii tur wenen 

ging von 10 auf 368 Sitze zuräck. Auch die Demokraten mer. getraßen nerhin zelgt ein Vergleich der von b.r Sozial⸗ ußland gegenüber bolitiſch faftleßt. Der Mee emn der lapani⸗ 

loren von ihren 14 Sitzen 2, wäbrend der Hausbeſitz ſeinen demotratie erſochtenen Stimmenziifern bei den Kommunal⸗ Broh int der iüpeniſchen 9e —— W 8. 

Befißlland von 8 aul 9 beigerte. Lentrum und Boden⸗ wahlen im Jahre 1928 Und dem jeßt erpielten Ka lergebnis, mamentlich aber in Lren Herner oideri E5 Iuut nimung 2n 

reormer kebren in ihrer alten Stärke in bie Bürnerkakaft daß die S. P. D. ihre Stimmen gehalten ha. Aüen, ſeinen Eiſenbahnplänen in den Mandſchurg; und die Aufnahme 

zurüc. Das Ergebnis bedeutet, datz die bishberias rein bür⸗ der dchen Wapten zu verzeichnende Stimmenvenuft. im Bergleich direkter Beziehungen zur Kecterung ber Mongolei. Als wich⸗ 

Berlihe Mebebeik Ber Vremer Värcerſhll, ebrocte, ii. worhen. Pas muß-3u Lebende Vueben und'es Mird Pi, Arf. gahtere Autehe ber ſapadiſchen Srtwarbenlen ndelagt. eine 

Hen 60 bürgerlichen Mandaten ſteben jetzt 60 Sonialdemo⸗ gabe ber deſſiſchen Barteiorganiſallon ſein müſfen ſich pand eꝛrsbere Anieſhe ber japaniſchen Privatbanlen zugeſagt. 

krotlen und Wommunilten gegenüber, eine Koaltiion ans parüber ſchüſſia zn werben, mie Minbeſtens vis- zu den nöchften 

Sosialbemskraten und Demokraten bat ſoaar eine Mehr⸗Reichstagswa ien der bisbherige Stimmenverluſt aufzuholen it 

beit. 
und mindeſtens vie Stimmenzahl vom. Jahre 1924 wieber er⸗ Ruß ahm öů Enz 

-reicht werden kann. Damals Wünden iur W-⸗ Sozialdemokratie lends Telln em ber Abrüſtungshonfer 

220 108 Stimmen abgegeben. Dießmal waren es 157 280, in- Bekanntlich hatte die. Sowietunion dem Generalſekretär des 

f Mandaten umgerechnet bedeutet das einen Verluſt von bisher Völkerbundes mitgeteilt, vaß ſie an der kommenden Seſſion det 

Guter Erfolg uuch II Roſtock. 26 Stitzen auf 8 3 Hle L5 mit Hicht Vertr — pa Lundit Leinlg hatte die S. iü on benf ) Damum ber 

albemo 
mbat gewonnen und ziehen jetzt mit ſe ertretern in den Landtat itig hatte die Sowjetredterung Angaben hber a ůer 

de Sen kratte ſteist von 10 auf 28 Manbate. ein, obwohl ihr; piun an Liämmen -nicht. einmal. 10 000 be⸗ Eröſimung vie Tagesordnung verlangt. Die gewünſchten Aus⸗ 

Die am geſtrigen Sonntag fortgeſetzten &. trägt. Sie erhielien im Jahre 1921 33 (S0 und jetzt 41 160 fünfte wurden dann Tſchitſcherin übermittelt, und dieſer hat 

Eusd 2 ———— 
S1 'etzt mit Datum vom 10. Rovember an den Generalſetretär 

len in Meckleuburg⸗Schwer ⸗St Stimmen. Das zeigt, daß ihnen der Verluſt ber. So ialdemo- 

kKbrten auch Lelterbis zn Einen eeſreilihes Uullien ber kratie teineswegs ugute Selommen ift und burchaus ie Mög⸗ beſtätigt, vaß ſeine ralhekeine die Einladung zur Teilnahme 

kratie. In Roſtoc brochte e es von bisber lichkeit beſteht, einitzer geſchickter Agitation den Nückgang annehme Der Generalſekrelär wird weiter er ucht, ſich mit der 

10 558 Stiumen auf 15 12 nub Feigerie ſo Üire Mandats⸗ der ſoßztaldemotratiſchen Stimmen wieder weti zu machen. ber ruſftchen Regierung wegen der Reiſe und des Aufenthalts 

ziſfer ven 19 auf 28. Die Kommuniſten giugen dagegen von U er wüffſchen Seienonten n Seu in inbemehmden in ſeben. 

küsher s auf 3 Mandate zurti and büßten von ihren 2006 110 aiL Nun, iisertam Wen ibrer boiergen 8 Dei ein 

Stimmen bei bet 
rfolg al eine iederlage. on ren erigen 'en 

Sie 5K unche ——— S1⁴—. * bat ſeeigeren einen verloren, aden das ſag in aberack der KRüchlritt des Kattowiger Stadtpräſidenten. 

atess Laiseanbel Iurüd. Eie kernte nen lbren 20 Heſen eümndei und in Aubenac Meper krocdem verſochtenen ſirenzietepüirtand ſenen Sleuß Gornil hat nach einem 

Nanbeten keine 18 reiten. Auch die Bölkiſchen verloren aupensen Woniilk der OppoffionSpartele Nichn viel An der eckpselihe wie amilit9 ma Dienſt wieder angetreten, doch 

ven ibren s Maubaten 4 die Demokraten von ihren bis⸗ Peinen Mehrdeitsviädnd dü Veshacb uteg zwingen,ihn, wie amllich magntehnt wißeir⸗ Segnrcce 

Perihen 1 Manbaten i. — Adern. ivühdung rßte ſich. deshald kaum eiwas Zur Kieverlegung ſeines Auntes. Die, taſſichlder wand⸗ 

n 
n ö Rückirittes ſind aber, wie das Worfibürd meldrt zweifel. 

nationalfeiſch ſcher Natur, deun es iſt kein Geheicemis, daß 

üD 
— 

* ‚ en ig de⸗ b den gegenüber der beul 

Das Berfauhren gegen Roͤttcher. Die tommifſariſche Stabwerwaltung in Kattowiß. Minberheit durch fortgeſetzte Auſeindungen in der Preſſe auf 

See ſich Lica fur Menichenteche bas, einem Die deutſche Wablgerelnſchaft beteiliat ſich vchh“ jeine zwangsweiſe Penſionierung hingearbeitet haben. 

,, ü, , . it, ; n 

Serausgebers ber „Wenſchheit⸗, Röttcher, an Außenminiſter lehnie, hat ihren bis 055 Saeng ehoben und be⸗ Oie Methoden des Frühhapitalismis. 

          

Streſemam ein Schreiben gerichtet, in dem ſie für Röttchers v nbi • ů 

Entlaffung eintritt. Wie das Blatt weiter meldet, hat der iung nemboſt gemü ODie gele Sigunt per keamiſheriicken Türtiſcher Kampf getcen vas Kvalitionsrecht. 

Unterſuchungsrichter die verantwortliche Vernehmung Rötichers Stabwerwaliung wirb aller Wahrſcheinlichteit nach kommende Die türkiſche Polizei Lein ven Kampf gegen die jaul⸗ 

während der lethten Toge in Berlin durchgejührt Die Vor⸗ Woche ſtattfinden, und es i zu erwarten, daß diesmal das ationen der türtiſchen Arbelter weiter fori. Sle hat Wrd. chen 

Iuterſuchung werbe ſich aber wahrſcheinlich längere Zeit bin⸗ kommiffariſche Stadtwerordnetenrollegium vi erſcheint. das Bäro der Vereinigung zur debung der Sabrt der Arbelier⸗ 

ziehen, weil die Ricbeſchuldigten, 5 In einer geſtern abgehaltenen Generalvert“ un en ſi leken laſſen. Ihr Genexalſekretär, S. Effendi, und 

Mertena, ſich im Auslanb beſmnben. Aöttchens Endalſung uns die. deuiſchen Sozialvemekraten mit großer Mehrheit nch daßür 2 beer Wortendämſicliever Fenid und Derwijſch Waſche be⸗ 

der Haft, die hauptſächlich die verantwortliche Vernehmung en Suden alerdings un 80 Amweln ber Weiewodt ſe iftien nein ſich kein velaſtendt 8 aft Kryßvern. die Ses. ſud. Er⸗ 

x 
ings nur dann, wenn der ie 0 mittlungen kein belaften Bateriel erseben gaben ämt⸗ 

ſcherßelen fulite, ſel ſchon in der näcften Zeit zu erwarten.] Dahn cufforden é liche Beiirisverbände der Vereinlgnng anfüetef worden 

——3——————
—.— ——————
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Der Manteldieb. „Is aber noch ſehr frühl Er ging, wie ein für allemal verabredet war, bis zur näch⸗ 

Sanz eial, wenichnens ba nich ſone Dallespellen!- m Ecke. Aber ſo viel der Student auch umherſpähte, diesmal 

ů Bon Dans Sie traten darch die Sueſe die der betreßte Pornier ſab er den anderen nicht .. Wo war er venn nur? Allmählich 

ů Oyen- mit höflichem „Guien Abend! vor ihnen aufſchob, in den er überfiel den Studenten eine w ſen Lal Auge; jetzt ſtanb er 

Seender genaunt ber Brummer“, weil er has wärmten, lichtitrahlenden Namm. 8 auf einmal wieder ganz verlaſſen dal. e Not und der 

Deee auahnen iuutn, ieünn, is mn ung inen pei De. Desel u. Meäegl hen ance Berare er enger, f, Dan Suie, lotn We, ie: Ve,er er wen 

Der anbere war Ein —— i. dernd. nGeſchaßt fr 2 an Vüſch mierte. n Meünen über mit eicem reiien- verzweifelt, 50 er häite laut ſchreien mõgen: 

ein wie nicht perband, Ober els Segmig wun er in geblünchen. ben Miede veißeites Abeup Penten miä cu. 3 eilieb, Sottliebl... wo biſ du denn.. laß mich 

Lahenben wei en bis Schmilt im Geſcht Veßse ais Semeliger den eretuener gueß ie icht cueirei * * 

Lephsbent, bern ich, uul begen Egesdeines ee Iun Schislen iub ur 1. ilg Plenl Ees uuai Mnte gghohn Uef er in mem Pes. Der Hene ferihun 

rit bern, und ber bann inanet le in 5 „. ri niOünee ür. Prielieitg: t wiel Gech E n Uh er Ua Ku. 

— er tiefer in den der Der Kellner brachte Tee für den Dieb, WHelrener für ben Stu/ Bas ſollie er denn nun unſeon gen. 

Brummer war ein Renſch von wenig Worten. Lang. nas ber Vii amen Pbme lotort. K Entſetzt und vor ber Euchi vor dem Elend faſt um den Ber⸗ 

geſchmeibßig wie ein Aal, troß ſeiner viereckgen Sliever, wad „Ver Lange da drüben betn Pfeiler mitt irade aun .,mend gebrach, ließ Der Aampage Corpfier zurͤück nach dem Cafs, 

ven großer Köorperkraft. harte er ſich mit der Zekt einen ver⸗ ßehiße ven Heßerrec, ren igeßnenennt bart .. Der is (Per Keint Münung, daß er lich deuthin wendie, ebeuſe 

MKäffenden Aaßeren Schick angeelgmet. Lur bie igen Vetovit! —.. Lesie de ingtt, dah n eder jcaß eenn boenig. vie er auf die Mealcten cchtete, die vovor ſinnden. 

ker une be1 ſene Zug um den chmeuippigen Alauth 20 fiehe wie Mmsn erft * — An beun Doumahe un ſcall DDes Wbent Ia uionn O 8 Uun Ki lühe den Aun 

e 2 — Luu ben iätes waig Vs Worie kand ver — ————————— 
an ſeiner Seite mit der plunmpen 2 

bt „ au, 

Werrare ꝛ.este, ish manses V. en Duden Sinen Dindunch vaß 55g Les —— Um am neg bene 0 Pun, Si—in Kesei G-, i 

Ergen ben Srofefteal ichäbis und gemein ans. ů ah Aber er hatte noch den üWeiten Hermel aufgeasden, vo AnE er n te er einen jurchibaren G Weuis 

Ss war nenn Uhr und bir S voller ßand der berkemmene Student nehen ihm und fegie⸗ er zuf A. cb. Unp Aacsunhe ligteit bes Kaffee⸗ 

Balſanten. Hie großen, mas⸗ ů Parbon Ste, das is ja meiherł- ſes wieder um ſich. Und ringaumber Reuſchen mit nien, 

Bahn Beerleuchteten Slasläſten der clettri⸗ — — und ſchrecterfücten Geſichtern neben UDm zwei 

Ab es Güer Stens ümander vor- eüiieer Baatehes, Eier 28. 8. Lerren, woh Kerste. —* 

— —— in b. Aumanber D— —— ———— Lancben bin Der verkomriene Stadent auf der 

Sarte us —8 Larße vit Siben bas Wün iürer Ihn wangtis 2 — ** Oarmersen in: Her Bruß, WWabe Veis er bel welate ⸗ 
vub den Schein der Bogenlampe über die reite Der Siudest gaiug wieber auf ſeinen Flatz und wertete. Au L weit klarer ſähen, wie ſ⸗ en 

35 ulampe D E 
jonſt, und! eine G 

rath aledem ſchwpepte wie ein börbarer Daun Eine Mintte Mpäter kans der Beitßper des ehtuhlenen Meban, gius vorbem, ie Geiannie Scha eait, e. 

— Wender Cutsritendes unb doch roces zurndl, ſehir ſich ſorglen nicver und ſaE, Sffenbm ganz Sabear.—, Aur nich us Des außAterben be. boßt 

K. éů     7 Eutnervendes und doch ahnungstos, imterefßt lert nach ben Ausdang. Vrch g 

2 .e, veu Der gebmmes vus pai ven „Bus ů —————————— ür Versse in wurgen, Sört en d 200 icht. Da ſaß 

SSᷓPᷓᷓDDPPDPDP¶DPDPPDPDPDCPDPDBCCDCCCCDD¶DĩDĩDeäeůee 
Egeh ien rnü Ke Les Ari gteves, 7i B. e, Se And der 91b a, Soebhal. Mabd finte liher-Werem Eir 

— 3 

— — ein. ü „ 

b. 2U L Seer Abeae Sict M—. ü8. Mier ier aan ſwärer .. er kaußie aut uicht Kar wo is ieen es vis- benn Celeufeaß- an Wü⸗ S 

— Mgh ieee, des ler man bielleicht auf der Straße. Onte quui es pl5s⸗ „Ich bin —— ſo nechös — — es in mir — — ichlecht ge⸗ 

re nster, Der — „ lich in ihm aufl Das Seſicht feines der ſich von ihm ganden — —.,in letier Jat dg 

; Sisdens ſcuhege ven api:fGen Paben: wersfrabefg Heite Dunger iep Pöäirrt ünter wder „Sie waren Stuͤdem? Der Verkommene bewegte mühſam 

—— er Leieß aae eesen, igeßtg b. Seree n die Lippen: „Ja —— „Syr Name!“ Der Stervende hauchte 

— r. — ts kit ber 80 — Vatir r: grßeben. bis er Slich . Der Siudent frähnte das Wort nut, aber der Arzi hörte es doch. — 

Und er brummelte weiter, audere. Plöglich ſeinen — wenn er doch Ploß die Kraft ein Ende zuä machen „Nein Baler .. “ iam es noch gans vernehmlich ven den 
  

Schrii heklengamend, ſegte: . . ober man Zaun ailes andere leichter euidehren, als das aden Lippen; bann es, als ſpannit ſich der garize 

————————————— er- eierer n- S 
ů 

— — ů   
 



  

      — — ‚ Leiltes Kredite lotert renlos dem Euute Schroder u nber⸗ 

Hamsxtter Macſtrießht ,, —— — ntreue zu unierziehen. 266 Programm am Moutag. 
Nr. 2 St. G. V. machen ſich dietes Seraedens Bevollmüchtinte 

ů ärtee- Pie Mieberſorderangen bper aabere Vermsgensftücce edeaburs — ler Ueberahim Vei Wäeeen 
des Auſtraggebers ablichtli ri iie die Funtmuiden dase Alerbericht. W0 

Urteil Blavier tellweiſe lufgehsben. Sie Veranbſebungen dlcler Site euimmung kbunen nach iegere, en Lee, ei e e 
der Melrassleh et oe cüsei verhanhdelt werben. ſöießt. Pier vorltegen. Gt müſie bierhn einrwal Plheitiv Lahrue-Aer Der Plag Ler Jugen, Aeal O. wenet⸗ 

rilegen. hachmitt üe Bpernm K: 
Bein Etralhenat bes O. verkäabet Ober⸗ feſtaeſtent werben, duß der Apveilaate. akg er baßi Gei beſhe 1650—18. Nachmittagstonzert. — Fumttapelle Wperummt, Euli: ů 

—-pPPPPPxxppx ů , Kurt Bla⸗ nen Beiräne reſtlos ben Konto (chrßters qu der ſel: Wedattel⸗ Adolf Vartel. —11950 Sruiahſe⸗ ü 
vier ö⸗ ſitberweiſen. 2 8 ſen. In oblektiver Reziebung wäre eine Prüfung Sprachunterricht für Anfanger Wo. andeu Dr. 

Art die Aer i. ven, boten, ob Sie a eil bes Greßen Ferlentralkammer geßoten, ob dir enaelagte als er von ſenem Komegenß. mann. — 0.lo: Wetterbaricht. — „0 d: Kiaitderiſche mbeid 

      

des in Dangig vort 14. S hebungen zu eigener Berwendung macht 

iDPPPPPDPLVLPDĩĩDDDLLDDDDTDDDDDHDDDDDHDNDDNDDDD Slabt Dansig ul Granb ber Siznm som 1. No- paifen märe weiler, ed er aut Cenen eiwalse: Aräaßdercht⸗ bauüs Heſter .Kelch,, Gefändtgalgnon: Auidngeun 

vember 157f für erkanni: ſchaſt auf ein Einverſtänduis Schröters bei ſeinen Abhebun- uſängerin au, Metnbolthener, Verhmnie eun 
gen rechnen durfte zirba 22.50: Wetterbericht. Tagesneuigleiten. Sportfunk. 

Die Revisien des Augeklaaten wird, ſoweit er wegen Die Gründe der A 0 

Beleibianns ksBenvilichia verurteill il, anf jeine Kolen per Beleibigangsſe blegnuns ber Keyviſtonsanträge in ö 

verworfen. ren eteiiiſcer Wüsviutenerepunben und Lebanbein in 
lichen ſariſliſcten Ausrinanberſetzungen und mdeln in Abarett im kichshof⸗ alaſt. 

Seweit ber Angeklaate wenen Beiruas verurteili in. erſter Linie, daß gierbeti Min 'e ant rt 

klenenten — Urteil mit dem iom zu Gruude ber Straflache kelmen⸗ aee en- e r Die Direktlon bes Reichshof-Paloſtes 2 was e 

welt zur anber ilen Be aufnoboben und die Sache inſos- äund infolgedeſſen abgelehnt werden. er Mebige Stand dem Monat Revember ſchuübig ſt, nud ſie elbi der, veucbar 

über bie Aotken ber Mevetpnstnßhe Bv. an bes Lanbn, rich alio bie Beeuss luche Schrbler 15 — Maſte iſt der, daß euten Beweis Meüber ichn. Ii veſße eihti iunts Kehtrder 

nbget röter un Darkaffe no⸗ i guten Programm erraſcht. in deſſen ůelpun e! er 

aurüicverwieſen. ů verhandelt werben muß, dagegen Mieibl — urbelt (begen gleichzeitig als Anſager füngierenve Klavier! umoriſt miich 5 e 

  

In der Begründuns beißzt es: ö Beleibianns beſtehen. Stendv, den wir in enſeremt Kundtümuün eren , 

Die Merkmale des Betr x 
reude haiten. Herrlich, wie dieſer Lünſtler nachelnander 

wenn eine Täuſ ſhungs bandlung Merfoiet man danneorgicheg, U 5 1 Eegimentsmuſtl, ein Lvpeſh heclel, Angleitseiz ittert teits 

i5: Wnceicten Ic te Keshb,etbe, Vranserreeeeti N das Labalk⸗Mbuovol. ſeaabtee Beh hner,Mereef Ausn Getsreßhe ſcreantwen 
a perſchaffen, weun die Käuſchunabhandlung zu einer Ber⸗ Daß das Danzt 

jů 
— iaer Tabakmon. ſchließlich mwiſchen helem Gelächter und noch hellerer Bewun⸗ 

Augetlecle .suh Auhnbeßen Jeſſen beaußt geweſen der allen 0 e Gergiet Sc Puſeh, fihel, übt EE echebi * einer Leuh die weit über Kabarettniwean 

m gewefen war, mehr verheimlichen. daucher it 7 e 

S führen Kynnetugf, zu einer Vermögenbeſchädigungmehr tun es natürlich die ü unth Ihm zur Selte, eheſtens Miß MRuriel, eine kleine, 

f en a b1eipen. könne. Nach zwei weſentlichen Richtungen Tabakhündler, die ſich, von ihrem Standpunkt aus, mit charmante Frau, die abwechſeind ſingt, ianzt und eiwa ein 

ſeblen ausreichend klare Feſtftellungen der Straftammer. Mecht durch dlẽe Monopolifierung beuachteiligt fühlen. Go halbes Dutzend duſre He Weius und alles mit gleich großer 

Die Veſrſtelnngen, der Strafkammer fäbren nicht not- war es tar, daß in der am Konnabend von „üen Derben⸗ Virtmoſität gibt, Ihre Darpleiungen beſchiieht ſe mii,einer 

Webscutten Vetence aubstichn gegen tden Biben Scetlrs fft Peen Aialleten Berſammiung einige Len, . Eün wecen Lirtnten Könlein veg⸗ Jantg, . Kinaſchbnheiten,Feigleer 
Lae ſegen d. of veranſtalteten Verſammlung einige ise jelr 0 — 

zu behalten. 0 gegen den Willen Schrblers — ü Wateulte⸗ 58 ne gegen 5 voht Publitum rwolem 9 echn und ſte i er ale 

6 Herr Brenner ſprach ler glaubte wobl, al. das vom Publikum mit volle — und erfreul 

Es ilt nicht dagn Stellung anenommten, didat noch Anhänger Sir 5 mobil — 30 5 en) auch mit Erfolg — um verſchiedene Zugaben gebeten wird. 

inge 
ob nicht der Angeklagte damit ů nichts Neues, bekannte rachte e⸗ Das weitere Programm, in deſſen Vexlauf ſich, übrigens auch ö 

S Den Ancettaßtenünbagen eter uot, die unter denHilde Kwand3, Deuſſchlandg Scgönßeltstöriain, mi Aher ů 
den Berbrauch bes Geldes durch den Angeklagten in eini— Geſichtswinkel der engeren Intereſſeen der früheren Tabak⸗ 

Tagen entbecken mußte. E— acgten in einigeninduſtrie allerdings mancherlei Schlefheit ů önheit und einem Charleſton präſentiert, wird von Tänzen 

kagte mit aweieriet pochnen, Entweber, Dinapcerbie Speſennn ßeßbienepole, verſchebenſter Ar‚ beßtißene s Florddo, Kirien dere 
jo konnte der Angeklagte mit zweierlei rechnen. Entwed gab einen Ueberblick über die Entſtehung des Monopois 

Schröter ließ u chden Berbra „Entwöder, ceiff auß die Vorkriegszeiten zurck, verglich mit den Mo⸗ epeno Jute Sechen mie nti ruhige und Freemanu, 

rauch nicht »elanen, jondern ging nopolen in andern Jändern, erörterte die aur Monovolfſie- ein Regerpaar, beginnen mit einem ruhigen, Black Bottom und 

ſofort mit Arreſt oder einſtweiliger Verfügung ge 
vor. Dann Legen ihbnrung führenden Notwenbigteiten, i 2 ören mit tänzeriſchen Exaltationen auf, das-Tzarau⸗Trio 

in ebeblichem Maße als Wirkung'einet Tauſchn, aartagten ſcrſhien vdeß etzigen Direktors NI ben und ſchiiehßlich beſteun ſchließlich Wii rumäniſchen Tänzen in farbenprächtigen 

ů ng nicht in davon, wie alles ganz, ganz anders geworden ſei, als man Ratlonaltrachten. Im übrigen forßen die ſechs Herren der 

K Kapelle Klrmayer beſtens dafür, den Aufenthalt im Reichs⸗ 

  

Liie Oder Schröter war damit einverſtanden, dann 
le Rechtswidrigkei „dann iiel ſich die Sache urſprünglich vorſtellte 

ee , e ee 
Wechjelunterichrift Schröters verſchaffen wollte, k6 atkapita e Ausbentung de onopols 'eſer Vor⸗ V 

hler Reihe dit Vernitibung bes Aiüleſorperün nute inwurf von der Seite iſt ſehr eigenartig.], gegen die Herab. * 

g des ex fſetzung der Händlerverbientqnote von 50 Pro ent at * Künſt ů 

Langten Krebites ſettens der Sparkaſſe in Frage kommen. rozent, gegen die Art der Aktlenverteilun gegen bie Oryo- ⸗Dle bunte Tüle hn ben lerpvielen. ‚ 

Die Strafkammer bat dieſes nicht unterſucht. Es ergeben ſi duktionsweife, gegen di dhabung r Dem Revue, Zuge der Zeit folgend haben vie Künftl le 

geben ſich stene e ßpßenteng beSditelichamghen 2 8 ft Seden pat November Me⸗ Lunte 

aber 
j 

3 

— ö die enthallterten Privatproduzenten. Schließlich machten bes „Danziger Vofes“ für den 

kchwerwienenbe Beder ů wei Diskuſſionsredner für die Wahl von Herrn Brenn Tüte? zu einem Gaſtſpiel verpflichtet. Viktor Corzilius hat 

ans ben 10 mnien Vedenken negen dieſe Annabme ö iu den Vollstag Propaganda. Wie Herr Vienner erklörte, Früb unb Muſik geſchrieben zu bieſen luſtigen Bildern vom 

en latfächlichen Feſtitellungen, mit welchen die Stral- ſoll dies nicht der Zweck ber Verſalumlung oeweſen ſetn. Frühling, von ver Eiebe und ioiviert n e 85 — 
'ol man tenen. 

kamnmer einen Belrng argenüber der Sparkaſfe verneint bat. abereßk hat Leute gegeben, die dieſen Auagan n vort nahezu kinvartigem Wechſel abſ. 

E nach den diesbezüslichen Feſtſtellungen ſoll die Spar⸗ prophezeiten .. Soweit die Herſamm ng. Wcggeg ſouſ Cben noch iſt man in das Berlin ber vorigen Jahrbunderts 

E auf die Wechſelunterſchrift Schröters am allerwenigſten noch zum Tabakmonopol zu ſagen iſt. vor alem vom Stand⸗ zurückverſetzt, wobel man Gelegenheit bae⸗ die auch damals 

wicht gelegt haben. . vunkt der Raucher, ſoll demnächſt nachgebolt werben. ſchon in vollſter Blüte ſtehende „Berliner Schnauze“ tennenzu⸗ 

Die Straltamiprer unteifübt nicht, öb nicht Schröter der ů ‚ lernen, eben nimmt der letzte Droſchtenkutſcher webmutihen er⸗ 

elictet war, j Laß bie Unterzeichnung der Wechſel ver⸗ Sozi ů Be ů 12 . aus buut von Pier Nadieiolfea. ——— 

bes Bewſels (egen Schnrsier voineßen kousten äre 10g ů väleldemokrutiſche Verſammulung in Obra. ePgle ſich aver jede Repue von Vormat nicht mur mit Europa 

Ler Call 1o würde es Uberhene mitht Darcuf artemmen'oh Oaimeunittwoch, Meuiticgesvreſammßtnn ler Sonlabens.i Schluhteth begnäcgt, ſo ſchüttel auch ble ,Bule Seute, pürt. 

Schröter gewillt war, die Wechſel auszuſtellen od nicht „Oſtbahn“ eine Mitaltederverfammlung der Sozialdemo⸗ lich eine Geiſha nach der anderen, Kulis und Kirſchblüten auf 

Er mußtte és eden. Dann: wäre es völlig obne Bela nicht. kratiſchen Partei ſtatt. Taaesordnung? Die Auswirkangdie, Szene, kurz: wir befinden uns in Son uUnd erleben 

Se, ,ee e eüü Brill. r, ausgeßeichne 

Lläßteüurcöineiiternennmnbn Dragt tennte der An. find dazu eingelaben. ———— Warte frili eren. Es folgen dann wieder einige turopälſche Inter⸗ 

    

geklaßte durch die Aufforderuns an Schröter, die Wechſel 
ü i 

Unterzeichnen, Sch otrii , echtlel Iu — üls in Italien, teils in Wien abſpielen, bis wir 

ſehlt — benügeude —— nicht ichädigen, Much hier 
ſcheßtieh 0 Len Bilden ien dunklen Njrita landen. 

n Unterſuchungen der Strafkammer⸗ Konsert der Lat er, Urbeiterſänger. Die Freie Die Künſtler, von guter Mufik unier Kapellmeiſter Kutſch⸗ 

Für die ernente Berhaublung Len 18. Rtevember Ou ngfuhr veranſtaltet am Mittwoch, mans begleitet, haben ausnahmalos viel Humor, ſo daß ſelbft 

e Enimmen fHuem, fSi,e, 5 großen Saale rru eſin, 2 ng zumin r dret nden au ů 

Grunshofer Weg. Es gelangen im erſten Teil Kinder⸗, grane Weltanſchauung z ＋ E. R. 

  

„Gelangt die Straft gebni e. war. Die auf. dem Konto des Aügeklaaten aur Berfdauna ge. fär geniſchten Shor mit roßer Srceierbecieltagh., van ö Filmſchan. 

2——3 22222222222 FE U . Zürn zur Aüffäbruns; ferner für Orchener Mie Sinfonie Lichtſ Ge ne von Schangbal. 

ſammenfiel, trat ein ſeiner Blutfaden aus dem: b23 unten ge⸗ H⸗Mo! lunvollendet), von Schubert und die Oberiäre u Shnendund Behet Shas Joden We 9 cinns ſein, 

2 
r Befreiung mnas ſein. 

neigten kinien Mundwintel. Der Blutſaden wurde zum Strick, „Rolamunde“. An alle Freunde des Arbeitergeſan 
u „ ů as wird üU remden, zu 

kng EAi — die rote: Lebenswelle über den ver⸗ der Appell gerichtet, die Veranſtaltung durch ihren Beſuch Aber ſie werben um Vordergrund, zum integrierenden Be⸗ 

ocder Paletot hinab — zu unterſtüsen. Programme⸗ die im Vorverkauf 75 Bfg. ſtandteil, weil Göpte den Führer dieſer Armee ſpielt. Es iit 

8 bann teun iſt kam noch zu fühlen, aber noch lebt er...koſten, Bes bei Schulz, Mirchauer Beg 99, Schmibt, Mir⸗ unglaublich, waß dieſer Schauſpieler, der wahrſcheinlich der 

Müeinert u der zweite Stoß, und dies zerſtörte Leben erloſch Sauer Wea 82, Dieball, Kleinbammerwes 32, und bei den ftäriſte unt überragendſte Filmſchauſoieler, Uherbeun ih, 

e nem matten Seufzer. ů —— ü Mitaliedern zu haben. — aus dieſer Rolle macht. Vielleicht hat der Film die Tendens⸗ 

Brieſtelegrecge i Serk. embeerg. Bom ü8 t europäiſcher Intereſſen an China zu vro⸗ 

7 er aüim Hertt n Wteren Burch Göbke ſchlägt aber dieſe Tendenz in ihr 
  Eelegcense 

November 1927 an werden auch i⸗ leren. 
20 0 2 eönbe betrögt inr Belt venentell um. Man ſiebt einen Führer, ſchickſalsbeteillat an 

Mag Halbe. Brieftelegramme angelaffen. Gebnor betrögt zur Seit 
1. Nergenfeler im Glabltheate 13 Pfennia für das Wort, Aiebeßees Re Behibt .— den Seiden und Kämofen ſeineh Voikes, man enieht die Re⸗ 

15 Heater. 20 Sörtern zu entrichten. Hinſichtlich der übrigen Beſtfim⸗volutlon der⸗ Unterbrügten gegen die krenader Unterdueaz 

War Helbe, Beſtprenßenz berübmter Sobn, las geßlern nungen erteilen die Telegrammannabmeſtellen näbere Aus. mnd an iun, die Wahrbeit dieſes wönt ihr Sießer ſein, 

mittag im Stadttheater aus eigenen Werken vor. Er tat kunft. änd b ute no 

das in ſeiner gemütlichen Art, die ſo gar nichts von Meiſter⸗ — 10 15 Jahren aher uber-Pebier ſind wir es.“ Fabelbaft 

betont und die ſich eber ausnimmt wie gemütlt dieſe Leiſtung Gößtztes, größer noch als lein Voghi im —— 
Gaudern in Pemtifenksete Das Hel eirpas für ſiä: Ser a.,.,. Corocloſle/ Sbabmal', Die übeige Veiebnna ü rech gus, Jactdatere, . 

Sorer wird uuwillkürlich zur Aufmerkſamkeit gefübrt und ann, Carmen Bonti. Daun albts ein deutſches 

Aulſpiet „Die 3 rau im Gehrock“, mit Willy Fritſch und 

  

    
  

verliert viel von der Anſtrengung des Sörens. EE& u: „Di- 

50 Halbe las zunächſt einen Prolog, eine Gelegenheits⸗ * ů Kuib Bevbér and die neueſte Wochenſchau. ů 

bepmen 65 auch jeber Nichtliterat mühelos auzufertigen Starlce“ Odoeon⸗- und Edeu⸗ ter. „Die weiße Sklavin. Die⸗ 

Tor⸗ (ub 5 heis eusünciiendern⸗Irtuenßte wese irſgen — Cutet K; ſem Film, der die Urſachen und Folgen des Mädchenhandels 

Zett berichtelenl. bas Pabbe ſehr geiehlckk und einbringlich Ee Lcss--i. ů zeigen joll, fehlt eins: der Wüteid oie Liebe ein, Leuhe urlich 

üktel 5 ůi 
i tel die einer 

Meler bie Mar Salse moch auf ber Pöbe teincs känleri⸗ ½ zzs. nionden Snropterin gunm Kraber⸗Sceich. Der Goßenfeon. 

Ee e ü, eeees ien, Keee iüg ereee, Siree⸗ 
tbum · gein i ö‚ U rrſcher ſeines Harems, in deneet 

Zeit tön ſo boch einſchätzte. L „Gatlin- ebenfeus E Das verzweifelte Blondchen 

Eine verbältntsmäßin große erſos ů ———*— 
men. infonbertheit, um den Leslibinten Landsmann in Kemnet 
Heimar wiederzuſehen. Sie bereitete ihm denn auch einen 

rekiet ſich zu Lem weißen Arzt bes Paſcha und wird durch 

ihn gerettel. Die Entführung aus dem Serail iſt gelnngen. 

u allem oft gute Aufnahmen aus dem Orient. 

E —5—* 

„Schlanlkæ“ 
Aadhe X. veltA SEEEE   

    

freundlichen Empfang und am Schluß Beifall und VD‚. Tania 2. 

L Diecläbri Sie E Ohergur iſt der italjeniſch äner Rohrpyftendungen von Danzis. Gewöhniiche Srieſe un 

Dicherin Srasin Delebda berilehe Liborten Die Pichterin it ů ö 
Poniaelen uns dem Freiſtaat Danzig nach Berlin und 

aut 9. Ottober 18783 auf der 3 'ehen worden. Die Dichterin iſt ů G 23 ü Mäünchen können neuerdings am Heſtimmungsvrt mit der 

ir Roun. Die uieiſten Ihter Romdene geboren und lelit Se, Rohrpoſt befördert werben, ſofern ſie den Bedinaungen fur 

Ausgaben bekan t newosden. er hind auch in veut⸗ a E Rohrpoſtſendungen eniſorechen. Die Sendungen müſſen in 

bekannt geworden. —, Der bieszährige Robel. Llax- Eos A- . e, ů0 der Kuſchriſt mit dem rot zu unterſtreichenden Permerk „An 

Crit⸗ lar ue Ey. M. Wie, Profeſtern Artbur H. Eenpion in DSD * ů Berlin (München) durch Robrpoſt, Robrpoſtauſchlag wumn 

Der Kobeihrcls für Cheune Dpunde ESambeiber Leten wonuen, —. Empfänger einzuziehen“ verſeben jein. Kußer der Hebhör 

geftelt. Lemie wurde für pas nächſte Jahr zurüt⸗ SMune Sturke“ ie Citenhelgevür⸗ Lertrichten, Niabete Anssint Mateiten 

ů ö ie Eilzuſtellgeblibr zu entrichten. ere eilen 

Caroline v. Kerr geſtorben. Caroline v. Kerr, die de-.““ Lumer a Schlanke“ die Poſtanſtalten. ü 5 v — 

— — 
kein m verſchteder Frus⸗ ů ramiwortlich für Politik: C Loops: Danziger 

kein Kerr war feit 1000 Korreſpondentin der Pariſer Ans⸗ Norseit-Moss ů Nachrichten und den übrigen Teil: Atis Veperpüüt Suterche     gaße des „Pew Jork Herald“. ie trat als Ueber⸗ 
1 ä ü 

ſchertn beäüicher Romene herpoc. — ů Cr. Volivebergasse 13 Anten H0%, t à Kn aäaän  



nicht hoch genug eingeſchnet werden kann, iſt neben der Be⸗ 

reilſtellung der Lehrdehie das Vorbandenfein von gentigend 

ind Schwimmbädern. Nur dann iſt es möglich, das 

anze Jahr hindurch Schwimmunterricht zu ertellen, nur 

Lann kann auch die übrige Bevölkerung, auernd dieſer wert⸗ 

pollen und nützlichen Leibesübung obliegen. 

Der Bau von Hallenſchwimmbädern iſt alſo nicht nur eine 

Sapengbeh. der Sporlſchwimmer, ſondern iſt eine wichlige 

ecilaateg. nauns für die gefamte Bevölkerung eines Kul⸗ 

turſtaates. 

Dle Stadt Danzig, 
Wirtiſchaftsverhältniſſen mehr alz 
Stadt ſeidet, kann, ſowelk Oſfentliche Mittel in Frage kom⸗ 

men, diefem kulturellen Bedürfnis, nicht in vollem Umſange 

nachkommen, denn, wie bekannt ſoll mindeſtens für je 40 000 

* —* 

Schlufz mit „Baiszao“. 
Reichagerichtsentſchelbung vom 4. November 1927. 

Zu der viel umſtrittenen Frage, ob das Aufſtellen von 

Bafjazzo⸗Automaten als Glücsſpielveranſtaltung nach 3 284 

St(S B. ſtrafbar lſt, hat jetzt das Reichsgericht durch Be⸗ 

ſtätſgung eines Urteils bes, Lc ndger ichts Koblens 

bemerkenswerte Richtlinien gegeben 

Ber Kaufmann Artur Seulen hatte in Koblens im Jabre 

1926 eine Spielballe eingerichtet, in der drei bis vier Ba⸗ 

Lalle batte jebermann Butrit. aüfgeſtent waren. Zu der 

e hatte jedermann Zutritt. 

Das Landaericht erblickte 

Baut Hullenbädert 
Wir werden um Veröffentlichung nachſtehenden Aufrufs 

gebeten: 
Der Winter ſteot vor ber Tür, die Natur; wird rauh und 

treibt Turner und Sportler bald wieber mehr, als ibnen 

Lieb iſ, in die Hallen. Ganz beſonders leiden, darunter die 

immer, denn es iſt leiber eine Überaus traurlge Tat⸗ 

Lache, daß zahlreiche Städte Aberhaupt teine Schwimmhallen 

beſitzen, andere, und zwar ſo gut wie alle, piel zu wenig 

gegenüber dem Bedürfnis, Die ganze, Bevölkerung, denn 

micht allein den Svortſchwimmern kormmen Hallenbäder zu⸗ 

e, muß ſich darüber klar fein, baß Hallen⸗ und Vollsbäder 

nubedingt erforderlich ſind und datz dleſem Mangel, der eines 

abgebolſen werben mütz ſcben, unwürdig iit, ſchleunigſt[Einwohner ein Hallenbad gefordert werden. 

ir bebaupten, das der V. von Hallenſchwimmbädern Aus dieſer Erkenntnis heraus bat ſich eine „Gemein⸗ 

Eine kallhrele uue fbsterbpalenbſche Notwendigkeit iſt. Es nübige Hallenbad⸗Genoſſenſchat“ gearündel, mit dem Ziele, iſt 

iß ein Irrtum, zu glauben, man bade nur, um ſich zu rei⸗auch in Langfuhr ein Hallen⸗ und Wolks bad zu banen, Es 

migen. Dazu braucht man kein Hallenſchwimmbad; ſich zu] wird jedem einüchtigen Bürger klar fein, daß Langfuhr über 

waſchen, ſich ganz zu waſchen, iſt elne Selbſtverſtändlichleit.den Wes der Genoffenſchaft eher zur Erfüllung dieſes Kul, 

Im Schwimmba dagegen härtet man ſich ab, kräftigt ſich turbebürfniſſes kommt, wenn die Zlele öteſer Genoſſenſchaft 

durch ansgiebige Bewegung, ſafft man, ſich Geſundheit. den⸗ 105 enm et anſ di, Sſtieniliche Hand wartel, benn oien 

end nwirkung des Waſſers 'en, als wenn eß auf die at „ denn e 

Dieſe Abürfuag, die wasbiiiende adnpierheſten Sehnbmſſtel Enzes kommen ie Ghſentlichen, Gheiber ſe daß aantbegera 
beutel der Stenerzabler. Es ift noch belonders in Betracht 

zu ziehen, daßß dem Geſellſchafter einer Genoſlenſchaſt bas auf⸗ 

die unter den bentigen ſchlechten 
lede anbere beutſche 

in dem Aufſtellen der Balagzo⸗ 

Apparate ein verbotenen Glücasſpiel (8 25 StG.). Der 

Angeklagte wurde deshalb wegen gewerbsmäßigen, Glücks⸗ 

ſpiels zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt. Das Landgericht 

bdavon ausgegangen, daß die Entſcheidung, ob Glücs⸗ 

oder Geſchicklichkeltsſplel vorliest, davon abhängt, ob die 

Gewinnerzielung allein oder wefentlich vom Zufall bVeein⸗ 

flußt iſt. Das richtet ſich bei den Bajazdo⸗Apparaten zumeiſt 

nach der Konſtruktion der einzelnen Apparate, die trotz 

äußerer Aehnlichkeit ſehr verichieden ſind. Im vorltegenden 

Falle iſt ſeſtgeſtellt, darßß von 100 Probeſpielennun 

19 Gewinner waren. Mit den Sachverſtändigen in 

davon auszugehen, daß bei einem Apparat, der bel 100 

Spielen weniger als 36 Treffer bringt, nicht mehr von Ge⸗ auf Haut und Körper ſind glelchzeltig die beſten Schutzmittel 

geden Krankheiten. Wenn man weiß, was Krankenhäuſer 

zu bauen und zu unterhalten koßet, und auf der anderen 

die Unkoſten für Hallenbäder in Rechnung ſtellt, ſollie gewendete Kapital als Eigentum, verbleibt, und verzinſt ſchiälichteit geſprochen worden kann, fondern, daß der Ge.⸗ 

Seite ſten f. woflir das Geld wird und daß die genoſſenſchaftliche Verwaltung gegenüber winn dann nur auf Zufall beruht. Wenn noch Verückſlchttat 

es bann noch ſchwer ſein, ſich zu entſchelden, 

wohl beſſer angewandt wird? 
Wir brauchen Hallenbäder ganz belonders für unſere 

Jugend, für die Schlller. Es muß, je früber um ſo beſſer, 

erreicht werden, daß keln Schulkin mehr eine, deutſche 

Schule verläßt, kein Funge, kein Mäbchen in das Berufs-⸗ 

leben tritt, ohne nicht ebenſo wie xechnan. ſchreiben und 

der bebördlichen billiaer iſt, wodurch eine weſentlich billigere 

Abgabe der Bäber gewäbrleiſtet wird. 

Es wäre daber ſebr zu begrützen, wenn dieſe gemein-⸗ 

nützige Hallenbad⸗Genoſfenſchaft, die im Genoffenſchafts⸗ 

reglſter eingetragen iſt und ſhre Geſchäftsſtelle Marlen⸗ 

ſtraße 20 (Tei. 416 48) unterbält, durch, dahlrelche Zeichnuns 

leſen auch ſchwimmen zu können. Die, Vorbedingung aber von Genoſſenſchaltsanteilen allerſeits freudige Unter⸗ 

deſſen volkswirtſchaftlicher Nutzen gar 1 ſtützuns finden würde. 
für ein ſolches Werk., 

ö ‚ ü ü 
— — — u 

Auktion 

wird, daß der Durchſchnitt der Spieler (Ausgendliche und 

unerfabrene Veute) keine arößere Geſchicklichkeit beſitzt als 
die Probeſpleler, ſo ii Glücksſpiel anzunetmen. Der Ange⸗ 

klagte war demgemäß zu verurteilen. 

Dieſes Urtell wurde unter Berwerfung der Reviſion des 

Angeklaagten vom Reichsbgericht beſtätlat. 

      
    

     

      

        
     

2 gitliche Geburt eines gosunden 

     
       

Ammtliche 
83 u Sosben bienen: 

Mefcmmtmchππε,ꝭL,¶,l Fleiſchergaſſe 7 Lölerene aeicen nocherment —— —52— — 

Dienstao, den 15. November d Je., vormittag: Hans-Jonchim Arnold und Frau ussischer Muben- 

i hehe 9hre gebranchtes Mopiiar vad albere Gegen Sende. 1927 

Zwangsverſteigerung. opee vreensSeeen Sarschng vaheen PS 
  

handel und Danus 
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft ſoll 

20. Februar 1928, mitlags 12 Ubr, an der Sehr auten Flüͤgel   

     

    
    

      
   
     

      

         
am 

—— — — — 

1I. Sial Neugarten 30/34, Zimmer Xr. 220, Rompl. eich 5 
44 Eine noue Handelsfrundlafe. Were 

II. verſteigert werden das im Gruudb mpl. eich. Herrenzimmer ů ů 

von Shru, Uut 257 Leingetragener Eigenmumer ain Speiſezimmer, flämiſch auʒ geł El kk telen Were. bxunsCüin Ohas Geldsine 

22. Juli 1927, dem Tage der Eintragung des Ver⸗ 

   

    

   
    

   

   

       

        

    

ĩ . ů 19 3 beft. aus Bülfett, Kredenz, Spelfetafel. Zederttühlen 
—. —5 

ſteigerungevermerts: Rentier Naneſ ia in O Intendant: And Schaper über die Iant trung und druernde Durch- 

Gufelde 43 einget übſtüd O- eichene Salonmöbel, 2 Leder-⸗Hindfeflel, Ständer⸗ Eangastrung und de, ů ů 

autte, 80 W. aed nn ehpendPeree, Spebeuetre aS, uieiebae—bes-ß- V. —————— 
nrit Oofraum, mit Wort, Gemartung Ohre,iuren., Sela mit Umbau, Alidanziger Xauch-lich.] Dauerkarten Serie I. Preiſe B (Oper). 

Sameeuret Lrr ahenesen aißege ege s rude Aeennen, Aegee, — vona n %h u e 
m uermutterrs „ ungswert 8! et ‚ u. ů e . 2 

Suseel. Gabdudeteuerrode Ke. bslt. pouſte mmt Siiner and m üneneegen, Lammerlünget Dr. Olenn Wur Verhn in dieser Sehrit Vya der Weg deanelert. 

Danzla ben b. Lovembet 1082. werivolle Porzellan- u. Aunhtwegenſtänse. Krigan. Salome rurbetes . abesteudel vasein — Radland 

Alfenide⸗ u. N Melgegenhünde, ſehr aute Beltece 
wie Reller, Gabeln, LSfßel, Silberſachen, Brillan, 

len u. andere Schmuagegenſtände, Dellter Valen, 

Delgemälde Bilder, Kamin⸗ u. anb. 15res, Sern- 

glas, elehtr. u. and. Kronen, faft neuer Alckelefen, 

Herren⸗ und Damerwelze. elegantes Manlwurt⸗ 

         
     

     

  

      
    

   
     

     
  

Wünscht, baldiust Sber Danzit 2u leiten- 

Von wrößter Bedenturg iar Darne wirt- 
echafiliche Eniwickelunt. * 

Ein Vorbid lar psden Außenhandel öů 

Drers in etnem Unfänge Detar Wilder 
gleichnamiger Dichtuns in deni ſcher Ueberſehung 

von Pedwig Lachmann Muſil von Richard, Strauß. 
Mufikaliſche Leitung: Dperndirektor Cornelins Kun. 

Ende gegen 971 Uhr. 

UAnttswericht, Mbtl. 11. 

Zwangsverſteigerung. 
Aum gweche der Anfhebung der Gemeinſchaft ſoll 

  

        

   

    

   

am 20. Febrpar 1328, miilags 12 Uhr. an ber9 b R 
2. 

22. Ktsn Leuparten 50084, Ziummer Kr. 200, Mſecel Heud ehau alione,Büfer muit Arifal.] HSenttag. abends 74. Upt. Der Vorrttin i der 

II. ii werden im Grundbut iplegel, Handwagen, Berthtenen, gute Betten. Pox-Pauerkartén Serte II. ile B el ů 

E. Se, ae apneerg, Seute, iae Seastesst wsehr uns ms ———— Euchhandiunn Volksslimme 
    

en m. Iun 1927, en Duge der Eintrogung des ii de, Stahlworen und ſehr vieles andere. 

Serprigedungwerrterten: Rentier Ignaß Dela in Befichtigung etee Stunde vor der Multion. 

Sben cineee aes Le rnns Siegmutth Weinberg 
5 8 

—— ere, .en Suäcen Taxator, Derribinter. —— augeieilter 

—— E Larntlt. Jopengaßße 1A. Fernbr. ves. 

PFreis 0 
   DHebengugung macht wahr! 

Seften. Fotte, Kaflees ia froban u. kl. Merten 
knoi eporm dillixen Proen kaufen Sie bel 

. 

  

  
ter Chaut 

rt — 
Telophon 270 76 

Ck Hohle Altstädtisch. Graboen 1 

   
   

    

  

   
    

  

  

— 0 18R55 üu.9—.15 E 5 ülen 

18⁰9 „ 1945/7 pp., 8 2 am gro lein⸗ 

u 07 Toler, Srund Lwermmterröle Art. 687, 

bEngswert 336 Vüarl, Gebündeſteuerrolle Nr. 600. 

Danzig, den d. November 117. 
Amtügericht, Abtl. 11. 

  Der Danziger Sparkassen-Actien-Verein leistet nuf die 

bei ihm gemachlen frũheren Marlespareinlagen eine frei- 

willige Ausgleichszahlung von vorläufis 3 CGulden für 

Aufwarteitelle 
in Danzig. Gute Bengu. 58. 
vorhanden. Ang. unter 
Nr. 2888 an die Exveb. 

      

  

    
  f 

     
   . M. 

  
3Zwangsverſteigerung. 

Zum Zwecke der Anſhebunn der Gerreinſchaft foll 

am 2U. Februar 1928, mittags 12 Uhr, an der 

Gerichlzſtelle, Neugarten 30/34, Zimmer Nr. 20, 

II. Stock, werden das im Grundbuche 

von Dhra, Blatt 560 (eingetragener Cigentümer 

am. 22 Inti 1927, dem Toge der Eintragung des 

Verſieigerungedermerles: Kentiet Ignad Deig in 
Obra, Schönſelder Wey 3), eingetragene Grund⸗ 

ück Ohra, Schönfelder 41, beſtehend ans: 

Woßnhans mit Anbau, abgeſondertem Abort, Hof⸗ 

  

    
    

  

   

    

Sumgerechneie 100 Goldmark- 

Die Auszahlung findet im Geschäfteraum 

Quittungsbuches statt. 

baldigst in Empiang zu nehmen. 

   

Eiichhannenzusse 23-3é, Eog. Echs Lerlengasee 
von 9 bis 1 Uhr, gegen Vorlegung des Sparkassen⸗ 

Wir bitien, die noch nicht erhobenen Betrãge 

  

4K. 

cabD-I.e. Fele, an 
Int. Ueberſetzungiöüre, 

AW MWulobsStor 13. 

E. nbehör im Neuban Für 2 Sulden werden Klagen fomie 
Mdhn Schreiben au ale Be⸗ 

hörden angeſertißl 

2896 a. b. Erh. b. „S. 8 Laclteſen 

  

    
berret, derne ver 

    
   
   

  

  

  

         
    au. veu. AEII erteien. engallE2—. 

Wüſehr daum und dausgarten, Siall mit Anban, Geniar⸗ 

kung Obra. Karienblatt 2 Parzelle 1840/857 ppy. 

72 97 um groß, Grunbſtenermutterrolle Art. GSs, 
Kutungswert 415 Mart, Gebäubeſtererrolle Xr. 2L- 
Danzig den 9. November 1922. 

Umtsgericht, Abtl. 11. 

Zwangsverſteigerung. 
öů te der Anßhebung der Semeinſcha 

Poll am EE 1928, mittugs 12 Uhr, an v 
Gerich Vengarten 30ʃ34, Zimmer Nr. 220, 
II. verßeigert werden das in Grundbuche von 
Ohra, Blatt bsl leingetragener Sigentümer am 
2 Iuli 1927, dem Tage der Eintragung deß Ber⸗ 

ingwermerkes: Kentier Iguaß Deia in 

SE ons 
mii Hofraum uund 4 cbgelonberten 
ert, Gemurkung Ohra. 

ai K Panei: 

— E 2DD7 m 2us eg Wenz, Scbirde, 
nngnert Martl, Sebände⸗ 

Reuerrole Kr. XO 3. b. e. 

Danzis den 9. Nobember 1927. 
2. 11. 

Zwangsverſteigerung. 
Iun der Anßbebnng der Semerntchaft full 

a² 2. 19., mittags 12 Uhr, an der Ge⸗ 
richtsſteße, Lergerten 3054, Zimtarr Nr. 20, 
Dhrs Siet 208 (eispnagener Eggenilmer um 
Ohra, Bhbatt leisgetragener Eigertümer am 
22. WRE 1327, dem Tade der des Ber⸗ 

„ Kentirr Jena Dera in Osra, 
Suß DWeg 3), eingetrageue Grundſtüt Ohra,. 

Schömfelder Weg , beßehend eus: Ader, fidlich 
der Brentaner Shaufes. Semarkung Ohra, Kurter⸗ 
S5iatt 2, Parzenlen 29e0, 22797840, 227114 
22H5„, SüiN5s, SSSe 60 & 85 am gruß.. 
Seinertrag 587 Taber, Srundfenermuütterrak“ 

Art. 885. 
Danzig, den 9. Eopvember 1227. 

EAtDAerichl, XWA. 11. 

   

  

   

    
   
   

   

  

    

     

    

Eanft jedes Quantum 
Paui Oeſtert, 

eremeiſter, 
bt. Sraben 50. 

Nübe Fiichmark 
—ñ——— 

     

  

rreundit Einzimmer⸗ aßang Don 4. Sim aner Uer muid atcen 
D tauſchen und peplättet 

Wne: 2gaůeE 
werben at rtigt. 

Aachler 

Eanziger Snarhassen-Leilea-Ferein 3u 

      

  

  

   
Axs eißhahrißer Beobacktunten in Sädkalifernien E 

erschein diees 8ITTEXKEBIIUD. Des Bad en- E 

ächt der Wahrheit, d de gobe Me T 

Einrelbeiten in fetreu wiederfefteben. — 

Namen. Orte, Dales CSankterräre. Ehsede di R 
Deu vertalt. 0 

Beoschlert 6.— Cudes GSe- 8. 78 CUUIO L 

E 
EEchEüAEE Danriger FoikssHimmee 

An Sceohee d Por—- à. AE Obe 1056 ) 
DANZIG 

Telephen 21531 

  

„Elsenbahn⸗ 
UH— U. And. Strecn 

ei S8 

  
kür Iuweliere, in Gold-- 
waten all. Art werb. bil⸗ 

EStuimachermftr. 

        Sanger, 
Qleine Mahlengaßte



Kr. 207 — 18. Jahrheng 

  

Oomxiger Maqrichfen ̃ 

Mund muun den Wahltag. 
Der Wahlfonntaa brachte den erſten Schnee. Im goldi⸗ 

en Glanz der hellen Vormittagsſonne tanzten üe welhen 
locken, gaukelten fröhlich und trieben, von einem ſcharfen 
ind gejagt, durch Straßen und Gaſſen, blieben auf Dächern 

unb Zäunen hängen. Die Temperatur bielt ſich dicht unter 
Null und fiel gegen Abend beträchtlich, um in der Nacht ſich 
an Erwas n e Heſteßrimmunge über Dauzi— 

Das wie Feſtesſtimmung lag er Danzig. Ur vier 

Jahre ſollte ein Volk den Enlſchelbungsſvruch'tun, Von wel⸗ 
cher politiſchen und weltanſchaulichen Geiſtesrichtung es 
11— Geſchicke gelenkt ſehen will. Das Volk hat geſprochen. 

achtvoll und eindeutig: weit überlegen iſt der Sieg der 
ſozialdemokratiſchen Liſte. So hat man es ſeit langem er⸗ 
wartet, ſo mußte es kommen. Der gewaltige Gedanke der 
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung marſchiert, greiſt wie in allen 
Ländern auch in Danzig um ſich, iſt nicht mehr aufzuhalten 
Enden. die Herzen aller menſchlich und gerecht Den⸗ 
enden. 

Das Geſicht Danzigs bot während der erſten Stunden 
nichts Ungewöhnliches. Die Fluten der veplerenen Ver⸗ 
ſprechungen füllten dies mal nicht im Uebermaß die Stra⸗ 
ßen, wie überhaupt der geſtrige Wahltag ſich von den 
früheren dadurch unterſchied, daß das Leben auf den Stra⸗ 
ßen tagsüber kaum verändert wirkte. Männer und Frauen 
im Sonntagsgewand eilten zu ihren Wahllokalen. Eine 
gewißfe Geſchäftigkeit auf dem Hinwege erkennen laſſend, 
ging man ht gen gemächlich, langſam, ruhig: man hatte 
ſeiner Pflicht genügt! Dem geübten Auge war es ein Leich⸗ 
tes, zu erkennen, wer bereits gewählt hatte und wer nicht. 

* 
Wahllokal ... xter Bezirk. Durch ein Spalier Zettel⸗ 

vperteiler geht es. 46, 50 Hände reichen Zettel. Jeweils einer 
wird gebraucht; 48, 50 etwa flattern zerknautſcht zu Boden. 
Dort liegen bereits tauſende, denen es ebenſo ging. Unter 
einigen Dutzend Zetteln immer nur ein Auserkorener, dem 
es vergönnt wird, in dem Umſchlag aus ſehr billigem Stroh⸗ 
Lranef den Rutſch durch den „Urnen“ſpalt zu tun, apropos 

ürnel Wer erſtmals wählte, erlevte eine kleine Enttäuſchung: 
eine „Urne“ ſteht in keinem Wahllokal, lediglich ein ſoli⸗ 
der, viereckiger, reſp. achteckiger Blechkaſten. Aber er ge⸗ 
nügze: genügte zum Sieg der Liſte Gehl. 

ch betrete mit Familie den Vorraum, 40 ober 50 Hände 
fahren den Morgern. empor. 
„„Guten Morgen, meine Herren, darf ich umdrei Zettel der 

Siſte Gehl bitten? ꝰ? 
Obwohl meine Bitte eindeutig iſt, reckten ſich dennoch ein 

Dutzend Hände mit den unglaublich abweichendſten Namen, doch 

ich finde die richtigen, kann man doch auch das Plakat auf 

der Bruſt ver Träger nicht gut überſehen. 

    

      

  

  

ů Nach der Schlacht! 

„Junge. Junge, alles deutſchnationale Makulatur!“ 

Im Wahlraum geht es ſchnell. Man reicht ſeine Wahllarte. 

Der Name wird laut aufgeruſen, eine Karthoteltarte erhält 

einen Stempel. die „Suimme“ wird abgegeben und verſchwindet 

im Kaſten. Feruig. Vor mir iſt ein Mann trotz eifrigen 

Suchens in der Liſte nicht zu finden, er iſt vor kurzem verzogen. 

Man bedeutet ihm, ſich aufs Polizeipräſidium zu begeben und 

die notwendige Beſcheinigung zu holen. 

„Vierzig Jahre wohne ich in Danzig, meine Herren“, ſagt 

per Mann entrüſtet, „da tönnte man doch mit mir eine Aus⸗ 

nahme machen.“ ů 

Man kann nicht. — 

„Na, dann bitle ich wenigſtens, mich für „Zentrum“ vor⸗ 

merten zu- wollen.“ 
Man (ann nicht, man kann wirklich nicht 

Auf dem 
Zettel kaum e 
dante, meine Herren. wenn ich von jeder tei n 

kachr: habe, ſo genügt mir das vollauf.“ Schließlich bat er ja 

recht — 

Draußen:-„Mojinchen, na, ham Se auch richtig gewählt?“ 

„Das werden Sie heute abend ganz genau erfahren.“ 

Rückweg begegne ich einem Mann. der eine Füne 
in ſeinen beiden Händen bergen kann: „Danle⸗ 

Partei nur einen 

* 

Die Glocken ber Türme verlünden die ſechſte Nachmittags⸗ 

ſtunde. Die Entſcheidung iſt gefallen. Auj dem Dominikaner⸗ 

platz harren Tauſende auf. das Refultct. Trotz der⸗ Kälte fiacrt: 

man auf bie große Leinwand. die die, Danziger Volksſtimme 

839. 

  auf einem Haus errichten lietz, um die Reſultate zu pralizieren. 

Schon noch kurzer Zeit wird die Leinwand hell: Stimmbezirt 

Einlage .. Dann Pauſe und ſchließlich geht es Zug um Zug. 

Mit lautem Bravo werden die Reſultate auigenommen.⸗ 

weifelt auch der Skeptiſchjte nicht am Sieg der Sozialdemo⸗ 

kratie, Die luſtigen Karrikaturen werden mit- Halls empfangen: 

manch derbes Wort ertönt, das Zuſtimmung belundet. als 

m zwölfter Stunde ein borläuſiges Geſamtreſultat erſcheint, 

das ftürmiſch beinbelt wird, löſt ſich die große Menſchen 

menge auf. 
. 

ü Dörd Sontetdeneit Pin Partei, die in 

unermüblicher, aufreibender leinarbeit den großen Sie vor- 

bereitet haben, hatten ſich nach der Wahlſchlacht in der Maurer 

rberge verfammelt. Auch hier wurden die einlaufende 

eſultate mit ihrer immer ſtärter anſchwellenden Stimmen 

zunahme der Sozialdemokratie ſtürmiſch geieiert Als Ge 

Gehl das voriäufige Schlußergebnis verkündete, da wollte de⸗, 

  

1. Beiblatt der Nauziter Voltsſtinne 
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E= 2 2 

ö S 8 E 2 2 
— 8 8 23 E — 

Die Einzelreſuttate 8 „ 3 P S „ 
2 ES SDES SS S3 S * SE E 

Danzis,ĩtadt ;; S ö 
Stimmbe zirn 2 8 EEE — K 2 — ESS ů 

S S Si S„ ö ü 
HEEE 82 à „ S ö 

1 
5 

1. Mittelſchule Poggenpfuhl 246 46 142 81 95 24 56é (316 8 2465 32 10 5 2 — — — — ů 

2. Mittelſchule Poggenpfuhl .313 33 108 55 107/ 6054 13 12 6 17 10 29 38 — 8 2 — — — ů 

3. Bliktortaſchule...4t00 22 14455 125 28 87 8 145 9 1239 41 — 2 — 2 —— ů 

. Realgymnaſium St. Johaun 339 39 140 47 107 55 807 19233 29 25 7 „7“ — — 2— ů 

5. ule an der Petrikirche . 309 42 110 29 86 39 32 75 10181715—fÿ?f7(—— —— 

6. ule an der Hetrikirche .169 17 161 48 58 44 53 7 13 62 26 18 23 1ʃ55 — —— 

7. Schuhmachergewerksbaus . 266 36 147 66 125 42 63 9 16 109 15 26 18 — EMn — —— 

8. Reſtaur. „Zur Hundehalle“,, ‚ 
undegaſſtſte...4196 12142 48SJʃ 72 106713 2 6 3 37 232 12— —7, 

9. Rathaus, Langgaſſe ..4185 19 79 88 25 1[18 2 9 15 1 6 35 9 2 3 —Ef,2 [4 

10. Reſt. Pollev, Lange Brücke 260 19 117 7280 70 o25 13 106 133721 — 5 — — — 2 

11. Rathaus, Langgaſſe..220 15 147 56 80 62 98 119 175 11 14 282f1— —— — 

12. Hilfsſchule, Heilige⸗Geiſt⸗ „ ů 

aſſe.4/9 22 169 63 114f 9596 22 19 7 12 6 38 42 —- 5—— — — — 

13. Hilſsſchule, Heilige⸗Gelſt⸗ ** öů 
Kauls •ᷓw.10 9119/ 48 8ʃ 41 80 — 9 4 2 20 13 2 ᷣ 2 —— — — 

14. Hilfsſchule, Heilige⸗Geiſt⸗ ‚ 
gaſſe 55 25 98 65 102/ 67 f57 16 108 3 4 3418(3 2—— — — 

15. Reſtaurant „Zur Erholung“ 
1. Damm.198 25 65 438/5J 46 41028 72127 — 6— — — — 

16. Schule An der groß. Muühle 258 45 128C 24 206 1. 16 12 9 115023 — 72— —2 

17. Fortbildungsſchule. . „303 48 84 41 86 3443 4 20 11]3 325 24 2 2 —— — öů 

18. Reſtaurant,JFobannisburg,“ . 
öů 

Johannisgaſſe.239 586037 95 32416 8( —(4 1 20 19](55( — —— 1 

10. Neſtaurant „Zum grünen 
Stern“, Fohannisgaſſ: .269/ 51 130 43 82 61698 17 15 26 20 25 3 ¶(———-3 

20. Reſtaurant „Zum Franzis⸗ 0 öů 

kaner“, Altſtädt. Graben . .ä261 66 71 32 62 38 27 6 4 5„ 16 6 636 18 20 6 ———.— p 

21. Mädchenſchule Rittergaſſe . 1911880 42 P 58 46 40 14733( „4 14 14 3 4 — — — — 

22. Mädchenſchule Rittergaſſe 425 64 49 18 97 27 17 12 6 13 1011 17 „ 1 ——1— 

23. „Zur Schmiede“., Burgſtr. 19294 41 93 45 95 8857 (18 1115]3 10 39 33 2 5 3 — — — 

24. Knabenmittelſchule An der 5 
Katharinenkirche 313 32 104 6s 90 50442 17137 29 35 37 18 2.— — — 

25. Oberrealſchule St. Petri. 376 42 109 4358 20 368 1786 f2 36 40 2 3 — —äũt. — 

26. Mäbchenſchule Rähm 380 39 145 53 82 51 442 19 14 11 [(3733 29f7[ 2— — — — 

27. Mädchenſchule Rittergaſſe 458 84 100 15 81/ 201971511 9 17 30 20 3 2 —2 — — 

2. Schloßbrauerei, Rittergaſſe 386 93 67 13 75 36 8 2 10 12 13 30 10 1———(3— 

20. Knabenſchule, Hakelwerk 394 55 69 42 78 30 21é 6 2 8 10 10 28 18 2 3 — ' — — 

30. Knabenſchule, Hakelwerk „444155 19 86 54 4 54 96 12 1( 84 ——— 

81. Fortbildungsſchule 310 62 8ʃ1 14 111 26 25 — E98 99 35 17 1132( — 2.— ‚ 

832. Fortbildungsſchulle 340 6958, 17 70 4019 6 4 2 10 — 22 20 2 ͤ——— 

33. Apecteunchuſe Nu d, .„. .. 318/ 40 58 20 96 19 15 3 11 34 14 24113 44 — — — — 

34. Knabenſchule An der großen 
ů 

Mübie 15 „ 8. b 260 53 838 3187 34 37 11 105 19 9 25 24 — 7—2 — — G 

35. Sitzungsſaal, Eliſabethkir⸗ 5 K 

Khengaßſe 1)3 ů , iht .193 27 134 64 31ʃ1 3475 6 108] 6 11 5510 13 — — —— 

36. Knabenſchule An der gro 
Muühte 1 D — 6. Ven 238 30S6f 52 92 56 (5% 3 13 16 862 40 2 3 1.— —2 

87. Oberrealſchule St. Petri⸗ 264 31 153 55 96 30 1215 15.16 9 163438 37(— — — 

38. Schute Bäumgartſche Gaſſe 3511 59 62 15 7J 16 8 13 5 9 3 84 3 — — —4. 

Schule Baumgartſche Gaſſe 422 87 127/ 36 2 8 4 6 8 31( 13 3( 2 — — — — 

40. Handelsſchule Faulgraben 363 47 85/-33 7 4 1 3 9937 18 2 — — —— 

41. Mädchenſchule Nied. Seig. 321 60 57 23 6 9 s5sl 2 5 20 S 4 ——— 114— 

42. Mädcheuſchule Nied. Seig. 482116 113 35 8 5 28316175 20 6 —— 

49. Schule Allhoocf...104 21 52 J 28 f12 4 12 6 3 4 22 25 — 2.,.—.— — — 

44. Schule Althoooß. 406 41 163 66 116 30667 12 3 3 30 3836 2 32 — — — — 

45. Mädchenſchule Weibengaſſe 440 2 185 53 111 37 80 36ä14 16ä19 22 29 3 8——.—— 

46. Mädchenſchule Weidengaſfe 440 2⸗ 91 34 91» 26 37 1 15 258 35 12 3 10 — — — 05 

47. Mädchenſchule Weidengaſßſe 248 27 88 48 68 30 é 48 39Gſ 8 1 18 31 104(——-—-2 

48. Städt. Gymnaſiuimm.. 342 28 90 44 115 26 488f1010 112122 26 4é é2—— —— 1 

40. Schule Barbarakirche 280 13 127 54 114 27 81 5 26 77 27 25 291 6 — —— — 

50. „Altpreußen“, Weidengaſſe⸗ 329 42 32 54 70 19505 15 72 19 8 25 51——283 

51. Mädchenſchul Weidengaſſe 384 36 157 56 „4 27 10 13 10 11 21 17 10 8 4 ———— 

52. Schule Almodengaſſe.287 32 189 81 131] 25 89 1313 36 18 30 37 1]( 32(— — — — 

53. Niederſtädtiſcher Ratskeller. 
öů 

ů WeidennoſfeS Ratskelter20 35 138 56 95 28 35 3 13 15 16 2% 24 1 „ 3 — — — 4 

54. Reſt. Harder, Weidengaſſe. 158 39 34 109 S8S 21 2 4/8 3 5 14 15 1(3— — — — 

55. Schule Allmodengaſſe. 297 28 99 38 82 30 41 2 1 7 24 34 23 3 — — — 

56. Schule Allmodengafie 375 34 74 31 297/18 34 —41814 14 1189 24 3 2—f—— — 

57. Reſtaurant Kusborſki, Gr. 
Schwaltennaſfes. ᷣB.. .269 14 102 41 99 (ʃ1 2 15103 21 26 2² 4 6 — — — — 

58. Schule Allmodengaſſe . 482 95 80 45 105/ 31 431 12 74 15 36 25 4 3 —C[/—— 

50. Wendtſche Mädchenmittel⸗ 
ſchule 10 — . ..248 15151 60 99 22 76 1 1is 4 3 2029 21 24 3 1(— — — 

60. Wendtſche Mädchenmittel⸗ ů 
ſHale — ·...239 17 165 74 105/ 45 59 1ſ 12 6 4 45 34 29 5 1161 — i 3 

61. Oberrealſchule Si. Peiri .326 40 125 3110. 24 472 1910 38 33 25 4 2 — E 3 

63. Kanpenßchal Jauscgariſh 164 13 123 5? 51 1345 8 11 6 29 13 — — 

. Knabe: 1U Baut ar 

Gaſſe ib. 0 —— . 150 1630 29 68 24 86 24 12 4 72 6 25 8 1 2 — — 

64. Oberrealſchule St. Petri 197 23 127 41 87 6 66 —— E12 3 15 26 15 4 — — 

65. Reſt. Biſoskt. Stiftswinkel.459 68s 125 352 25,%16 50 — 76 15 7 26 6⁰ 5 

66. Gemeindefaai, Nordvromen. 189 17 358 47 124 14 61 —16 13 1 3 20 34 — 3 — 

67. „Zur Klauſe“, Neugarten 182 18 315 144 26 é45 3 21ä3 21 25 25ä 17 4 — 

68. Schule Schwarzes Meen 317 21 185 32 76 1319 145 2/ 43 12 5 — — 

69. Schule Schwarzes Meer 822 26 182 34 54 522 11 13 34 42 21 1 — — 

70. Schule Schwarzes Meer 29 144 29 56 12 4 14 14 22 2 18 2— — — 

71. Realavmnaſium St. Johann egfs 161 61 62 18 28 10 7 46 1, 10 —— — 

72. Realgumnaſium St. Fohann 108 15 38 7 5 — — 385 36 58 10 — 2 — — 

78. Kathol. Schule Altſchottland 241 42. 136 32 2/ 12 6 34 36 U 85 „ — — 

74. Kathol. Schule Altſchottland 244 19 855 88 49 3720 11 2 11 4 2— 1— — 

75. Kathol. Schule Altſchottland 411 83 238 35 107999 1 2 — 2.— 

76. Schule St. Albrecht.. 322 31 186 73 10 — 7 22 26 19 42 4ſ 1 — 2 

27. Reſt. Hahn, Hanptſtr. (L8f.)15% 19 9H 55 140 8 20 12 6 28 17 8— — 

78. Knabenſchule Bahnhofftr. . 186 12 92 75 146436 20 — 186 2 — — — 

79. Knabenſchule Bahnhofftr. .124 1⸗ 50 20 C „ ‚ 5„ 1 54 18 33 11 

70ä. Knabenſchule Bahnhoſſtr..11. 12 70 40 ßEc 30 25 4 50 51 29 183 

80. Stephan⸗Waetzold⸗Luzeum 123 8 71 104% 40 44 2 „ 14 » 47 7 25 2 7 

81. Vereinsſaal Friedensſtea .120 7 ⸗ 0 „tf 36 f15 25 15 3 45 55 44 ôñ3 

82. Nealgyumnaßfum Falkweß: 521 85 5⸗0 5„ 14 84 au 15 70 2 31 25 40 3 3 

83. Realgumnaſium Falkwes . 156 2⁰0 175 7 104 24 639 171 2 3 

üinahe . ———— 294 20 852 88 upe & A „ 19 3 

SB. Friedensſchluh 101 5. 142 79 58 b ů ＋ 

80 WWoßenrosleen,, Sanvptftr., 165 18•106 49 56 30 54 1818 6 3 1517 19 13 

82. fbeßS Bikrorie, Hoch. Peiiſ 20 175 20 Loi u 14 2 5L 162 ½ M 0 2 3„ —2 

38. Mittelichule Blindenanſtalt 365 51 303 50 15 50 132 9 116 11 5 22 — ů 

I. Mädcheuſchule Sabnhoftr.. SS 6 182 45 10,5, „ 2? 2. 4 50 50 4 — ——. 

0. Mädchenſchule Bahnhofſtr.. 131 5 25 8⸗ 88 6 80 „27 10 18 50 5 2 — 1 1 

zl. Schule Neuſchottland 495, 57 1071 82 151 15⁵ 17 2 30 3 7 78 50 65 2 1 — 21 

22. Mädchenſchule Bahuhofur. 25 11% 5%0 3a f 5C 2 — 1 

Reſt. Kreſin, Brunsbof. Weg ů 1401 29 S»• 5 40 25 3 88 25 21＋ 1 5 —— 3 

Reſt. Rettke. Neuſchottland 2 1 108 „„5 3 44 13 17 78 63 „7 23 —21 

Glein⸗Kammervark „. 00 44 17³3 188 31 55 3 1 — 

öů Wes Wieste, Vinete 130 25 145 22 33 — 21 15 2 2 8 ‚7 —3— —(3 

Meſtaurant 
31 * 473 112 43 3 38 8 8 35 78 6 — 6 — — 8 

Sebt. Menſch 468 144 27 125 33 25 2 21 7 5 2 2 25 —-————— 

—Reſt. Krawatz 476. 65 196. 60⸗ 165. 27 48— 12 22— 3510—l 6f—.-1ʃ2 

el kein Ende nehmen. 

   



  

  

In der Meſſehalle gaben vie „Danziger Neueſte Nachrichten“ 

  

  

    

   

   

      
  

      

    
      

  

  

  

    
      

  

    
              

  

        

  

                
     

  

    
                              

vpie 59105 gegen V Van Gwünb das Erccbnts bertgöder öů öů —= — 2 — 

In n Forben ft ſchen Mal 5 8 Auſeig ni boer len ＋ S„ E 2 E 5 

zn bunten Farben ſtreichen Maler da⸗ inſteigen der Skalen — u ·. E S8 —2 * E 

an, Weithin ſichtbar, leuchtend rot Iberragt ein Valten die Die Einzelreſultate —2 S cG S 2 2 — E. 

Stieberit Keiner ep. Algeet neirhnlginen, len er S 3 —S . 8 S S „S 

tiebexitz mit ſeiner Kapelle begleitet das Anwachſen der 5 S 2 SSS SSSS 

Toten Linie. Danzig⸗Stadt SS SESüü SS SS E 

Oie Stala geht aber nur bis 45 000 Stimmen. Hm, woher Stimmbezirk 2.— S PEEE E E3 E 2 „ 

wußte mam.. E SS E 
ſemand meint:- „Man wird bald die drüberllegenden S S öSöSS SSSSS SS „ 

Fenſter mit roter Farbe beſtrelchen müſſen.“ % & 5%% SS S[ „ K 
Der Mann ſollte recht behalten, aber bevor es ſowelt kam, 

hat man die „gelungene Veranſtaltung“ abgebrochen .. wie U8. Evangl. Schule Feldſtraße 19 62 12 88 3 6 30 68/ 2/0 51 11— — — 

* 00. Evangl. Schule Feloſtraße. 29 116— 12 5 f9 15 5101(—— 2 — — 

ů 100. Reſt. Sebaſtian, Ziegelſtraße 26 11 4 18 4 3 15 2714 4 7 — —— — 

In einem Caſé in der Langgaſſe verkündet der Geſchäfts⸗ 101. Mittellchule Blindenanſtalt 23 33 9 6 — 4 — 24 5„ 6 — — —j 1 

führer von Zeit zu Zeit laut die telephoniſch libermittelten f102. Knabenſchule Saſper Straße 12 29 2/ 13 4 22 25 4 5PBI — — 3 

neueſten, Reſultate Die Extrablattperftäufer der „Danzi⸗108. Knabenſchule Saſper Straße 47 86 7 17 12 —42 408 — E1— 2 — 2 

ger Zeitung“ machen hier ſchlechte Geſchäfte, ihre Zablen 104. Knabenſchule Saſper Straße 4 35 2] 16 7 2 25 32 10 — — — — 3 
ſind ſchnell durch neuere, bekannte überholt. 105. Kucbenſhule Saſper Straßze 13 54 — 2 103 12 10ſ15 132 —— 4 —4 

„106. Knabenſchule Saſper Straße 1 17 10 954 43 (15 2 — — 
unb.. h Gehl ſechsundfünfzigtauſend 1 Kaabenſte Saſe Seſ 3 7 0 ů E 1ů. 35 0 ů — — —— 2 

Spontan bricht Jubel los. Man ruft ſich die „„Knabenſchule Saſver Straße — — — 

Zabl von Tiſch zu Tiſch zu. Bisber Unbeßannte unterhal⸗140. Schule Alibetht 24 2 3 5 3 5 „4 » 1 4 02 — — — 
jen ſich wie Freunde, Es gibt nur ein Geſprächsthema: II1. Reſt.Ctas bof.: tbuder Str. 20 2% 4 14 5 WG5 ‚“ W 

Sieg der Liſte Gehl . Siedg .. Sieg1 112. Schute te Henesla — 
— 2. ulbaracke Lauental. 117 33 — g46 25 6s 28 — 3 — ——— 

Nacht. Scharfe Kälte. Danzta ruht und atmet friedlich113. Schulbaracke Lauental 
. 12 Uhr: ber Wahltag iſt zu Ende. 114. Schule Weichſelmünde 80 17 2 6 — ] 4 13] 315 7 7(—— 4 — 

ů Ä116. GSoabe uicuie Rieitorweg, 30 20 11 2/ 1 65 59 12 — E2 ——2 — 
116. Knabenſchule ektorweg, 

GEK. Schidttzʒzʒ. 60 190 15 11 2 2 ½ » 6« ——— 
117. Mädchenſchule Rektorweg 370 25 13 3 2 1 7 20 10 1 — 

%, Lege 118. Mädchenſchule Rektorweg 53 17 28 1/ 6 6 238 10 3 — — 

. 119. Knabenſchule Rektorwen 42 14 2 88 912 54 5 3 ᷓU— — 

, uo vao 120. Knabenſchule Rektorweg 20 11/ 10 — f 286 —— — — 
0 121. Knabenſchule Rektorweg 17% 4 17 1 11 11423(31(— — — 

30 U 122. Knabenſchule Rektorwesßg 180 9/ 24 — 1 5 12 23 7]3 — — — 

U 123. Mädchenſchule Rektorweg 23 14- 19 10 54 215 13 —— — — 
124 Schule Bröfen 2„ „„ — — —— 8 31 6 3— 11¹ — 
125. Schule Heubudde 11 2² 37 11 —15 2877 — — 

126. Schule Heubude 15 36, 50% 3 1 202 — 652 — — 

127. Schnte eubude. 30 41 54 4/ 823 24 10 10 — — — 
128. Schule Krakau . 4 14 40 6 — 37203f3 8 4 44 — 

129. Alte kathol. Schule Kloſter⸗ 
ſtraßé Sliͤajaa 

130. Turnhalle Jahnſtraße 
13. Lozeum Pelonker Straße „(1199, 324/289 1831827/ 368 297 41 59/ 47 18 30 293 224ä 14 19—65 — — 

132. Waiſenhausſchule Pelonken 
133. Reſt. Glodde, Konradßhamm. 
134. Parkhotel, Zoppoter Straße — ů 
135. „Die Bürgerſtübchen“, Kl. 

‚ Molde. .. .313, 80 137 22 113] 48, 21] 15 9 9 5 80 26 9 1——- —- —-— 

LDAAE ,,— 22 8 2 — — C E — 2 
S 2 5 — 

Iu der Meſſehale: E S S„ „ „ 5 8 
„Herr Stieberitz“ ſchmettert zum roten Wahlſi 2 EüE S S ˙iS 2 ů S S — 2 

„ oten Wahlſieg. V IISIEfS= S S ů E ＋ E 
ů Danziger Höhe S SSSSS —. 

Skimmbezirk PESa &D S S ů S 
S S DD S SSSSS — E S 

Ergebniſſe im kinzeluen. E E SS 3 SSSü · E 5 —— D 

i 
— SS S SS SS S S5 S S 2 — 

Dar Stümmenergebnis im Geſamt⸗Stavtbezitt Danzig: [SS U— 5 & „ 6 SSSS O s D S 

J. Augemeine Rentnerpartei, Liſte Gebauer: 34— 
2 Erbetenehmergrupbe⸗ inſch Chrigoffel: 99.— Bankau Fenkau . 62 — — —13 26 1(——- - (-A 
＋ Härgerl. Arbeitsgemeinſchaft, Liſie Fahr: 3049 (Aba 3095)Borgfeld .. .ͤ52 11 — — 2— 3 71 1— — 62— 

4 Hanfiger Kienſchaßtsblog, LOiſte Brenner: 1084 (—) Braunsdorſ, Elerbruch. 1128 12 — — — — —— — — 22 — — 
5, Danziger Mirtſchaftsblock, Liſte Bricslorn: 378 (222) Brentau, Goldkrua, Oliva⸗Forſt 229 83 52 18 — 2 — — 3 10 — 3 2 — — 6— 
7 Heutſ iberele . artel Siie Siet ſte Blavier: 5009 650 DJal. Bopenthet Kal.⸗Schaplitz, 60 16 17 2 4 

* 'ei, Liſte Siebenfreund: I. Baven · 22* 5 — — — — 1— — ———— 
Deuriſche Mittelſtands⸗ u. Aubeilerhartel 5L20 e, Se ns. — . . .48 242 106 81 4 12 13 2 é — 1438 3 6( —E ds— —— 

Aie Sehmonn 919 — Gilchlau, Bangſchin, Borrenſchin 130 31 3 2 — ü 5 — 1 12 — — 4——-— 
9. Deut Soßiale Werte, Schwegmann: 17 670 (19 092) Glasberg . . 10 254 — — — — — 2————3——— 

10. Deutf — artei, Viſte Zarffi: 1148 241) Gr.⸗Golmkan, Mittel⸗Golmtau79 — 130 2 1— 5 1—7 26 — /E22 — 36 — —— 

1. Wahlvorſchlag der Fiſcher, Liſte Boehm: 147 (233) Gr.⸗Baglau, Wieſenthal Gem., 
12 Kommuniftiſche Partei, Lifte Raſchle: 6231 (8327) Wieſenthal Gut, Schönholz.. 742125 —- 8 13 4-——-—— 8 1—— —7— — — 

18. Mieter- u. Gläubigespartei, Lifte Mrorzrowſti: 285⸗ (351 Gr.⸗Saalau, Kl. Saalau, Viffau, 
14. Nationalliberale Bürgerpartei, Liſte Eſchert: 69 52 — Rexin, Jetau, Mallenin ..81 66 125 — 6s11 2 —-— — — — 8 25 — — 3 15 — — 
15. Nationalſozialiſten, Kennwort Hitlerbewegung, Gr.⸗Trampken Gemeinde. Gr.⸗ 

Viſte Hohnſelbt. 1075 (—) Trampken Gut, Trampken ů 
16. Polniſche Liſte, Liſte Moczynſti: 4041 (4599 Forſt, Katzte, Kl.⸗Trampken53 7137 5 53 9 — —E1 E4 —5 7 — E'y— Ed22:—! —.— 

12. Soszialdemokratiſche Partei, Liſte Gehl: 40 313 (23 876) Guteberberge, Scharfenort, 
18. Hirtſchaftslifte, Liſte Regier: 2 — Nobel.... .. 66 5 114 355 28 36 5„ 5 ——S15 5„ — —— / 34 ——— 
19. Zentrumspartei, Liſte Fuchs 16 665 (U85 Hohenſtein, Kobtingg..5 5 1411 30 W — E/łöz' 2.— 2 21— — — ——— 

AinSecsiftate Giin Welamteetabtgenint, weiſt, auncn Klanau, Tiofenthak.. 2 11e 5 0-— — —3 15 — 3 — 2— — — 
kie emſgendeittden Caimmenauwacht für die Sosiademolra-Kl.-⸗Bölkau, Goſchin. Gr.-Bölian 2 7 11 — 161 2 1—— — E: — 2— 2— 
nen⸗ ud bas, Zeutrum hal in ber . üttmerkwürötger. aussnan Al-Kleickan 10 28 2 — N , xſ‚ 

iſe ei 5fi in der Stadt merkwürdiger⸗ 8 i ** ů „ — — 

Se e Sen Seit en See, ae , baben, wie auuch in Zoppvi, die Bölkiſchen. Selbn die Kom- Söpianr Vaäelan 27 2„•8 42 18 &( — u - „/ —-—— „— — — 

Sosia benvtretie if in ber Sich, jeht pbeiwetans fürtßen ühlttele⸗. Kicberbdüie. Schrs. — — 5 
Poriei geworden⸗ r Stabt jetzt zur weitaus närkfrenbütte ſ½ 1216—1 — — — — „% —P2 „——— 

Kenkan, Aledelypt Sod —— 52 7 185 1 23 23 6 — — — — 825 1 (— — 2 — — — 

Zoppot. enkau, Kl.-Kelpin. Hoch⸗Kelvin 52 1 53 — — 2 ———— 25— —— — — — 
ů Neuendorf, Maidahnen..S15] —150—4 2———-—-— 8-———-(- 

Lebandterspe, iz Steifeßf, Abe Gepgen u.. O,mubgu. Derdunhen, Aauerhodäten 
Semeinſtat; Titte Chriſtoffel(— ) Hürgerliche Arbeits⸗ Johannistaall . 13 28 — EbU6s 2 —- 1——(1— — —- - —— 
Lesberprret. ine Berrner 18, . le, Darntger, Hauk. Odertacibugs mit Sappin-.. 2% , , ‚ ö„ — 
block: Sißte Briestorn an gf. W., liſh-Dansiger Viriichafte. Seerdule, Lareubüs t „ — „„ — —— —- Y3 — 15 — —— 
Sihe Blarier s lisch; Deuiſcltstteundtger Loikroucter. Scienkopi, Schwargbütt“- à. — 16 3— — — ——5362 —-—„— „4—.—— 
—— ier 600 (180): Deuiſchliberale Pariei: Aüäe Sieben⸗ Sörra. —2 697 516 71 889 510 8781 35 24 31 11613137 16 389˙M˙•— —— 

Vür Lealis i, , Heniſchnastonet und Ardeitervartel: Siezkendorf, Kügcen... 35 55 — ô5s 8 —- — — — E/2ꝛ—ů b —-— — —— — 
— „ (E=) HDenſſchnationale Bolkspartei: Site Pomlan. Oberhülte, Kiederiom⸗ ů 
J 8 8 (15 2² (Siss;,: Deutſch⸗ſostale Partel:- Siſte merkaͤan ..50 — — 104 15 ——-— —-— —-k— ⸗6 —(5 ———P¶.— 

51 à (A⁰⁰; Sablvorichlag der Fiſcher: Liſte Boehm Prarhklj˙dk 4!528 214 12 2⁵⁵ 274 — 13 4 — el15 10 — — 10——— 

Mieier und Sianti, Mir, iertel Auie Heiete bs (cehh: SSrangenan. Bärsſäten.1% „ 1 0 — 5— — 2 2 — — 25 — — 
nüerele Bürrerptei,i, iie, Aocstrraifi 8ii Kißs. Ramßbeltſch, Senslan 109— 895 1 0 — — 2— — 4 — 2 3— 3—— — 

HBäatirnallibrrale Bürgerpariei⸗ Liſe Eſchert 550 (—-; Schernian, Schwargenjelbe, Sas⸗ 
keldt 228 DSen eerwer Hitledemtma: Line Seäne raicic eitn 
Ssstald (OS:, Polniſche Lime Liie Mocaunfti 480 (818), kan Ermeinde. Gr-⸗Kleichten 

nätaldemokratüiche Parkei: Kiſte Sehl 1812 (11230; Siri⸗ Gut, Pranſterrngg- 90 183 1 4%½1—-—- —- —-f———-2·——— 
Whafteliſtes Liite Resier 1 (—: Sentrumspartei: Stite Fucs Sch'neck. .. . 20 — 53 7« —— 2 — — — — 3— 1—‚6——— 

Ge. Aattäan, Zarkentien, Komelt 116 58 es 6⁴ 18 2 5 22 6 
Kreis Danaig Hohe: Schönwarling. Roſfenberg. Uül⸗ — 

Allsemeiwe Rentaerpurtei: Siäke Gebaner 37 (H; Arber-m et Karahan Kichtsvf, EEs 3 85 5 25½ „ 1(—- —f[f— —[4——-— 
nehn erdaurer. iße Gdrikußßel e (— Bargerliche Arpeits- Stdmn P.4rr, Kicbtsof. ⸗g 80 
Kerneinſchaft: Dite Jabr 445 (Aba 7200; Danziger Haus⸗ Ottomin. . „ . 8 7* — 6 —-[2- üÿ— 3—.—— 1i—- —— 

Leſthergortei: Sifte Beraner 117 (; Panziger Sirichafts- Stuaanzee Senttt Ser, 
block: Sißte Brieskers 60 (I½); Deuſſch⸗Danziger Volkspartei: genwalde Forſtgul, Marichan, 

Sie Elanie: Labs (00ch. Deunichlhberale Vortet: Lint eeramaientcgen Ariſen,,, -, -2, ,—- 
eafrerne 122 (eih, Dentſche Mitelands und Arberter- Siutemcunsteri. Kertihon. 100 ( 2 (612 3 U 5/ 3 — 

partri: Site Leemn 44 . Deutſchnatipnnie Bolks⸗ Achbütte Srersadet 31 116 — — — FuU2 — — 
Lertel: Oiis SOhme anun 5077 C3) Deniſch⸗ſoziale Vartei: Sirtwpet, Sennelinbe. Stripcan — — ————— ———24—— 
Bäide Zarkki. DeKeg: richlag der Fiſcher: Lite Berhm Gut zS — 121 1 ——--- 3] 2i——— 2- ü 

eA, ermsiche 1. Litt Kaſchre 7˙⁰1 (710); intſch, Woranow . 8 » — — — 2 — 
Wieter⸗ und Glänbigerpartei: Siſte Mrocgkaultt g: ScMwintſch, Sonarmm ... ů — — — — — — -=S— 
Nattonalliserale Bü — 65 (68) Sobbowitk., Bechneinswalde 162 1100 — —— —- —- — — 16 ———-[f-E 

15 2. Sine Eichert SO000 : Sudſchin „6 — S— 3 2— —— —— 2— 7——34.(——— 
ſosialien, Ceummort Hiilerbemegung: Liſte Hohn- Trockenhälte 3—1 ——— —— —— —1———-—-(2—-- 

ESe—r Felnlicde Sitr. Lie Kocganſti 1106 (1I869)- Sartſch Gemeinbe. Bariſch Eut. ö Shaſtsntsr: Line Serier 28 (), Jenizunsseutei: Sin⸗ Domachn 66 11 7 6 7i 1——2—¾— — ———- ·-— 
Sade at Gß.. — Ventrumperiei, Viße] Senreitsst. .4503 33 2 3 1 — — 

Beslan, Sirfeichn % 2 34 —I 7IEIEI-IEi-l-I-=I1l--TU—-               
 



Mieberung: 

Allgemeine Rentzierpaxtei: Liſte Gebauer 92 (—); Arbeit⸗ 
nehmergruppe: Lilte Chriſtoffel — (—]); Bürgerliche Ar⸗ 
Lestserpartei: Aiß Liſte Fahr 244 (Aba 340); Danziger Haus⸗ 
befiszerpartei: Liſte Breuner 7 (—); Danziger Wirtſchaſts⸗ 
block: Liſte Brieskorn 68 (86), Deutſch⸗Danziger Volks⸗ 
partei: Liſte Blavier 440 (202): Deutſchliberale Partei: Liſte 
Siebenfreund 257 (865); Deutſche Mittelſtands⸗ und Arbei⸗ 
tervartel: Liſte L.⸗ u 16 (—); Deutſchnationale Volks⸗ 
partei: Liſte 85 105 75n 3688 (4622); Deutſch⸗Soziale Par⸗ 
tei: Liſte ZJarske 106 (75); Wablvorſchlag der Fiſcher: Liſte 
Bvehm 1801 (18790);: Kommuniſtiſche Partei: Liſte Raſchke 
1250 (1213); Mieter⸗ und Gläubigerpartei: Liſte Mrocgkow⸗ 
ſti 16 (—‚: Nationalliberale Bürgerpartet: Liſte Eſchert 
210 —: Nationalfozialiſten, Kennwort Hitlerbewegung: 
Liſte Hohnſeldi 31 (—): Polniſche Liſte: Liſte Moczyniki 21 
Saui paltilißer Lißte Re Er 5t1 U Gehl tkum (4296) 

rtſcha e: e Regier —): Zen b 
Liſte Fuchs 576 (519). Zentkumspartet 

Kreis Groſſes Werder. 

Kügenelr OMenmerpe ntei Liſte Geb gemeine Rentnerpartei, le auer: 81 (—): Arbeit⸗ 

nehmergruppe, Liſte Chriſtoffel: — (—) Vürgerliche Arbeits⸗ 
gemeinſchaft, Liſte Jahr: 295 (Aba 469); Danziger Haus⸗ 
beſitzerpartei, Liſte Brenner: 17 (—); Dauziger Wirtſchaftsblock, 
Liſte Brieskorn: 54 (5); Deutſch⸗Danziger Volkspartei, Liſte 
Blavier: 501 (71); Deutſchliberale Partei, Liſte Siebenfreund: 
84 (409); Deutſche Mittelftands⸗ und Arbeiterpartei, Liſte Leh⸗ 
mann: — (—)j, Deutſchnativnale Volkspartei, Liſte Schweß⸗ 
mann: 6628 (8947);, Deutſch⸗Soz. Partei, Liſte Zarſti: 43 (91): 
Wahlvorſchlag ver Fiſcher, Liſte Boehm: 214 (66); Kommu⸗ 
niſtiſche Partet, Lifte Raſchke: 1630, (1062); Mieter⸗ und 
Gläubigerpartei, Liſte Mroctzlowſti: 24 (2); Nationalliberale 
Bürgerpartei, Siſte Eſchert: 318 (—); Nationalſozialiſten, Kenn⸗ 
wori Hitlerbewegung, Liſte Hohnfelvt: 165 (—) Polniſche Liſte, 
Liſte Moczynſti: 116 (118); Sozialdemolratiſche Partei, Liſte 
Gehl: 6544 (5868); Wirtſchaftsliſte, Liſte Regier: 1113 (—); 
Zentrumspariei, Liſte Fuchs: 2450 (2211). 

Die nene ſoialdemohratiſche Volkstagsfrabtion. 
Von den ſtandidaten der Sozlalbemokratie ſind gewählt: 

bullus , Vizepräfident des Volkstages, Langfuhr 
Archar 8, Geſchäftsführer des Baugewerisbnabed. Ohra 
Fren2 Mau, Parteiſekretär, Danzig 
ra EüE Geſchäftsführer des Metallarbeiterverbandes, 

* ů 
Dr. Bernharb Kamnißer, Landgerichtsrat, Danzig 
Korl, Aießer Geſchüftsführer des Landarbeiterverbandes, Weß⸗ 

nken, 
Meia Malikomſti, Ehefrau, Danzig 
Eugen Werner, Vorfſitzender des Allgemeinen Gewerlſchaftsbundes, 

Lein 
ßriebrich Grünhagen, Kaufmann, Langfuhr 
duard Schmidt, Arbeiter, Danzig 

Ernſt Loops Rebakteur, Danzig 
Paul Klohowſti, Arbeiterſekrekär, Danzig 
Guſtap Klingenberg, Lehrer, Groß⸗Plehnendorf 
Anton Foolen, Geſchäftsführer, Danzig 
„Gertruͤd Müller, Ehefrau, Danzig 
„Johannes Krupple, Arbeiter. Tiegenhof 
Dr. Fans Bing, Arzt, Danzig 
Va Soill, Geſchäftsführer des Holzarbeiterverbandes, Danzig 

itz Weber, Redakieur, Langfuhr 
ſter Joſeph, Gewerkſchaftsſekretär, Danzig 

Sieemns r Wheſemn, Damng⸗ Danzig 
* renl, nzt 

I. O Maſchinenpauer, Danzig 
Aindielin Rohde, Fiſcher, Stutthof 
Win Wierſchowfti, Angeſtellter des Landarbeiterverbandes, 

nojau 
Julius Fiſcher, Gewerkſchaftsſekretär, Danzi, 

Plettner, Kaufmann, Danzig g. 
Artur Gerick, Sattler, Oliva 
Geurg Leu, Senatsangeſtellter, Danzig 
„Johann Stukowſti, Landarbeiter, Eichwalde 

„Wilhelm Kaiſer, Schmied. Brentau 
»Johannes Knauſt, Lehrer, Zoppot 

»Otto Bergund, Stellmacher. Danzig 
-Willy Moritz, Schwerkriegsbeichädioter, Danzig 

-Gottfried Bock, Maſchinenichloſſermeiſter, Prauſt 

»Robert Selow, Sekretär des Gemeinde⸗ und Staatsarbeiterver⸗ 
bandes. Langfuhr. 

*Karl Hoog, Maurer, Bohniack 

»Emil Grodnick, Gärtner. Schöneberg 
»Wilhelm Brennert, Lehrer, Groß⸗Walddorf 
⸗Dora Pauls, Ehefrau, Bohniack 
»Arthur Lehmann, Lehrer. Heubude 
»Peter Raap, Fiſcher, Letzlauerweide — 

»Die mit'» bezeichneten Abgeordneken ſind neugewählt. 

* * 

Anßerdem ſind noch gewählt: 
Deutſchnationale Vollspartei. 

Schwegmann, Heinrich. Rechtsanwalt, Danzig⸗Langfuhr; Boſſel⸗ 

mann, Reeder, Zoppot; Dyck 11. Hofbeſiher, Ladekopp: Kalahne, 
Anni. Frau, Oliva; Eichboltz. Baugewerksmeiſter. Oliva; Dr. Ziehm, 

Staaisrot, Danzig; Bertling, Tiſchlermeiſter. Zoppot; Schütz, Bag⸗ 

germeiſter, Danzig: Vollerthun, Gutsbeſiter, Fürſtenau; Folben⸗ 

berg. Rektor, Danzig; Papke. Beſtzer, Niederhölle; Senſtleben. 

Kaufmann, Danzig; Dr. Bogdan. Landgerichtsdireltor, Langfuhr: 

Klawitter. Werſtbeſitzer, Danzig: Burandt, Gutsbeſiher, Groß⸗ 

Tramplen; Philipſen, Oberpoſtinſp. Danzig; Böcker, Kaufmann, 

Danzig; Manthei. Zolloberwachtmeiſter, Dandig; Mayen, Geſchäfts⸗ 

jührer, Oliva; Dr. Hoppenvath, Julius Danzig: Karlutſch. Kauf⸗ 

mann. Danzig; Meyer, Fruälein, Danzin; Weiße, Pfarrer, Zoppot. 

Zentrum. 

Fuchs, Carl, Kaufmann, Danzig:, Gaikowſti, Richard, Gewerk⸗ 

jchaftsſelretär, Danzig; Hoppe, Bernhard, Volksſchullebrer, Oliva; 

Sawaßli, Prälat. Danzig; Kurowſli, Rechtsanwalt, Danzig; Zuper, 

Hausfrau, Neufahrwaſſer; Weiß, Rektor, Danzig; Formen, Ge⸗ 
werkſchaftsangeſtellter, Joppot; Neubauer, Inh. eines Ing.⸗Büros, 

Danzig; Lemte, Pfarrer, St.⸗Albrecht; Rogalewſti, Arbeiter, Ohra; 
Eiſerloh, Abten Wüloin Prauſt; Schilke. Juſtizinſpektor, Stadt⸗ 

biet; Mathien, Büroinſpektor, 5 Semrau, Dr. phil., Lang⸗ 

uuhr; Rogozinfki, Arbeiter, Pieckel; Höhn, Beſiher, Roſenberg; 

Zrerocki, Gewerkſchaftsſelretär, Langfuhr. 

aommuniſtiſche Paxtei. 

Db- Rai⸗ Met ſron. ent fahm Sun, i Diee Hand⸗ 
ra; Kreft, Helene, u, Langfuhr; Langnau, „Land⸗ 

arbeiter, Drunau, Bienitewate, Anton, Lehrer, Ließan; Geisler, 

Bruno, Siſenbahnarbeiter, Danzig; Opitz, arl, Heiter, Brentau; 

Kreft, Paul, Bauarbeiter, Zoppot. 

Biürgerliche Arbeitsgemeinſchalt (Beamtengruppe). 

Arno Jahr, Hauptmann der Schuhpolitei; Gerhard Friedrich, 
Lehrer, Guteherberge. „ 

Natirmallibetale Bätrperyartei- 

Eſchert,. Parl, Kaufmann. Dr., Danzig: Dumont. Fritz, Rechts⸗ 

anwalt und Stadtrat a. D., Iranſt,, ſtuhr; Hallmann., Rudolf, 

Fleiſchermeiſter, Danzig: Unger, ſt, Kaufmann und Chemiler, 

Dr. Donzig: Berter, Srich, dlungsgehilfe, Danzig⸗ 

  

  

  

  
  

  

    

      

    
    

          
ller, Walter, Landwirt, Uhlkau, Kreis 

mann, Maller, Langfuhr; 
Langfuhr; Müller, Danziger Höhe; Rahn, Wilhelm, Raufmann, 

Berahard, Bildhaner, Hoppot. 

Mieter⸗ und Gläubigerpartei. — 

Mroczkowfti, W., Danzig; Lemle, Wilhelm, Rentner, Oliva; 

Kadatz, Nax, Mittelſchuloberlehrer, Langfuhr. 

Peuitſch⸗Soziale Pertei. 

Zarste, Wolf. Architelt, Danzig. 

Polen. 

Miszewijli, Rel.⸗Lehrer, Danzig; Anton endzion, Gewerlſchaſts⸗ 

ſekretäür, Danzig. 

F Deulſchliberale Partel. 

Kaufmann Kurt Siebenſreund; Frau, Alma Richter, M. d. V.; 

Fabrikbeſttzer Julius Jewelowfti; kelalldrehe! Ernſt Wahl, Ge⸗   werlichaftsfekretär; 

Hausbeſitzerparkei. 
Brenner. 

Dr. Zygmunt Moczynſli, Kim. Danzi ⸗Bröſen; Pfarrer Leon; 
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Altebabke, Beiersborſt, Vogtet. 17] 12 —— — — — — Sheher, ereheen eae.f , E KSA 
Altmünſterberlz...(6% 2 5 — /E117 1 2 — — — — — — —— — —— 
Altweichſel.. 10 28 45 — 24 — — — — —— — — — — — —— — — 

Barenddt. .„9 81 58 — E27—1— 2 — — — — — — — — — — — 

Barenhof, Bierzebnhuben..3 —P(78 — 2—-— — — —. —- —., —-——..——H—— 

Härwaldde ...1 4 46/—Eè.ô. — ——EPF—-EGö: —T 2——— 13 — — — 

Bieſterfelde, Adl. Renkau...5l 1 29 —S10 — —-.——— —-— ——.“ -— ——-— 

Brpdfakkkkk..[53 2 34 — E6— — ————— —& 1————— 

Brösken...7½4 —(49 —- Eÿ11.— — ——— —— —— ——— 2——— 

Brunaeaoarſrſ111/ 148, 102 —16— —— 44 — 3 — 11— — 17 — 

Damerauuru..P 28 33 32 —(äeͤ5 —-— —————(— — — —— 

Dammfelde, Stadtfelde...22 8 50 2 —, 4 — — — — — 5 — — — 

Dorf Hakendorrr ..1244 1 38 — 2 — 2 2 — 1— 66 8 12 — — 

Dorf und Gut Horſterbuſch ..( 68 —PS67— — — 1— — — — — 1— — 11 — — 

Dorf Wolfsdorf a. d. Nogat.. 63 6 —,. 1 —.— — — — — — — — 4— 7 — — 

Eichwalde.8 2 44 — 19 — ——.—-———,—--—- „——8 

Einlage-.... 7 —- 60 — E2 — —E1—— —! E——.—.———.—— 

Fürſtenan.....110 2 116 2/ —,. 1—.—(f1——(14 —-—.——Pι — 

Fürſtenwerder.108 5/ 91 2 100 — 11— — — — — 2 — — 2 — — — 

Gnojaauuſuu „59 — 39 1 38 — — — — — —̃— 2— — — — —4 —— 

Grenzdorf B, Grenzdorf A:..6 28 1252 — 29 —. —-—-—2 —- —- 2 27 62 — — 

Gr.⸗Leſewitz...6] 2 73 1 35 2 2 ——f———,——. 6 — 11 3 — — 

Gr.-Lichtenan.. ., 0 24 148 1 80 — — — ——2 —P(P2? 4 —-— E—,„— — 

Gr.⸗Mausdorf.. 5 „ 74 1—-,„ —. —--- —- —-„-A —-(——-A 2— 

Gr.⸗»Montau. ...2 11 —P50 2 3 —.——E—2 ]—- —-(„ -— 

Halbſtadt, Kl.⸗Leſewititz.. 50 15 46 —f1] 23 — 11—— — 5 2 — 4 — 37 10 — — 

ubuden .4 —.P 93 —— 2 — — — — 4— —— — 2 — — — 

omemee.;. . 2½/ 20 36 ü-—— —- —-—- ⸗-(2—-——- — 8 [(— 

Jankendorf...2½ 30 1I --=.. - .----„-e,-—= 3 — — — 

Jungfer, Keitlau....135 160 59 6 11 6 4 —- — 7—1— — 3 — 77 11—— 

Kalteherberge, Scharpau, Küch⸗ 
werder, Rehwalbe... ½ 45 92 —- —„ —-„ 1—f 3 ——.—-„, — —..——— 

Kaltheoff....4.206 115, 112 6/ 103 132 10 1 3 2 — 7 7 — 1 — — — — 

Kaminke, Blumſtein, Herren⸗ 
bagen.... ..i 2 52 — 11 7 1— —- —-—- — — E-i— — 

Kl.⸗Lichtenan...... . 6 1 ½ — 27 —.—. —-——.— —.——-—— 2 — — — 

Kl.⸗Mausdorfff..... 14 25, 56 —. „( „ 2 —-——I—-— 11— 2— — — 

Kl.⸗Montaunu...1 „ 5 1 5 10 —-— — ——P—- —. 10 — —, —-( 4 — — 

Krebsfelbden....17ſ 18, 50 —- E 2— ——- - „ —( 41— — ̃— 

Kunzendorf ſ% „ 102 — 114 — — — —-—— 2ꝛ — 3 — —— —— —— — — 

Ladekvoprr.153 „2, 130 —(57 —— —. ——.—— — — 2 — 2— — 

Lakendorrff..2½w8914.——„„—— —E:th---—- —„- — 3 — — — 

Liezan.... . 78/141, 112f — 108 —f—,. ——— — 14( — — —— —— — 

Lindenau ·.... . 9 2/ 64 — 5 — 2— — — 1— — — —— —— — 

Lupushorlt, Wiebau..... „5 81] —- „4 2 —.( —.f. —- — — —. —-——-- — 

Martenaaauuuu.... 105 78 122 —36 —, E23 2——- 44 —— 6 — 7 — f— 

Mielenzz......% — 75 —6ll 4 — — ————-—-— — E1—— — — 

Mieraaurrr“.6/6 2 59 — 5 3'— — — — — —j— 2 — — 

Neulansd i, ſil.-Mauddorfer⸗ 1267 94 —(f3s — — —— —! —— — —— — — — 

Neulanohorſt, Kl.⸗Mausdorfer⸗ 
weſben orlt, Kl. Nausbanfer. 6 — 45 — — 2 — — 30 5 — — — — 3 — 17 — — — 

Neumünſterberng 76 2/ 120 6 26 8 4 5 15 — f 11— — 2 — 25 — — — 

Neuſtädterwald.....26 „ — lLcſ — 1 —- — ( —- „ — „ „ 7 — — 

Neuteiiid. .457/ 88ʃ 344 6 324 9 88 — 8 1—f27 4 — 44 2/ 24 — — — 

Neuteicherhinterſellb. ... 15 d 2 —- —[ —..- —(—. - — — —. ——4 — — 

Neuteicherwalde, Pietzendorf 5t eE4 5s — 2% 4 „ — 2 — 2 — — — — — 

Neuteichsdorrrr..] 1 57 —14 1 2 — — 1 — — .— — — — 

Niedbaruſuu.... 10 84.—f,——.—-———-E== 7— — — 

Orloj.... 5/ 13 si— 15 —, (— —- — —.—.2 — 3— — — 
Orlofferfelbde.. ..... .(ü 4 —(55 —(„% 2 —.f — —„ 8 — — 3 — — —— 

Palſchau ·ᷣ„... ..58 19 911— 28 — 3 — 2 — — —ſ — — — 13 — — 

Parſchauuu... 42 16 24 — 7 — — — —— — — — — — — — 

Petershagen120 4 5 23 10 3 — — 80 — 3 —— 38—10 — — — 

Piecke 75 5/ 27 172 6— — — — — 2 62 — 5 — 30 10 —— 

Platenhoßßßßß.... 1 2 8 5 ( 4 27.—— 11 5 — 2— — — 

Pordenau •ᷣ„.„....es 6f 39 — 7 1— — — — 1 — — — 11— — — 

Prangenau....(S38—(3ʃ —- „— E— —-——⸗K —, — — — 6— — — 

Reimerswalbe.....0—Sé—- „———( 1— 2 — — — 20 — — 

Reinland, Pletzendorf .... 14 —(4 —- é— ——-— — — —. 2 — — 30 —- — —— 

Roſenort.....P 18 4 5ʃ —- —[ 1 „ — —— 1———. 1 30— — — 

Rückennuunn 50 3 429 1 10— — —9 —— ＋— —— — — 

Schadwaldddde 2 — — 

Schnau t. ..... 4 — é —„ ——-„ —- ——— 4— — 2 15 — — — 

Schöneberg 420 52 108 7 138 66 12 — — 1 — 14 — 4 — —26 8 — — 

Sthönhorrtꝛ !l? 2 44 — 2 —- — —. — —— 4 — — — 1— — — 

Schönſee, Neunhuben...12/ 5 125, —4 25 3 — — — — 2—— 1—9—,— — 

Simonsdorif.5% —. 9% 19 13 1 2 — 1 —— 200 8 — 2 — 66 7— — 

Stobbendorff.....50] 51 19 — E224 ———— 2 — — 7 —8 10 — — 

Stuba, Neudorf . .. 71i/ 10 58 — —.—f—,— ———- — - I 24 — —ä— 

TannſeM . . 82 44 5s — 14 110 4 —. ——— — — 111—— — — — 

Tiege . . 60 16 115 — 10 —- —f(E᷑ù⁊-ů — — ——— — — —— 2 — — 

Tiegenhagen . 22 124 —S70 —P2 —.—.—-—-,SH 137.— — 

Tiegenhoo......44 28 3U% 15, 1400 9?, 11,[ 1 „ 4% —- 5% —- 2 6 137 2 — — 

Tiegenort....26 2 7% “ „ 2 — — 14 — 2 — 2 2• 15 — — — 

Tralau · 2——2„ 85 12 61 1 19 — — — — —— 4— — — — —— 

Tragheim, Irrgann 6 — —— —— — — ——54 — —— 

Trampenau, Leske..455 6 6 — 28 — — — —— — — —— 7— — — 

Trappenfelbe, Altenau . ... 25 2 1 —- 88 —————Heſ—- — — 

Walldorrr „/ „/ 1½—,% — 2— — — 1— 29 ——— 

Warnan .. 7—4 5 — —— —2 — — — —— — — 

rn t rfßo —5 —. — — —4 — — — — — —.—— 

Fever. Wenlanerfotk. .150 4 —(— · — — 
Zeyersvorderkampen...[52ʃ 15ʃ 14% 1— — —— — 4 — —- [—- [-—34—[— — 

Nationalſozialen und Aufwertungspartei. Pjcrrer 89 Fiſcher. 

Hohnſeldt, Hans, Volkstagsabgeorbneter, Oberſteuerfekretär, er Böhm. 

Danzig⸗ Oliwa. ‚ Wirtſchaftslißte. 

öů Weutich-Danziqer Volisyartei- Rogier. 

Dr. Blavier, Kurt, Reglerungsrat, Langfuhr; Dinklage, Her· ·.. „ ‚„„ „„„ „ „ „„„• *8* 

  

  
Maucher lernt es nie! 

„Main: Herren, helfen Sie mir, helfen Ste; raten Sie 

mir, wen ſoll ich wählen; ich ſteb' voreinem Räßel!   
               



  

  

  

Neuk Amfregungen im Prozeß Heuſterberg. 
Die Beweisaufnahme geſchloſſen und wicber eröffnet. 

Am Sonnabend iſt die Beweißaufnahme im Heuſterberg⸗ 

prozeß nach ſtebenſtündiger, exploſionsreicher Verhandlung 

geſchloſen worden. Die Sparkaſſe hatte Akten Aber Akten 

Herbeiſchaffen laffen, Beamte und Angeſtellte lieſen hin, und 

her, das ganze Sparkaſſendirektorium war verſammelt — 

ein ganz großer Apparat war alſo zur Vernichtung des 

Gegners aufgeboten worden. Heuſterberg war angeſichts 

dieſer Offenſivtätigkeit-in beſonders gereizter und angriffs⸗ 

freudiger Stimmung, So gab es Zuſammenſtöße, wie ſie, 

waß Lautſtärke und Erregung anbelangt, bisher noch nicht 

vorgekommen waren. Es war ein Großkampftag allererſten 

Ranges, der ſicherlich den Pyrrhusſieg les kann ſich immer 

nur um einen halben „Sieg“ entweder der Sparkaſſe oder 

Heuſterbergs in diefem Prozeß bandeln) der einen oder 

anderen. Partei entſcheiden wird, 
Von der VBernehmung des Overreglerungsrats Berent 

verichteten wir ſchon am Sonnabend. Der nächſte wichtige 

Zeuge war Deviſenmakler Kühn. Heuſterberg, immer mit 

der ſich für ihn ſehr ſchädlich auswirkenden Taktik operierend, 

die heſte Berteibigung ſel der Augriff, warf dem Zeugen vor, 

er, gehe um die Sache herum“ (charfe Rüge des Vorſitzen⸗ 

FDen), da er nicht Auskunft darüber geben konnte, ob die 

Gewinne aus guten Deviſengeſchäften auf Konto Heyn und 

die mißglückten auf Konto Sparkaſſe verbucht würden. 

Sparkaſſenangeſtellter Rudnicit, ein lhläbriger Jüng⸗ 

ling, ſagt über Eröffnung des Kontos Eiſenbera aus. Er 

war damals ſechzehn Jahre (˙0) alt, kann ſich auf Genaues 

wicht mehr befinnen. Der Kontveröffnungsantrag wird her⸗ 

beigeholt, die Sachverſtändigen treten in Aktion, der Ange⸗ 

klagte fragt, Bittner gretft ein — es gibt ſchon wieder Un⸗ 

ſtimmigkeiten. Schlle5ßlich behauptet §., der Antrag habe 

ihm nicht einmal vorgelegen. Pauſe. Neue Zeugen kommen. 

Neue Zuſammenſtöbe. 

e der Stornierungen in Höhe von 67 000 Gulden 

am Tage der Reviſion bei der Sparkaſſe Niederung ſoll ge⸗ 

klärt werden. Frl. Knapp ſagt, es müſſen Unterlagen da⸗ 

für vorhanden geweſen ſein. Frl. Ankelmann bÜbeide 

jeuginnen ſind, wie bekannt, nicht vereidigt worden] ergä 1zt 

iefe Ausſagen. Der Kontoführer Borchardt erklärt, die 

Stornierungen könnten auch ohne Unterlagen vorgenommen 

ſein. Das Geſchäftsbuch wird aufgeſchlagen. Sachverſtändige, 

Staatsanwalt, Vorſitzender, Verteidiger drängen ſich um das 

Buch. Es gibt dramatiſche Momente, aber kelne Klärung. 

Da kommt aufgeregt Herr Bittner an, er habe eine 

wichtige Mitteilung zu machen, eine neue Zengin babe ſich 

gemeldet. Spannung auf allen Geſichtern. Frl. . Loſe, die 

neue Zeugin, 28 Jahre alt, erſcheint. Sie erzählt mit un⸗ 

ſicherer Stimme, Frl. Knapp babe ihr am Tage nach der 

Reviſion auf thre Frage geſagt, die Ausgleichs⸗Buchung iſt 

ohne Beleg gemacht. Frl. Knapp widerſpricht. Heuſterbers 

flüſtert: „Beauſtragt.“ Merkwürdig allerdings iſt, das die 

Zeugin bei der Vorunterſuchung nichts davon geſagt hat. 

DHer Staatsanwalt hält anſcheinend Frl. Kloſe auch nicht für 

glaubwürbig, denn er verzichtet — ebenſo der Vertceidiger, 

auf ihre weitere Vernehmung. Heuſterberg aber, den Frl. 

Kloſe in der Vorunterſuchung unſittlicher Beziehungen mit 

irgend welchen Frauen verdächtigt hat, brüllt auf: „Sie 
ſind eine Verleumderin in meinen Augen.“ 
Große Aufregung. Der Vorſitzende fährt auf. Der Staats⸗ 
anwalt beantragt, den Angeklagten 

wenen Ungebühr vor Gericht in drei Tage Haft au nebmen. 

Der Verteidiger legt los. Haft ſei ganz ausgeſchloſſen. Ein 
ſchwerkranker Mann, ſeit Monaten unter ſchwerſtem 
ſeeliſchem Druck ſtehend, werde von einer „patholo⸗ 
gi ſche n Lügnerin“ betratſcht. Frl. Kloſe babe ſich nur 

wichtig machen wollen. Sie wolle ihren Namen auch einmal 
in der Zeitung gedruckt ſehen. Daß Heuſterberg da die Galle 
überlaufe, müſfe verſtändlich ſein. Nur in der Form habe 
er ſich vergriffen. Er beantrage Zurückweiſung des Staals⸗ 
anwaltsantrages. Das Gericht beſchliekt demgemäß. Wieder 
wendet man ſich banktechniſchen Fragen zu. Um 4 Uor 
endlich iſt die Sitzung beendet. 

Heute werden die Sachverſtändigengutachten abgegeben, 
Dienstag werden die Plädovers gehalten werden, ſo daß 
morgen oder Donnerstag das Urteil zu erwarten iſt. 

Nochmals Beweisaninahme. 

Die beutige Verhandlung beginnt um 10 Uhr. Der 
Staatsanwalt ſtellt den Antrag, nochmals ein Beſtätigungs⸗ 
ſchreiben vom 9. November 1925 über einen Kontoauszug 
der Sparkaſſe Niederung, unterſchrieben von Heuſt⸗-berg, 
gerichtet an die Sparkaſſe Niederung, bisher noch nicht vor⸗ 
gelegen hat. Dem Antrag wird ſtattgegeben. Die Sach⸗ 
verſtändigen erweitern ihn inſofern, als ſie Wert daraui 
legen, auch dann nochmals den Kontoauszug der Sparkaſie 
Niederung über das Guldenkonto Sparkaſſe zu ſehen. In 
dieſem Zweck wird Direktor Metzger von der Sparkaße 
Niederung telephoniſch berbeigerufen. Bei Redaktionsſchluß 
prülen die Sachverſtändigen den Kontvauszug. 

Der Unban der Grünen Bräcke. 
Uns wird dazu geſchrieben: 

Die Nachricht der Sperruna der Grünen Brücke“, be— 
die im San befindliche Nothräcke jertiaccheut k. bai in 

Die Frag 

den Kreiſen der Geichäftswelt in der Milchkan b 
Unrnhe ansgetöft. Die betelligten Gerbeltsinsaber baben ů 
lich mit einer Petition an den Herrn Voliaeivräſidenten ge⸗ 
Sructe mie Leber ⸗ Dio Tenmaig Pre enth über die GSrüne 

zu ſperren. bis die Norbrũů Menbnünen ih. ꝛie Noibrücke in Bertebr 

Der Bau der Notbrücke bätte unbedinat. wenn mit dem 
Abbruch der alten Grünen Brücke an einem beſtimmten 
Termin begonnen werden mußte, ſo gefördert werden 
müſſen. daß an dieler wichtigen Berkebrsader nicht eine 
ſolche verkehrs⸗ und gerchäftsfeindliche Stocuna überbaurt 
zu erwägen geweſen wäre. Die zuftändigen Stellen ſind 
nich boffentliß im Klaren, daß bei der an nnd für ſich 
ſchwierigen Geſchäftslage die Sperrung der Grünen Brütke. 
beſonders im Hinblick anf das Weibnachtsaeſchäft. eine un⸗ 
überwindbare Geiabrönng der Eriſteni der Geſchaflsinbaber 
der Kiebertabt mit ſich bringen würdr. Es iß klar. dad 
die Geſchäftswelt binter dem Langen Markt ſchyn durch die 
Unterbrechnng des Berkehrs der Elektriſchen Straßenbabn 
ichweren Schaben leidet. Ein aroßer Teil der Känter wird 
die Unbegnemlichkeit der unterbrochenen Straßenkahrſahrt 
ſchenen und es wäre nnverfländlich, die Kaiamität noch durch 
eine Unterbinonna des Berkehrs. und ſei es auch nur für 

ſer egenbeit rät die Geſchäftswelt der in Fra⸗ 
kommenden Strabensüce dringend. ſich mit den Sertehr2⸗ 
nerhältninen in der Sopicengane. von der Anbbrücke bis Zur! 
Milchkannengafe, zu beichäſtigen Es müßte unbedinat für 
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Bodenwinkel..—(51—2] 6e 2—(— —1 4— - ＋—— 

Bohnſack, Forſtaut Steegen⸗ 
ö‚ 

Neufährr 221 — 33] 6] 1 8 — 8 ——11———.— 1500— — 

Bülrgerwieſen .52/1 143 38 156] 44 23 1 22 — 165 2 4 3.— ——— 

Einlage, Bohnlackerweide ...9% —52] 12 12 5 4 — 12/——(1%—— 11 — 7— — 

iſcherbabke, ſelbran. . ... 58 48ʃ 105 — 11— — — —(— 7——— — — — 

emlitz, Langfelbde.. ...80 2 38] —84 — 2 — — — — 8 — — 2 — — — — 

Glabitſch, Junkertroyl, Junker⸗ 
troylhof, Steegnerwerder. 58 59 6—[—-.—ʃ — 11—————.—— — — 

Gottswalde, Herzberg..96 75/ 125 —1 5 3 — 9 2— — — — — — 

Grebinerſeld, Mönchengrebin ＋ 
Gut Mönchengrebin Gemeinbe, ů 
Bodenbruch, Herrengrebin .. 49 12/ 111] —100 1 — 1— — 11 4— — — — — — 

Groſchkenkampe, Haus⸗ u. Laſch⸗ 
kenkampe, Neukrügerskampe 39 14143 —.[—-.——„—-([-— 8 — — 2 1 44 — — 

Gr.⸗Plehnendorf.142] 7/ 73] 3 19 144 7— 44 — —14 — 11— — — — — 

Gr.⸗Walbdorf und Kl.⸗Walddorf 175] 15 80 5 58 18 — 1 7/——- 10 3—— 2 — — — 

Gr.⸗Zünder .. 2˙ 38 97 2 31 —-25 — — 3 — [ 12 — — — 3 — — — 

Güttland . ... ½½ — 80 —14] —-—-—-————-— — —.— 

Hochzeit, Krampitz, Naſſenhuben, ‚ 

Neunhuben 75 5/ 137 — 8 4 — 3 — — — — — 2 2 — —— 

unkeracker, Zleſewald. 84 61 40 — — 2 3 — —- [- 2—— 30 — 19 —— 

l.⸗Plehnendorf. „ .292 41] 68f S 7/ 4 1 34 2 — — 6 — 11 — — —— 

Kl.⸗Zuünder, Breitſelde . 59/ 4L[ 31 1- b —— 2 ——f. 2———. 12 — — — 

Käſemarrtkk .43 67 1 134 II—- [— 11 8 — — —— 1 11 — — — 

Kriefohhl. „ .118ʃ —P 38] 3 1 — 4— ————.[P 4—-——- — —— 

Landau, Sperlingsdorf,.. l5 5 55 21— 2 — — ——— 5(— — — 1 — — — 

Letzkauu „ 410 36 2 2/1 11——[f—.— 1— — 8 1 ——— 

Letzkauerweide 85 S8[ 7/ʃ 9ʃ 13 — 2 — 5 — 3 — — —— 11—— 

Müagenhahl, Roſtan „ 8 11 111— 15 27T 3 — — —— 2 6 — — — ——— 

Nickelswalde .. 76 19f 78 41f — 5 15 — 3 4 — 7— — 11 — 153 — — 

Oeſtlich Neufüähr.... 34 — 3 9/ʃ —23 2— — — — 5 — — 44 2 185 — — 

Paſewark, Förſterei Paſewark „214/ 107 91 10 2 6 71.— — — — 6 —— 10 3 374( — — 

Prinzlaff, Freienhuben. .. . 189] 29] 88 5] 9 16] 2——.— 50(— — 6 1 — — — 

Quadendorf Gemeinde, Quaden⸗ 
dorf Gut, Neuendorf..15 —. 150 — 4K4 2— — ——— — — 8— —— — — — 

Reichenberngdg.30 10 66 —.ꝓ̈kSé, 11———.— 2— — 1 — — — — 

Schiewenhorſrt... 485 4 73 5ʃ1— 3 3/— 10 — — 3 — — — — 62 — — 

Schmerblock, Schönrohr.. .51 27/ 124 1 5ʃ — 2—.(——— ——-(— 24 — — —— 

Schnakenbg., Kronenhof, Wordel 120 — 53 11 4 „2 5 2—10 — — 2 4 74— — 

Schönbaum, Schönbaumerweide 128 4 S0 13 2 —2——(1—.— 4 — 3— — 

Steegen Gemeinde, Oberförſterei. ů — — 
Steegen, Förſterei Steegen 72 25 12 —4—.—(1— - 6— — 

Stutthßf.. ·„ 56 25/ 139 12 —— 4 —(26 — 3 20/ 15 65 — — 

Stüblaaauu. —(35 — 2— —————— —5 2—— 
Trutenau, Trutenauer Herren⸗ 
Bagelſand, Förſterel Sröbder- —(13/ — 2— — —— E 4— ——— —— — 

ogelſang, Förſterei Pröbber⸗ 
nau, Zollamt Neue Welt —— 4——--[—-„- ,- ＋= 166.— — 

Weßlinkein 3 2 —- ½ 2 2 1 — —— — 

Wotzlaff, Schönau, Scharſenberg 11 — 39] 4 6— 50 3/ — 2 1(—— 9 — — — 

Woſſitz jä5—2——,—..—--(-[ -(-= — — — 

Bugbam, Oſterwick.....54—18%ʃ — % —- [-[-[—-[P A-1— x ——                     — 

ſchon ſür eine ausgiebige Straßenxeinigung dieſer. während 
der Bauzeit der Grünen Brücke vochwichtigen Durchgangs⸗ 
ſtraße ſorgen. 

Die Geſchäftswelt der Milchkannengaffe erwartet, daß die 
verantwortlichen Stellen auf die Nöte der⸗ Kaufmannſchaft 

nehb einen geſicherten Fußaängerverkehr gebübrend Rückſicht 

nebmen. — 

33s Wuſſer geſtärit ind ertrunken. 
Geſtern vormittag gegen 10 Uhr wurde die Kriminal⸗ 

polizei von einem Heubnder Zimmermann davon benach⸗ 
richligt, daß ſich in einem Baſfergraben an der Weichſel⸗ 
münder Straße eine männliche Leiche belinde. Die ſofort 
binzugezogene Sondergrupne fand den Pyoſtbelfer Felix 
Kunkat, Abbeggaſſe ?, im Wuſſer ſtehend tot auf. 

Wie feſtgeſtellt wurde, iſt K. auf einem Telegrammbeſtell⸗ 

gang nach Neufabrwaffer anſcheinend in der Dunkelbeit die 

ſteile Böſchung eines Waſſergrabens binapgeſtürzt und ins 

Waſſer gefallen. Wahrſcheinlich iſt ein Herzſchlag die To⸗ 

desurſache. Die Leiche wurde ins Leichenſchanhaus gebracht. 

  

  

Eine Schlägerei entwiclelte ſich aus lkügiger Urſache am 
Freitag in der Kartbäuſer Straße Pran n.einem Zimmermann 

Leo N. und den beiden Arbeitern Franz und-Clemens P. Der 
Ueberjfallene war Leo K, der durch. Gifenſtangen und Stöcke 
übel zugerichtet wurde, ſo daß er aus Naſe und Mund zu bluten 
anfing. Dem zur Hilſe derbeigerufenen Polizeibeamten wider⸗ 
ſeßten die beiven Angreifer, ſo dat der Beomte von ſeinem 
Gummiknüppel Gebrauch machen mußte. Einer der beiden 
eniwigh konnte zur Wache gebracht werden, währenp der zweite 
En;: H. —— 

Wom Deck geichklenbert. IAm Sonnabend nachmittag ſtürzte 
der Schweizer Fris Wendig, Langfuhr, Petſchowſtraße, 
bei der Firma Schichan vom Dec eines Schiffes. W. war 
mit einigen Arbeitern auf Deck beichäftiat. als eine große 
Eifenpiaite durch einen Kran geboben wurde. Sie ichwankte, 
wrdurch W. won Deck gedrängt wurde. Er erlitt cinen Ober⸗ 

und Unterſchenkelbruch, ſowie einen Unterarmbruch und eine 
Kopfverletzung. 

Sieber bas Meßer. Der 20 Jabre alte Arbeiter Artur 
Wilichewſki, Stützengaſſe 15, wurdt am Sonnabend 
gegen 6 Ubr abends von ihm unbekannten Männern in der 
Müuchengaffe überfallen and erhielt einen Meſſeräich in die 
linke Bruſtſeite. 

Priigelei in einer Wablverfammlang. Am Sonnabend 

swät abends kun es bei einer Bahlverſammlung der Blavier⸗ 

Anhänger zu einer Prügelei. Dabei erbielt der 17 Jahre 

alte Ariur Ziesmer. Schild 9. in Kallhof einen Stefier⸗ 

ſtich ins Geiãs. 

Aus ben Iuge geiyrungen. Der 21 Jahre alte Gerhard 
Beudig, Dangiuhr, Aingzraße 25, ieg Sonnabend 

morgen auf dem Sanptbabnbof in den Karthäuſer Zua., um 
nach Langfuhr zu fahrer. Im Zuge ſchlief er ein unb wurde 

erßt binter Langfuhr wach. Er ſpraus i- ichlaf aus 

dem fahrenden Zus und kan än Fan. W. „ an beiden 
Beinen und am Aupf Serletzungen erlirt. 

Bom Ants angeſfahiren wurde geſtern vormittag. kurz 
nach 8 Uhr. m Haupibahnhof die Stäse Lucie Cä. aus 

mainbr. Brunsboier Ses 13. Die Berleptie erlitt einen 

Stiichen Krankcuba 

    

ielbit    

gusgeſant wählten 132 700. 
Die Zahl der Wahlberechtigten betrug für den geiamten 

Frelſtaat 214 783. Davon haben 182 704 ihre Stimmen ab⸗ 
gegeben. Das entſpricht einer Wahlbeteiliaung von, rund 

85 Prozent. In der Stadt Danzig baben von 134 445 Wahl⸗ 
berechtigten 114 635 ihre Stimmen abgeneben. ů 

In den Landkreiſen ſtellte ſich die Wahlbeteiligung 
kolaendermaßen: Höhe: von 28 693 Wahlberechtigten baben 
22 731 ihre Stimmen abgegeben, Niederung: von 18 A02 

Wahlberechtigten 14 165, Werder: von 24 07 Wabla- 

10·66 aen 20 277, Zoppot: von 12 581 Wahlberechtiaten 
0 833. 

  

Unſer Wetlerbericht. 
Setöffenilichung des Obiervatorinms der Wreien Stadt Danzia· 

Montag, den 14. November 1927. 

Allgemeine Ueberlicht: Ausläuſer einer uͤber dem 

Eismcer liegenden Zyklone breiten ſich über Skandinavien bis zu 

den britiſchen Inſeln aus und riegeln damit im Weſten die weitere 

Zufuhr kalter Luſtmaßen aus dem Norden ab. Ein flaches Teil⸗ 

ief über der Nordſee brachte durch Antrieb ozeaniſcher Luftmaſſen 

weitere Milderung. Im Oſiſergebiet dauert dugegen im Kücken 

des nordoſtwärts abziehenden Tiefs. welches Sonnabend über Polen 

lag, die kalte Nord⸗ bis Nordoſtſtrͤömung noch an. Mit der Aus⸗ 

breitung des Tiefs nach Norbrußland dürſten aber auch hier weſt⸗ 

liche Winde wenigſtens zeitweiſe die Oberhand gewinnen und da⸗ 

mit die Froſtperiode Unterbrechen. Vevdl 50 

Vorherſage kür morgen: Zunehmende ewölkung, Schnar⸗, 

ſpäter Regentchauer! mäßige, zeitweiſe auffriſchende, von Süden 

gach Weſten drehende Winde: nach kalter Kacht etwas milder. 

Ausſichten für Mittwoch. Unbeſtändig. u 

Maximum des vorgeſtrigen Tages 3.5, des geſtrigen Tages 9.5. 

— Minimum der vorletzten Nacht — 1.0, der ten Nacht — 3.3. 

ii 

  

Aute. In der Nacht vom Sonnabend zum 
üD in dem Altto Da. 2739 auf der Reitbahn 
d, der von der Feuerweor gelöſcht werden 

berer Schaden angerichtet war. 

Brand irm 
Sonntag entſtan 
ein Vergaſerbrant 
konnte, devor grõ 

  

Pollzeibericht vom 13. nd 14. Kosentber 1927. 

eſtgenommen: 34 Perfonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 

6 Wacen Erpreflung, 4 wegen Sachbeſchädigung, 2 wegen Ve⸗ 

drohung, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Bannbruchs, 

3 wegen Oedachlofigkeit. 19. Trunkenheit, 1 in Polizeihaft.   
ulerauä im zcähten Unterichenkel urd murde im felben“ 

tebrachi. von wo ſie 
rentlaßen merden 

Erizniehen 

Gefunden: I poln. Perſonalausweis f. War Gongoletwoſti, 

1br. Aktentaſche, enth.: 1 Docall. 1 Wen ber Wusmiſch 5515 02, 

. I1 ichw. Portem. m. „ ürgummiſchuh, 

eurcchtüſſetd 1 Perrickite Domeruhr. 1 meiße Verlerzaistene mi 
geß. 885, 1 Knochenbroſche Kofen), 1 dfl. br. 

Herrenaiche m. Anhult, 1 Derrenfahrrad, Marke „Bremmabor Nr. 

1072 725. 1 Antokurbel. 

Waſferſtandsnachrichten vom 14. Noveniber 1827. 

„Deichfel 12. I1. II. I1. Sraudena 4＋0,92 ＋0.91 

bralan 4 256 —235(Caueßbrog 1.28 29 
12. 1I. 11. 11. Nontaner Spibe 0,3 0.53 

JZawicholl 0,93 0.90 Dieckel . . 0„44 0.3 

öů 12.11. 1115 Einles — 120 125 

ů ＋ 156 1,8 in ů 42. 
Warichon 12. UI. 11. 41. Schiewenbor 2.86 4.20 

Llpet 4 6„87 0,35 Nogat-Wogerkk. 
14. l1. 70.7 Sageasetg 8 1400 * 

Tdern bSU ＋,77 Salpende . 2 

Ferdoen I38 28.55 é Seuborßerbuch 1 2.00 T2,6 
SuiE ＋0,7s 10,%3 [ Anwachl U „  
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Oceimal unter hem Galgen. 
Ein gurisſum ans per Geſchichte ves englif inal⸗ 
prozeſfes. — Der Fall der Pelde: Lenneb ſchen Varinadige 

Aichter. — Ein vergeſſener Liebesdienſt. 

In London iſt vor kurzem eine Geſchi 
minalprozeſſes erſchienen, eine Veröffentlichung, die auf ganz 
unbekannies Archivmaterial von Scodland Parv zurilaghehl 
In dieſem überaus feſſelnden Buch wird unter vieien anderen 
ein ganz beſonders eigenartiger Prozeß berichtet, der aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen verdient, der Vergeſſenheit entriſſen zu wer⸗ 
den. Sein udu widerſpricht in geradezu auffallender Weiſe 
den feſten und unbeugſamen Grundfätzen der engliſchen Juſti 
und der Fall ſelbſt gibt darüber hinaus ein höchſt Hharctkeriſt⸗ 
1U Sittenbilb ver Londoner Geſellſchaft in der zweiten Hälfte 
Lolts tbat in en ſechzi 800 renes ein Kind aus dem 

e, war 'en ſechziger Jahren des 18. Ja ſchönſie und Jahrhunderts vie 

„ 

berühmteſte Kurtiſane in London. 

Am Chriſtabend des Jahres 1769 geſchah es nun, daß ihre 
beiden Brüder, Patrick und Mathew E einigen Prcuuven 
ausgingen, mehrere Wirtshäuſer beſuchten und auſ dein Heim⸗ 
weg ließlich mit einem Nachtwüchter in Streit gerleten. 
Während der Auseinanderſetzung verſetzte einer der ange⸗ 
truntenen Kumpane den Wächter einen tödlichen Schlag. Am 
nächſten Morgen wurde die J0 Geſellſchaft verhaftet und im 
Februar des darauf folgenden Jahres dem hohen Gericht vor⸗ 
geführt. Es war natürlich ſchwer feſtzuſtellen. wer der eigent⸗ 
liche Täter geweſen war. Die Jury ſprach beide Brüder 
Kennedy des Mordes ſchuldig und veiurteilte ſte zum Tode 
durch den Strang. Die Hinrichtung ſollte einige Tage ſpäter 
ſtattfinden Als Kittv von dem Urteil erfuhr, kannte ihre Ver⸗ 
Seituag leine Grenzen. Sie ſchwor ſich Ihre Brüder mit Hilfe 
hrer Veziehungen vom Galgen zu retten, und ſie hatte Grund 
zur Hollnung, denn ſie E unter ihren Verehrern einfluß⸗ 
reiche 110 0 der höchſten Londoner Geſellſchaft. Sofort 
begab ſie ſich zu Lord Robert Speneer, der ihr auch verſprach, 
durch ſeinen Vruder, Lord Marlborough, veu König um Enade 
oder um Aufſchub der Urteilsvollſtrectung zu bitten. Kuch ein 
anderer treuer Verehrer der ſchönen Frau, Lord John 
St. John, veſprach, ſich der Sache anzunehmen. Lord Marl⸗ 
borongh gelang es taiſächlich, den König zu überreden, daß e 
eine Reviſion des zweifelhaf. en Falles beranlehe v 

Inzwiſchen mußten ſich 

die beiden Verurteilten zum Tove vorbereiten. 

Schon beſtieg Mathew, vor Todesangſt zitternd, den Schemel 
unier vem Galgen, als ſich ein Kurier unter dem lauen Rufl 
„Gnade!“ niit Mühe durch die augeſammelte Menge Bahn 
brach und im letzten Augenblick den Delinquenten vom Tode 
retteie. Die Hinrichtung wurde darauf um eine Woche ver⸗ 
Lenem Nachdem die Richter noch einmal die Alten deprüft 
atien, erklärten ſie das Urteil für gerecht und beechloſſen aber⸗ 

mals, der Gerechtigkeit ſreien Lauf zu laſſen. Zum zweiten 
Male wurden die Unglücklichen zum Galgen geſchleppt, aber 
auch viesmal erſchien, im letzten Augenblicke, ein Kurier mit 
der Gnadenbotſchaſt. Diesmal war es der in Kitty bis über 
die Shren verliebte John Et. Kohn, dem es gelungen war, dem 

Henter im letzten Augenblick ſein Opfer zu entreißen. Durch 

einen einflußreichen Freund hatte er den König um Gnade 

bitten laſſen, die auch erieilt wurde. Kittys Freude über die 

Rettung ihrer Brüder ſollte aber nur von kurzer Dauer ſein 

Ein hoher Richter hatte ſeine Kollegen überredet, trotz der 

Hegnadigung durch den König ein Exein el zueſtatuieren. Nach 

einem neuen, mit größter Umſtändlichkeit geiührten Prozeß 

wurden die jungen Leute 

zum dritten Male zum Tode verurteilt. 

Wieber ſuchte der Freund St. Johns den, Monarchen auf, der 

nun weder aus noch ein wußte, und erhielt von ihm eine aus⸗ 
drügliche Belräftigung der Begnadigung. Mathew wurde vor⸗ 

läufig nach Mardbland veportiert. Seinem Bruder Patrick war 
dasſelbe Schickſal beſtimmt⸗ ů 

Nun trat in der Sache Kennedy, die mittlerweile Londons 
größte Senſation geworden war, eine neue Wendung ein. 

Einem Kichter, namens Stanford, gelang cs nämlich die Wiiwe 
des erſchlagenen Nachtwächters zu überreden, daß ſie ihrerſeits 
einen Prozeß gegen die Nörder ihres Mannes anſtrengte. 

Mathew wurde aus der Verbannung zurückgeholt und mußte 

nun zum vierten Male ungeachtet der Gnadenbeweiſe des 

Königs in ver ſelben Sache vor Gericht ſtehen. Der unermüd⸗ 

liche St. John hatte aber vie Klägerin im letzten Augenblick 
durch ein Geſchent von 350 Pfund beſchwichtigt und ſie beſtimmit 

der Verhandlung fernzubleiben. Nun erſt konnien die Al en 

des Proseſſes Kennedhy geſchloſſen, werden. Veide Brüder 

wurden in die Verbannung geſchickt, Mathew auf Lebenszeit, 

Patrick kam mit 14 Jahren Deportation davon. Was die ſchöne 

und energiſche Kilth betriſft, ſo heiratete ſie, die durch ihre 

Bezlehungen zu den handeinden Peronen dieſes Proßeſſes eine 

Berühmiheil geworden war, einen Vetter Lord, Byrons, Lord 

Robert Stradfort. Nach einigen Jahren glücklicher Ehe verließ 

ſie jedoch ihren Mann und kehrie zu ihrem treuen Lörd John 

St. John zurück, deſſen gute Dienſte ſie nie hatte vergeſſen 

ktönnen. Sie ſtarb an Schwinducht am 20. November 1781 in 

den Armen ihres getreuen Liebhabers. 

*   

Der linhshändige Men'chenaſſe. 
Neues vom Gorilia. 

Nach Unterſuchungen, die H. P. Feun im Kivn⸗Diſtrikt 
on Belgiſch⸗Kongo angeſtellt hat, jpeicht eine große Wabr⸗ 
cheinlichkeit dafür, daß die Gorillas ſämtlich linkshändig 

ind. Eine weitere bemerkenswerte Beobachtung des For⸗ 

chers beſteht darin, daß diefe Menſchenaſfen Tunnels von 

Aiwa andertbalb Meter Höße in die Erde graben, in denen ſie 

ch verbergen. Feun iſt in einen derartigen Tunnel einge⸗ 
rungen und wurde hierbei von einem Gorilla angeariffen 

Dieſer ſtürzte ihm mit weit ausgeſtreckter linker Hand ent⸗ 

ſegen und wurde dann niedergeſchoflen. Bei allen Angxiffen 

ienutzt der Goxilla die rechte Hand als Unterſtützung ſeine; 
veiden Füße. Die linke wird hoch erhoben. Die Eigenſchaſt 

Der Linkshändiakeit des größten Menſchenaffen. die, ter zun. 

erſtenmal beobachtet wurde, kann vielleicht dazu, beitragen, 

ein werſer Licht auf gewiſſe Zufammenhänge der Abſtammung 

zu werfen. 
  

Bigamiſt wiber Willen. 
Eiukc, der üch aus Verſehen trauen liet 

„m Fahre 1921 heiratete der däniſche Seemann, Fritz 

Ind vor dem Bürgermeiſteramt in Kopenhagen eine junge 

ropenhagerin. Nach Verlauf eines Jabres gina er wieder 

ur See, ohne etwas von ſich hören zu laſſen. Nachdem fünf 

Jahre vergangen waren, ließ ſich die Frau ſcheiben. Am 30. 

Junl dieſes Jahres wurde die Scheldung ausgeſoroeßen., Vor 
wenigen Bochen kehrte der Seemann wieder zurück, und di⸗ 

geichiedenen Ehelente zogen wieder zuſammen. Vort⸗ 

Woche war von einer Engländerin bei der Polizei eine 

krage nach dem Berbieib ihres Mannes Fritz Lund. mit E 

ne iich im Jahre 1938 in Exgland verteiraket babe, ein⸗ 

'e des epſeiahen Rri⸗ 

2 

troffen. In der Anfrage ſtand, daß dieſer ſte bereits nas 
fünf Wochen verlaſſen dabe und dann nichts mehr von ſi 
hören ließ. Vor dem Min Semacht aab Fritz Lund beute zu, 

ich der Bigamie ſchuldig gemacht zu haben, erklärte jedoch, 
aß er in völlig betrunkenem Zuſtande ſeine Ehe mit der 

Engländerin eingegangen ſel. Exſt als er wieber nüchtern 
geworden wäre, ſei ihm ſein „Verſehen“ zum Bewußtſein 
gekommen. Seine Erklärung fand einigen Glauben 
nicht aber auch voi der K. veu hagener Voli eüdtege Gattin, 

vpenhagener Polizei, die ro 
genug war, den Mann in Haft zu nehmen. eſübtbros 

  

Starker Schneefall in Oberſchleſien. 
Seit den früben Morgenſtunden des Sonnabend h 

Weſt⸗ und Oberſchleſten erneut auberordentlich barter 

Schneefall eingeſetzt, durch den der größte Teil der Fern⸗ 
ſprechleitungen nach den oſtoberſchleſiſchen Induſtrieſtädten 
unterbrochen iſt. 4 

ingeſagl. Kuß demdg bat Wareeneumtber W . 
eingeſetzt. Auf dem Kamm herrſchten heute morgen ? Grad, 
in Brückenberg 3 Grad Kälte. gen 0 

  

Schwere Unweter Uber Bordeaux. 
öů Zahlreiche Fiſcherboote zerſtört. 

In der Gegend von Vordeaux tobte nachts ein heftiger 
Wirbelſturm, der bedeutenden Sachſchaden aurichtete. Die 

Elektrizitätsverforgung war zum Teil 18 Siunden unter⸗ 
broche“ 20 Filcherboote wurden beſchädigt, 7 gann zerſtört. 

* 

Al Rhein unverändert. 
Das Rheingeblet iſt niederſchlagsfret. Der Flußz breitet 

ſich aus, daher Rückgang der Waſſerſtäude. Der Nechar fänt, 
Main und Obermain ſteigen. Die Moſel bei Trier fällt. 
Der Rhein bei Koblruz langſam ſteigend. Höchſtſtand vor⸗ 
ausſichtlich etwa 5,80 Meter.       

Der ſchnellſle Hund der Weit 
Dies iſt der ſchuellſte Hund der Welt: „Entry Badgen der das 

engliſche Derby im Hunderennen gewann; und ſeinem Beſiver auf 

einen Schlag 20000 Mark einbrachte. Hunderennen können alſo, 

auch wenn man ſie ſauiſch, 2 als rollwertig betrachtet, für den 

Beſitzer doch ein einträgliches Geſchäft werden, wenn man in Be⸗ 

tracht zieht, daß zu ihrem Unterhalt — entgegen Rennpferden — 
recht wenig Koſten notwendig ſind. 

In 40 Stunden über den Ozean. 

Ein nenes Schnellbvot. — 150 Kilometer in der Stunde. 

Eine neue Erſindung auf dem Gebiete der Schifſbau⸗ 
technik, die geeignet iſt bahnbrechend im deutſchen Schiifbau 
zu wirten, hat der frühere Direktor der Deutſchen Schifſs⸗ 
einrichtungs⸗A.⸗G., Hermaun Bölck in Hambura. gemacht. 
Nach lahrelanger Arbeit hat er jetzt einen Schnellbootstyr 
konſtruiert, der durch die Art feines Baues und der Anlaae 

der Maſchinen in der Lage ſein ſoll, die Strecke von Cher⸗ 

bourg bis Boſton. das beißt eine Entſernung von etwa 5000 

Kilometern, in 40 Stunden zurückzulegen. 

Dag Boot ähnelt in der Form einem Torvedo nnd hat 
eine Länge von 80 Metern bei einem Durchmeſſer von 

4 Metern. Der Antrieb des Schiffes erfolat durch W:ꝛmen⸗ 

ſchranben, die ſich an der Längsſeite des Schifſes befiuden, 

ſowie durch 2 ſtarte Motoren. So ſoll das Boot elne Ge⸗ 
ſchwindigfelt von 150 Kilometern in der Stunde beſitzen. 
Das Schiff iſt völlia verdeckt, insbeſondere zur Bermeidung 

jeden unnötigen Luftwiderſtandes, und kann 10 Paſſagiers 

nebſt Poſtſachen aller Art mituehmen, Nach den Plänen des 

kerfinders benölent der Betrieb des Schiffes eine Beſatzung 
non nur 4 Mann. 

Wie Bölck behauptet, ſoll das Book durch ſeine Bauart 
auch bei ſchwerſtem Sergang vollkommene Sicherbeit ge⸗ 
nährieiſten können. Die Betri⸗bsunkoſten ſollen fehr aering 

„in. Nach Fertieſtellung des Modellbootes aeht der Kon⸗ 
»rukteur jetzt an den Bau des erſten Schneilbootes das den 
damen „Wittſtock“ nach dem Geburtsorte des Erſinders 

»Halten foll. Die Probefahrten ſollen zwiſchen der. Lutſchen 
iſte und Kap Finiſtere vor ſich aeben. Der Ban 7 erſten 
Kiffes wird etwa 3 Monate dauern, ſo dan ber! finder. 

»enn nichts Unvorbergeſehenes einiritt, im Frübiahr 1928 

mit ſeinen praktiſchen Verſuchen beaipnes wird. 

     

  

Synthefiſcher Kantſchub. 
Wird ere vden Markt erobern? 

In per geſtrigen Feſiſttzung des Vereins zur Bahrung der 

S/tereſſen der emiſchen Induftrie Deutſchlands machie Ge⸗ 

heimrat Dr. v. Weinberg zum erſtenmal authentiſche Mit⸗ 

ülungen über die Verſuche der J. G. Farbenindußtrie zur Ge⸗ 

wirnung von ſynthetiſchem Kautſchut. Die Patentverfahren 

ud die Vorbereitungen ſind ſoweit gediehen daß man in der 

rſten Zeit mit einer rationelten und irtſchaftlich lohnenden 

Lellung beginnen wird, Der ſpnth⸗tiich: Kauiſchul der J. G. 

Seine Produtt 
euf dem Wel⸗ 

enturrieren könne 

  

    

  

den natäxeäcken durchaus nichten 
ießen ſch verar ig vperß- nder“., d⸗ 

reich mit dem natürlichen Kau! 

* 

      

ſich das ichn Li auf den Standpunkt, daß Herr und 

  

Kinderraub von Rechts wegen. 
Der Kampf gegen die Gewiſſensfreiheit. — Die „nationalen 

Uebungen“. ‚ 

Zur Zeit iſt im Staat Waſhington eine ſtarke Bewegung im 
Gange, die darauf abzlelt, den Gpuverneur, des Staates, Roland 
Hartley, zu beſſeumg, im Fall des elflährigen Ruſſel Tre⸗ 
maine einzugreiſen. Der Junge war vor zwei W1e We auf Be⸗ 
ſchluß des Lolalgerichts von Bellingham im Staaͤte Waſhington 
einen Eltern genommen werden. Dieſe „geſetzmäßige Entfüh⸗ 
rung“ wurde von Staats und Sehte wegen ausgeführt, weil 
die einer pazifiſtiſchen religlöſen Sekte angehörenden Eltern ſich 
ſtandhaft weigerten, den Knaben in die öffentliche Schule zu 
ſchicken. Sie begründeten dies damit, daß das Kind dort ge⸗ 
Lerſiher werde, e an den patriotiſchen Uebungen zu beteiligen, 

ie für alle Schüler der Staatsſchulen obligatoriſch ſind. Ob⸗ 

gleich die Eltern, wieder Reuvorker Berichterſtatter vdes „Man⸗ 

cheſter Guardian“ ſchreibt, ihr Kind mit aller Liebe umgaben 
Und ihr Rechtes taten, um es zu einem in ihrem Sinne brauch⸗ 
baren Mitglied ver menſchlichen Geſellſchaft zu erziehen, Hle⸗ 

ſrau Tre⸗ 

mäatne „nicht die erforderlichen moraliſchen, Qualitäten für ein 
Lee Erzlehungswerk veſäßen“. Der Knabe wurde auf Grund 

ſieſer Feſtſtellung zwangsweiſe aus dem Elternhaus entſernt 

und zunächſt in eine Fürſorgeanſtalt gebracht, wo er 

mit ingendlichen Taugenichtſen und Verbrechern in Berührung 

kam. Dann kam er in eine Familie, die ihn probeweiſe an 

Kindesſtatt annahm. Die Adoption wurde aus dem Grunde 

nicht rechtsgültig vollzogen, weil das Gericht noch immer hofft, 

daß bdie Tremaines anderen Sinnes werden. 
Falls dieſe ſich bereit ertlären, ihren Sohn zur Schule zu 

ſchicken und ihm geſtatten, an den im Lehrplan vorgefehenen 

patriotiichen Uebungen teilzunehmen, darf der Entführie wieder 

ins Elternhaus zurüdkehren. Nach ihrer ganzen Einſtellung 

weigerten ſich die Eltern ſelbſtverſtändlich, auf dieſe Bedin⸗ 
gungen einzugehen. Den religiöſen Vorſchriften ihrer Sekte, der 

„Elijah Voice Societhy“, getreu, glauben ſie mit Recht, ſich einer 

Todſünde ſchuldig zu machen, wenn ſie vurch die ihrein Kinde 

erteilte Erlaubnis, die Flagge zu grüßen, die Autorität einer 

welrlichen Macht ausdrücklich anertennen. Aus demſelben 

Grunde haben ſie es auch unterlaſſen, gegen das Geri tsurteil, 

das ihnen ihr Kind genommen hai, irgendwelche Schritte zu 

unternehmen. 

Die „American Cicil Liverties Union“ in Neuvorxk Eit hatte 

ſich zwar von Anfang an der Sache angenommen und war vereit, 

bei einer höheren Gerichtsinſtanz geen das erſte Urtell Bertifung 
einzulegen; ů 

vie Eltern aber geſtatteten nicht, daß ein ſolcher Schritt in ihrem 

Namen unternommen werde, was nach den Vorſchriften des 

Zivilprozeffes unbedingt erſordertich iſi. Infolgedeſſen mußte 

die Beruſung san das höhere Gericht, das das Urteil des Lokal⸗ 

richters von Bellingham zweifellos auſgehoben hätte, unter⸗ 

bleiben. Bis zur Stunde hat man den Tremaines nicht einmal 

ven Namen der Familie betanntgegeben, bei der der kleine Ruſſel 

untergebracht iſt. Die Eltern haben ihr Kind volle zwei Jahre 

nicht mehr geſehen, worüber die Mutter faſt den Verſtand ver⸗ 

loren haben ſoll. Uebrigens iſt es auch zweiſelhaft, ob der Gou⸗ 

verneur Hartley überhaupt geſetzlich berechtigt iſt, in den Fali 

einzugreiſen, der ſelbſtverſtändlich nicht in die Kompetenz ſeines 

Begnadigungsrechtes fällt, das ſich nur auf die in einem Kri⸗ 

minalprozeß Verurteilten erſtreckt. —— 
*— 

  

Der lehte Gruß der,Mafelde“ 
Ein ſchwimmendes Wrack⸗ 

Der Kapitän bes amerikaniſchen Dampfers „St. Antony“ 

berichtete bei ſeiner Ankunft in Buenos Aireß, dak er am 

3. November beinahe anf das Wrack der „Mafalda“ auſae⸗ 

laufen ſei, das ziemlich weit aus dem Waſſer hervorrage. 

Muan wird vorſichtig!: 

Ein ſchadhafter italieniſcher Paſſagierdampfer zurüclgehalten. 

„Meſſagero“ meldet aus Genua, daß der große Paſſagier⸗ 

dampfer „Duilio“ der Navigazione Generale, der Sonnabend 

nach Neuyorl in See ſtechen ſollte, von dem aſen Dachangehen, 

Vefehl erhielt, die Ausreiſe auſzugeben und in Dock zu gehen, 

weil die mit der Unterſuchung des Schiſſes beauſtragte Kom⸗ 

milfion einen Schaden feſtge tellt Hatte. Die Paſſagiexe, die 

ſchon mit ihrem Gepäck auf die Einſchiffung warteten, mußten 

in ihre Hotels zurückkehren. 
  

D 1220 beim Start verunglückt. 

Der Unglücksflug. 

Dos Heinkelflugzeng D. 1220 ift Sonntaa früh 5.30 Uhr 

(mittelenropäiſche Zeit) in Hort a geſtartet. Nach brei⸗ 

maligem Anlauf überſchlug ſich das Flugarng beim Springen 

über eine Dünung, wobei die Maſchine ichwer beſchädiat 

würbe. Das Flugzeug wurde wieder eingeſchlevpt und im 

Hajen an der Boie feltgemacht. Die Beſatzung ilt unverletzt. 

Der Ausfing in die Welt. 

Ein Zeichen des Himmels. 

u Cardiff in England hat jetzt eine Ueberſchwemmung 

die bis in, Den Zovlogiſchen Garten, hineinreichte, einen von 

deſſen Inſaſſen ein unerhofftes Glück gebracht. Es beſand 

ſich in dem Zoo ein Seehund, der auf den Namen „Billy 

börte. Billn hielt die Waſſer, die ihn umgaben, für ein. 

Beichen des Himmels und zögerte nicht, einen Ausflug in 

die überſchwemmten Straden zu unternehmen. Sein Glücks⸗ 

ſtern fübrte ihn vor den Laden eines Fiſchhändlers und er 

kat ſich dort an den Heringen aütlich. Nachdem er ſich artind⸗ 

lich vollgefreſſen hatte, ließ er ſich ruhig von den Wärtern 

wieder einfangen, die ihm in einem Bodt nachaeeilt waren. 

    

IU lebenslünglicher Abſtinenz verurteilt. 
Anßerdem 1 Woche Geiängnis. 

Die Geſchworenen der bäniſchen Stadt Muaich wine 

urteilten einen 2ſährigen Knecht, der im Rau⸗ ne 

frühere Verlobte überfallen und ſie mit einem Raſiermeſſer 

bedroht hatte. zu eininen Wochen Gefänanis und lebens⸗ 

länglicher Enthaltſamkeit von jebem, Alkobolgenuß. 

nicht alltäaliche Urteil wurde damit begründet, daß der 

Kuecht von allen Seiten als tüchtiger und gutmütiger 

Menſch geſchildert wird, der aber jedesmal. wenn er Cinms 

grüßſere Menge Alkobol getrunken hat, außer Rand und 

Band gerät. Verfällt der Knecht wiederum dem Alkobol. ſo 

droht ihm Arbeitsbaus. ů 

    

ö 

       



    

    
Abbruch der Weichſelbrüche bei Marienwerder? 

Gegen den Abhruch der Weichſelbrücke bei Marienwerder 
iſt im Preußiſchen Landtag ein demokratiſcher Utrantrag ein⸗ 

gegangen, der das Staatsminiſterium erſucht, ſoſort und 

dringend auf die Reichsregicrung einzuwirken, daßñ ſte bei 

den Verhandlungen mit Polen den Abbruch der Weichſel⸗ 
brücke bei Marienwerder verhindert, der die Grenzbevölke⸗ 

rung ſchwer ſchäͤdigen und bei lieberſchwemmung und. Eis⸗ 

gefahr eine einheitliche Abwehr Unmöglich machen würde. 

  

Selbſtmard in der Hochzeitsnacht. 

Eine auffehenerregende Tragödie ſpielte ſich in dem, Orte 

Mellen bei Wangerin in Pommern ab. Dort ſollte am 

Freitag eine größere Bauernhochzeit ſtattſinden, zu der 12ʃ 

Teilnehmer erwartet wurden. Braut und Bräutigam 

feierten am Donnerstagabend im engeren Freundes⸗ und 

Bekanntenkreiſe Polterabend. Erſt ſpät in der Nacht ging 

man auseinander. Am Morgen des Hochzeitstanes ſand man 

den Bräntigam in der Scheune erhäugt auf. Die ſchon in 

früher Morgenſtunde zum Hochzeitshans beſtellte Muſil⸗ 

lapelle mußte unverrichteter Sache wieder umkehren. Der 

Tote war 18 Jahre älter als die Braut. Das Motiv des 

Selbſtmordes iſt noch völlig ungeklärt. 
  

Friedhofsſchändung bei Riga. 
deutſchen Soldatenfriedhof bei 

Umſtürzen von Grabſteinen eine Grab⸗ 

Wie den Blättern mitgeteilt 

Auf einem 
Riga war durch   ſchändung vollführt worden, 

wird, hat die lettländiſche Regierung ihr Bedauern ausge⸗ 

und Beſtrafung der Täter, zugeſagt. Wie nun 
'die Täter zwei Knaben im 

denen einer geiſtig zurück⸗ 

ſprochen 
Rigaer Blätter melden, ſind 

Alter von 10 und 14 Jahren, von. 

geblieben iſt. —* — 
Zu dieſer Meldung bemerkt die „Rigaſche Rundſchau“ ſehr 

treffend: Ein Wunder, daß nicht ein vaar ſtarke Babys als 
Für zwei Bengels von 10 und 

Täter angegeben werden. u 

14 Jahren iſt es immerhin eine Leiſtung, anderthalb Dutzend 

Dutzend Alleebäume abzu⸗ 
Grabktreuze umzuſtürzen, einige 

brechen und eine Brücke zu demolieren. 
  

Der Kran als Todesurſache. 

Tödlicher Arbeitsunfall auf der Elbinger Schichauwerjt. 

Ein tödlicher Unfall hat ſich Sonnabend früb um 

9 Uhr in der Stahlgießeref der Firma Schichau zuge⸗ 

tragen. Der 67 Jahre alte Maurer Gilhelm Karr war mit 

dem Nusbeſfern eines zerriſſenen Pfeilers an der Trocken⸗ 

kammer beſchäftigt. Das Gerüſt ſtand nunmittelbar nehen 

einem in dauernder Vewegung befindlichen Kran. Der 

Mann muß ſeinen Kopf einen Augenblick über ſeinen Ar⸗ 

beitsbereich hmausgeſtectt haben, ſo daß der gerade vorbei⸗ 

jahrende Kran ihm den Kopf zur Hälfte zerſchmetterte. 

  

Iun heißer Luft verbrannt. 

Der thjährige Arbeiter Paul Jouczuk aus Königs⸗ 

hütte wuürde in der Hochofenanlage der Königshütte von 

einer 700 Grad heißen Luft eingehüllt und leben⸗⸗ 

dig verbrannt. An einer Verſchlußplatte muß er, wie 

die yeſtſtellungen ergaben, die Verſchlüſſe gelöſt haben. Der 

in dem Apparat ſtarke Luftdruck tat das ſeine dazu, ſo daß 

die Verſchlußplatte aufſprang. In dieſem Augenblick drang 

auch die im Apparat bekindliche heiße Luft, die bis auf 700 

Grad erhitzt war, ins Freie und hüllte den Unglücklichen 

ein, der, anf der Stelle verbrannt, tot zuſammenbrach.   

Ein hitzigger Wahlhampf. 
Die kreitenden Parteien. 

Durch die Gemeindewahlen war das Dorf Adanv in Oit⸗ 

galizien in zwei Lager geſpalten, die ſich heftia bekämpiten. 

Bei Verleſung des Wahlergebniſſes fielen die beiden Par⸗ 

teien übereinander her. An dem Kampf beteiliaten ſich faſt 

ſämtliche männlichen Einwohner. Als die Polizei die Ruhe 

wiederherſtellen wollte, ſtürzten ſich die beiden Parteien 

gemeinſam auf die Poliziſten, die ſie entwaffneten. Aus der 

Umgebung binzugezogene Polizeiabteilungen konnten nur 

mit Mühe die Ruhe wiederherſtellen. 

  

Berſchüttet und tot aufgefunden. 
Der Altſitzer Kontowſki aus Haaſenberg lKr. Ortels⸗ 

burg), der ſeit Jahren auf dem kleinen Grundſtück ſeines 

Sohnes unermübdlich Steine buddelte, wurde vermißt. Man 

ging mitLaternen auf die Suche und fand K. in einer Erd⸗ 

grube verſchüttet tot vor, das Tabakspfeiſchen im Munde. 

Eine drei Meter hohe Erdwand, infolge des Regens loſe 

geworden, hatte ihn bedeckt; er iſt wohl zu ſchwach geweſen, 

die Erdmaſſen zu durchbrechen. 
  

Vom Gerüit geſtttrat. 

Am Freitag war in der Rubauer Straße in Königsbera 

der Elektromonteur Fritz Marienſeld aus Königsberg von 

einem Neubau aus der Höhe des dritten Stockes abgeſtürzt 

und hatte ſich den Tod geholt. Ueber die Urſache des Un⸗ 

glücks läßt ſich nichts ſagen, da der Verunglückte allein auf 

dem Bau tätig war. während die übrigen Arbeiter zu Mittag 
gegangen waren. 

  

Am 14. November 
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Mombers 
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Das Jahr 1928 
werden wir beginnen 

mit der Verlegung unserer Geschäftsräume 

nach Langgasse 20-21 vsher Beinh. Liedtke 

Unsere jetzigen umfangreichen Lagerbestände 

fiardinen 
  

Mödelstoe 
LD Rerganren Uch.-M. Deuswüssbe 
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sollen bis zum Umzuge möglichst reduziert werden 

Wir verkaufen bis dahn Zu extra billigen Preisen 

Breitgasse Dominikswall 

Nr. 9-10 Ecke Kohlengasse August Momb Er G. m. b. H. 

  

  

     Dhe tüchnge Jenn9 E 
Roman von hians Bachwitz 

1⁴⁷ 

„Siehſt du, Dovpelmann, ſagte er, die Briefe uuter⸗ 
zeic nend, „das iſt noch das cinzige, was mir Freude im (Sc⸗ 
ichäſt macht, jon junges, jriſches, unverdorbenes Mädel, das 
nicht auf, den Kopi geſallen iſt. Senn ich dran denke, wie ſie 
dich ine Romanfigur genannt pat. Du parſit ibr das nicht 
übelnebmen, Doppelmann, was verücht ſon Mädel — —“ 

Aber Herr Doppelmann war ichon länait aus dem Zim⸗ 
mer geglitten, ein kleiner, grauer Schatten, und Herr Wör⸗ 
liser ſprach in die Lurßt. Als er es endlich merkte, ſcbürtelte 
er den Kopi, und mit einer aus Grimm und Verachtung ge⸗ 
miſchten Empiindung dachte er daran, das der Vertrag, den 
der ſeliae Görlitzer mit dem feligen Dorpelmann actätigt 
batte, ihn zwang, cinen lächerlichen Idipten und eine ſchieſe 
Mildred zu unterbalten. Und er unterſchriev den lesten 
Brief̃ ſo wütend, daß die Tinte kleckſte. 

  

  

3. 

Ein Exeianis wie dieſe unvorberiebbare Keiie nach Sar⸗ 
miich bätte wohl nuth eine weltlänfigcre Natur als bie Fran 
perwitweie Feidwedcl aus der Kurve geickleudert. Sie 
woänte erſt ſeit zeun Jahren in Berlin, und vorher barte ſie 
jünfunddreißig in Pofen zugebracht. Poſen war nicht im⸗ 
ſtande geweßen, ihr einen Horizont zu verltihen. 
Nachdem it Jennn fieberhaft und die Wort- überkürzend 

die Nenigkeit tet batte, wuste ‚ie nichts Beftere⸗ 
tun, als lani zu ſchluchzen, und die einzigen Warte. die üe 
iand, lauteten: „Senn das unſer guter Vater erlebr härte!“ 
Hierauf ſagte ße obne erkichilichen Srund „Amen“! 

    
      Jennn anlangend, is war üie Sott wi ꝛ 12 

— , — 5 üe — — wird ibr die 

Sünde inzwiichen verziehen dHaben — — eigentlich der Wei⸗ 
nung, es ſei gans aut. daß der alte elbwebel es nih ＋ 
erlebt habr. Denn wie immer der es aufgejaßt baben würde⸗ 
ſicher wären Jenna nur die Cpricigen geweſen. Eine Reilc 
beg Seibwebels unbe 818 1—5 Sarmiſch, wärc in den Angen 

unbedingt der Aui — rtert geweien. jang einer lockeren Kar⸗ 

Die geſchiedene Frau abrz 
innerte nch ichwermũ 

   

  

ö 
1 

wünichte Jennn Glück und er⸗ 
daran, daß ſie ibre Hochzeitsrei 

rrarimmte ſie dermaß 
„um ihrem Stecht 
esen, was isr E. 

    

    

      

    

  
enz geweien ici. 2 

Die Lyzeumslehrerin aber zündete eine neue Zigarette 
zwiſchen gelblichen Fingern an und bemerkte tiefſinniga mit 

den glaſigen Augen einrs Menichen, der, während er ſpricht, 
an ganz etwas anderes denkt: „OIm — — ein neues Ziel⸗ 
Aber jedes neue Ziel iit ia doch nur eine Etappe auf dem. 
Segc zum nächſten“ Was weder Frau Wichler, noch 
Nand. noch ichließlich auch die Lehrerin ſelbſt völlig ver⸗ 
und. 
Nur, damit uns von ſchönen Leſerinnen nicht der ans den 
Haaren geiagene Borwurt gemacht werde, wir ließen Wich⸗ 
tiges weg, ſei verichtet. daß Mutter und Teochter cinen er⸗ 
klecklichen Teil der NRacht damit verbrachten, Jennus Gar⸗ 
derobe aulofähig ZSerzurichten. Die Nähmaſchene klapperte 
unabläifn, und wenn nicht die ſcheidungslüſterne Dame mit 

    

    

   

  

dem Brief an ibren Anwalt und die Lebrerin mit dem 
Problem vvm D s des Empfindens bei aleichzeitiaem 
Monismus des ichäftigt geweien wäre, iv hätte 

  

es anderen Taaes wohl Beſchwerden über senörte Nacht⸗ 
ruhen geben können. 

Gegen vier Uhr morgens aber verjügte Jennu über einen 
Autodreß. defßen iich keine Dame hätte zu ickämen brauchen. 
Die im Auto ie — fiellte dic alücliche Mutter feß, obne 
üch der Unmöglichlei: dieſes Wienenfene⸗ bewußt zu wer⸗ 
den. Und Irnun ielen drebie ſich in den grazisieiten Be⸗ 

wegungen vor dem klicinen Spiegel. ſie ichritt“ mit der ů 

Claſtisität einer Sporislabu in dem drabi⸗ i v 
deiſen Stoff ße eiamal im Barenhauſe vom »Hilligen Tiſch“, 
wlik unterm Preiſe gefauft hatte. weil die Kante ein wenia 
verichoßen war. Eine runde Kapne mit Racken⸗ und Obren⸗ 
ichus vom gleichen Stoff umrahmie ibr jüßes Annamäd 
grücht mit der foketren, ein gans klein wenig nuch oben ge⸗ 
Tülpten Nale und den roien, zieren G Unterm 

Söctchen ihres 5 bervor. 
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Stirnrand lugte 
mie ein amütaser 
allr Mabßen clesant und flilvoß. 
Leute genug arben, die in ihr die 
movils ürden. Senn ſie neh 

b pgeſenkten Augenlidern ma⸗ 

  

  

      
         

    

atberene fialieniich 
den tGcdanken verfallen, 

n Merk geksßet Ballc. 
Preis an, ſendern saai den Wert — bitte febx! 

Wie nicht ande erwarten., iat weder Mutter nech 
Tochter in dem uoch üdrig bleibenden Teit der Nacht das be⸗ 
kemnte Auge zu. Ter Uunrubige mner der X 
Lerwiimeten Wichler 2 ů 

uU ſolltel. Würde keunm einer 
Prunk weniaer 
Semals auf den 

        

    

   

            
     

  

   

  

    

    

    

    

langten, als Geld oder Leben, während das Auto, ſchrecklich 

zertrümmert, im Geſtrüpp lag. Wetterſchläge, vom eiſigen 

Strichregen bis zum wütenden Taifun wechſelten mit Son⸗ 

nenbränden und Ueberſchwemmungen. und es iſt nicht anzu⸗ 

nchmen, daß ſeinerzeit Slatin Paſcha auf ſeiner abenteuer⸗ 

lichen Flucht vor dem Mahdi einen Bruchteil deſſen durch 

gemacht haben konnte, was in der Traumphantaſie einer 

Mutter das einzige Kind bedrohen mußte, das zum erſten 

Male von Berlin nach Garmiſch in einem Auto fahren ſollte, 

dos, ohne mit der Wimper zu zucken, 130 Kilometer in der 

Stunde „machte“. — 
Kurz vor ſechs Uhr begann das Abſchiednehmen. Jennv, 

die Gedanken ſchon in blauen Fernen, hatte zu tun. bie über⸗ 

reichlichen Tränen der Mutter von dem neuen Automantel 

jernzuhalten. Die Lehrerin reichte ihr ſtumm die Hand und 

machte ein Geſicht, als ob Jenny, gleich der heiligen Jo⸗ 

hanna, den Scheiterhaufen beſteigen wolle, und was die ſchei⸗ 

dungsluſtige Dame anlanat, jo kargte ſie nicht mit Rat⸗ 

ichlägen. die darin gipfelten, Jenun möge ſich vor nichts jyo 

hüten, wie vor den Männern. Am meiſten aber vor den⸗ 

jenigen, die heiraten möchten. Und zum Beweis, wohin 

das führen muß, hob ſie ihren Zeigefinger in die Höbe, der 

infolge der durchſchriebenen Nacht tintenbekleckſt war. „Pah, 
Männer,“ lachte Jenn9y. „Ich bin ia Gott ſei Dank auf ſo 

etwas nicht verrückt!“ Dann nahm ſie das Stullenpaket in 

Empfang, das Frau Wichler ihr gerüſtet hatte und ellte die 

Treppe hinnnter. 
Ah — dieſer Morgen! Jenny war eine Frübaufſteberin, 

und ſelten verließ ſie die Wobnung als um ſieben Uhr. weil 
ſie um acht bei Görlitzer und Doppelmann zu ſein batte. 
Aber was waren jene verhetzten, mißlaunigen, von der Tages⸗ 

lait ſchon bedrückten Morgen gegen eine lachende, ſtrahlende 
Innifrühe. die die Seele förmlich auf Schwingen nimmt und 

nfer einem Horizont von fleckenloſer blauer Seide die Er⸗ 
füllung von Träumen ahnen läßt, an die vordem nur zu 
deitken Bermefſenheit war— 

Um io rünktlich wie möglich zu ſein, nahm Jenny die 

Straßendabn bis zur nächſten Untergrundſtation. Aber faſt 
bätte dieſer Entſchluß ſie gereut. Wahrhaftig, die Straßen⸗ 
vahn war überlebt. Vorzeit. Mittelalter. Allenfalls bis 

in die Biedermeierepoche möglich. Aber für ein junges 
Mädchen in jeichem Autodreß, das ſehr bald mit 80 Pferde⸗ 
krälten durch das Land ſauſen würde⸗ bedeutete das 
Schneckentempo der Schienenrutſcher eine ernſthafte Stim⸗ 

nungsgejabr. Sie runzelte die Brauen, als ſie dem Schaff⸗ 
2ner das Fahrgeld gab und klopfte ungeduldig mit der Fuß⸗ 

ipitze auf den Holärvit. 
„Sie wollen wahl zum Zuge, gnädiges Fräulein?“ fragte 

chafner, und es fiel auf, daß er über eine ſanfte, ge⸗ 
Stimme verfũügte⸗ 

   



TDirtschoft, MAamdel, Schifrafurt é 

Iutenſine Tätigkeit Vanziger Banhen in Polen. 
Mehr als aweiſache Umſatzſteineruna. 

Das volniſche ſtatiſtiſcheh Hauptamt veröffentlicht ſoeben 
eine Ueberſicht der Geſchäftslage der polniſchen Nieder⸗ 
lafungen ausländiſcher Banken im erſten Halblahr 1927. 
In dieſer Auſſtellung ſind die Filialen der Dis konto⸗ 
geſellſchaft in Poſen und Kattowitz, der Dresdner 
Bank in Kattowitz, Köniashütte und Tarnowitz, der 
Darmſtäbter und Nationalbank in Kattowitz, 
Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank in Poſen und der 
Banaue Franeco⸗-Polonaiſe in Warſchau, Kattowitz 
und Lobz angeführt, deren Wechſelportefeuille im erwähnten 
Zeltabſchnitt um 15 400 000 auf 27 900 000 Zlotu, das heißt 
alſo um mehr als 100 Prozent, geſtiegen. Gleichfalls ver⸗ 
größerte ſich der Anleihenbetrag dieſer Bankfilialen im 
ſelben Zeitabſchnitt von 8 auf 56 Millionen Zloty mehr 
als Ende 1926. Die Einlagen erfuhren eine Steigerung 
um 65,4 auf 28,4 Millionen Zloty. Ende Juni hatten dieſe 
Bankftlialen bei ihren Zentraten 37,2 gegenüber 14,5 Mil⸗ 
lionen Ende März und 11,5 Millionen Zloty Ende 1926 in 
Anſpruch genommen. 

Di Ausſichten für die ruſſtſche Juckeransfuhr über Danzig 
Im Jahre 1912 wurden 241 000 Tonnen Zucker aus Ruß⸗ 

land über Danzig exportiert. Ein großer Teil dieſes Exports 
geht heute ſchon wieder über Danzig, da die früher ruſſiſchen 
Fabriken heute größtenteils im polniſchen Staatsgebiet 
Uiegen, dieſer Zucker alfo als polniſche Ware ins Ausland 
geht. Dagegen fehlt bis jetzt noch der ukrainiſche Zucker, der 
vor dem Kriege vielleicht den dritten Teil der rufſiſchen 
Zuckerausfuhr Über Danzig ausgemacht hat.« Künftig iſt mit 
einem Ausban der ruſſiſchen Zuckerwirtſchaft zu rechnen, ſy 
daß im Wirtſchaftsiahr 192/28 mit ziemlicher Wahrſcheinlich⸗ 
keit etwa 200 000 Tonnen Zucker ausgeführt werden kön⸗ 
nen. Es iſt daher Ende dieſes Jahres wieder mit einem 
nennenswerten Zuckerexport über Danzig zu rechnen, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß bis dahin die Frage der durchgerechneten 
Tarlife in einem für Danzig günſtigen Sinne geregelt iſt. 
Die Durchführung dieſer Vorausfetzung hängt gegenwärtig 
vollſtändig, von Polen ab. 

  

Keine Kohlenpreiserhöhung in Polen? 
Aus Kreiſen, die der Regterung naheſtehen, erfährt der 

„Jluſtr. Kuryer Codz.“, daß der gege ige Stand der 
Arbeiten der zweiten Miniſterialkommi u, die die Pro⸗ 
duktionsverhältniſſe in der Kohleninduſtrie unterſucht hat, 
die Feſtſtellung erlaubk, daß die Kommiſſion nicht für eine Er⸗ 
höhung der Kohlenpreiſe eintreten würde. Die Erhöhung 
werben. rdeiterlühne foll in anderer Form kompenſiert 

rden. 

   

  

Spielzengkrieg zwiſchen England und Jrankreich. 
Englands Boykott. — Auftakt zum Weihnachtsfeſt. 

Noch trennt uns mehr als die Dauer eines Monates von 
dem Weihnachtsfeſt, voch ſchon beginnt in der Londoner Preſſe 
eine lebhafte Tätigkeit, um vor dem Anlauf ausländiſcher 

„Ramientlich. ausländiſchen Spielzeuges, zu Weihnachts⸗ 
jeſchenken eindringlich zu warnen. „Sankt Nikolaus darf“, ſo 
inßt es ba u. a., „feinen Sack, wenn er über die Dächer ſchreitet, 

um die Kamine hinabzukleitern zu den Stuben engliſcher 
Kinder und ihre Strümpfe und Schuhe mit Gaben zu füllen, 
nur Spielzeug, das in England angefertigt wurde, in ſeinen 
Sack ſtecken, — aber nicht franzöſiſche, deutſche oder japaniſche 
Spielwaren.“ Es ift beachtenswert, daß dieſe Bohtotterklä⸗ 
rung in erſter Linie gegen Frankreich gerichtet wird und erſt 
an zweiter Stelle gegen Deutſchland. Hinzugefügt wird, daß 
jede Art von Spielzeug in England ſelbſt hergeſtellt werde und 
erhältlich ſei. Sämtliche engliſchen Truppenteile ſeien als 
Bleiſoldaten nachgebildet, die Automobile ſeien getreue Ver⸗ 
keinerungen der neueſten Kraftwagenmodelle, und die beſten 
engliſchen Architekten ſeien beteiligt geweſen an den Entwürfen 
für Puppenhäuſer mit dem modernſten Komfort, Perſonen⸗ 
aufzügen, elektriſcher Beleuchtung und Autogaragen. Alſo —. 
weshalb in dic Ferne ſchweifen! 

Vom deutſchen Waggonban. 
Die Görlitzer Waggon⸗ und Maſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaft 

weiſt in ihrer Gewinn⸗ und Verluſtrechnung für das letzte Ge⸗ 
ſchäftsjahr, der erſten nach der Sanierung der Altiengeſellſchaft, 
einen Reingewinn in Höhe von 6,183 Milltonen Mark aus (im 
Vorjahr 1,8 Millionen Marf). Die Wirkang der Sanierunn 
zeigt ſich datin, daß trotz geſtiegenen Umſatzes die Ausgaben 
ftart gedroſtelt werden konnten. So verringerten ſich z. B. die 
Handlungsunkoſten von 2,492 Millionen auf 1,31 Millionen 
Mark. Für Zinſen, die im Vorjahre noch 1,324 Millionen be⸗ 
anſpruchten, brauchten in dieſem Jahre nur 279 000 Mark aus⸗ 
geworfen zu werden. Die Abſchreibungen verringerten ſich, 
entſprechend der Hexabſetzung wichtiger Poſten in der Bilanz 
bei ber Santierung (die Werlzeugmaſchinen ſtehen diesmal nur 
mit 1,077 Millionen Mark zu Buch gegenüber 3,642 Millionen 
Mark im Vorjahre) von 921 000 Mark auf 484 000 Mark. Wäh⸗ 
rend ſo im Vorlahre ein Verluſt von 4,543 Millionen Mark zu 
verzeichnen war, ergibt ſich diesmal ein Reingewinn von 
wis Mart, aus dem eine Dividende von 8 Prozent verteilt 
wird. 

Die allem Anſchein nach geglückte Umſtellung bei der Gör⸗ 
litzer Waggon⸗ und Maſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaft kann man 
als mypiſch für den ganzen Rationaliſierungsprozeß in der 
Waggoninduſtrie bezeichnen, der unter ſtärkſtem Druck der 
Reichsregierung bzw. der Reichsbahn begonnen wurde und 
bereits günſtige Auswirkungen zeigt. 

Die polniſche Anleibe ausverkauft. Einer von der vol⸗ 
niſchen Negierung aus Neunork erbaltenen Mitteilung zu⸗ 
folge, wurde der Vertauf der polniſchen Anleibe beretts 
beendet. Gleichzeitia wurde der Bank Polſki der Ertrag in 
Höhe von 60 Millionen Dollars gutgeſchrieben. 

Die Anslandsanleihen Warſchans. Nach Erklärungen 
des Vizepräſidenten des Warſchauer Stadtrats beabſichtigt 
die Stadtverwaltung, zwei Auslandsanleihen aufzunehmen, 
und zwar eine Anleihe für Inveſtierungszwecke und eine 
Anleihe für Banzwecke. Von den eingegangenen ansländi⸗ 
ſchen Anleiheofferten ſind zwei amerikaniſche in engere Wahl 
gezoögen. Die Bauanleihe ſoll in Höhe von 10 Mill. Dollar 
Ende Dezember d. J. aufgelegt werden. 

Ein ruſſiſcher Auftrag an die Friedrich⸗Krupp⸗Gruſon⸗ 
A.⸗G. Der Friedr.⸗Krupp⸗Gruſonwerk⸗A.⸗G., Magdeburg⸗ 
Buckau, iſt, wie der „Oſt⸗Expreß“ erfährt, von dem Chef⸗ 
ingenieur beim Bau des Wafferkraſtwerks „Dujeproſtroji“, 
Winter, ein Auftrag auf Lieferung einer großen Brech⸗ und 
Mahlanlage für den Kraftwerkbau erteilt worden. Es han⸗ 
delt ſich um ein Objekt von 1,5 Mill. Rmk. — Cheſingenieur 
Winter hat ſich bereits aurück nach Runland begeben. 

Acht Frauen und Kinder verbrannt. 
In einem Mietßshaus in Chicago. 

Ju einem vornehmen Mietshauſe in Chicagv brach 
Feuer aus, das ſich mit raſender Schnelligkeit durch den 
Fahrſtuhlſchacht fortpflanzte und viele im dritten Stock be⸗ 
finoͤliche Perſonenen einſchloß. Acht Frauen und Kinder 
verbrannten, 13 erlitten Verletzungen. Ein Feuerwehrmann 
wurde bei den Rettungsarbeiten ſchwer verletzt. 

Mur „vorſosglich“ eingelegt. 
Die Reviſion im Heydebrand⸗Proßeß. 

Wie der Amtliche Preußiſche Preffedienſt mitteilt, iſt die 
Reviſion gegen das freiſprechende Urteil im Heydebrand⸗ 
Prozeß vom Oberſtaatsanwalt in Breslan im Einvernehmen 
mit dem Erſten Staatsanwalt Müller vorſorglich eingelegt 
worden. Eine Meinangsverſchiedenheit über die vorſorgliche 
Einlegung der Reviſion hat zwiſchen ſämtlichen beteiligten 
Behörden nicht veſtanden. Ueber die Durchführung der Re⸗ 
viſion iſt noch keine Entſcheidung getroffen. 

  

  

Jus glühende Eiſen gefallen. 
Bei lebendigem Leibe verbrannt. 

Als im Maſchinenbetrieb der Königshütte Sonabend früh 
ein Arbeiter an einer mit glühenden ausgewalzten Riegel⸗ 
blöcken beladenen Lokomotive vorbeiging, rutſchten dieſe ab 
und fielen dem Arbeiter auf die Füße. Er verlor die Be⸗ 
ſinnung und fiel vornüber in die glühende Maſſe. Erſt die 
völlig verkohlte Leiche konnte aus dem erkalteten Eiſenblock 
geborgen werden. 

Gefecht auf den Selomon⸗Inſeln. 
Eine „Strafexvedition“. 

Die wegen der Ermordung von Steuerbeamten nach 
Tulagi (Salomoninſeln) entſandte „Strafexpedition“ 
batte einen Zuſammenſtoß mit Eingeborenen, wobei nach 
einer bis jetzt noch nicht beſtätigten Meldung zwei Ein⸗ 
geborene getötet und zwölk gefangen genommen wurden. 

Flucht eines Naubmörders. 
Bald wieder ertappt. 

Der wegen Raubmordes an dem Kaufmann Lohmeyer 
in Germendorf zum Tode verurteilte und ſpäter zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus begnadigte 23jährige Arbeiter Goſe 
entwich Sonnabend mittags aus der Irrenabteilung des 
Zellengefängniſſes Moabit, wo er kürzlich zur Beobachtung 
Untergebracht worden war, indem er während einer Frei⸗ 
ſtunde der Gefangenen auf dem Gefängnishofe mit Hilfe 
eines Mitgefangenen über die Gefängnismauer kletterte. 
Gofe wurde von mebreren Beamten der Gefängnisverwal⸗ 
tung ſofort verfolgt und auch alsbald wieder feſtgenommen. 

Erweiterung des Antwerpener Hafens. Anläßlich der 
Feier zur Erinnerung an die Erweiterung Antwerpens hielt 
der König eine Rede, in der n. a. ſagte: „Die ausgeführten 
Arbeiten werden aus Antwerpen den erſten Hafenplatz des 
Kontinents, ſowie die größte Stadt des Landes machen.“ 

Grundſteinleguna zu den Erweiterungsbauten der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Hannover. Sonnabend fand in Han⸗ 
nover die feierliche Grundſteinlegung zu den Erweiterungs⸗ 

  

    
Der Kampf in der Zigarreninduſtrie. 

Weitere Ausdehnung. — Die erſten Bewilligungen. 

Die Ausſperrung in der deutſchen Zigaretteninduſtrie 
zeigt wie wir vom Deutſchen Tabakarbeiterverband erfah⸗ 
ren, augenblicklich folgendes Bild: Im Tarifgebiet Sachſen 
ſind rund 7000 Axbeiterinnen und Arbeiter ausgeſperrt wor⸗ 
den: nicht austſ'ſperrt wurden annähernd 4000 Arbeiter 
und Arbeiterinneu. In Schleſien iſt rund 800 Arbeiteérinnen 
und Arbeitern gekündigt worden, von denen annähernd 1000 
ſchon vor dem 5. November die Arbeit niedergelegt haben. 
Nicht ausgeſperrt ſind in Schleſien annähernd 2000 Arbeiter 
und Arbeiterinnen. In Bremen haben bereits 17 Firmen 
die gefſorderte Lohnerhöhung von 15 Prozent bewilligt. 
Außer den ſchon gemeldeten Orten iſt die Arbeit unter an⸗ 
derem noch in Elbing, Heidelberg, München, Wismar, Wan⸗ 
fried, Dahme, Osnabrück und Darmſtadt eingeſtellt worden. 

* 

In Ausführung des Beſchluſſes der Arbeitgeberverbände 
der Tabakinduſtrie hatten auch die Aachener Zigarren⸗ 
fahrikanten, in deren Betrieben Kündigungsrereinbarungen 
beſtanden, die Kündigungen zum 12. November ausge⸗ 
ſprochen. Daraufhin haben etwa 50 Arbeiter der Aachener 
Tabakinduſtrie, die mit eintägiger Kündigungsfriſt arbeiten.!“ 
heute die Arbeit niedergelegt. Dem Vernehmen nach ſollen 
ſich auch einige der an Kündigungsfriſt gebundenen Betriebe 
dieſem Vorgehen angeſchloſſen baben. 

130 000 Arbeiter ausgeſperri. 
Nachdem auch die letzten Einigungsverſuche im Reichs⸗ 

arbeitsminiſterium geſtern geſcheitert ſind, werden ab heute 
ſämtliche Zigarrenſabriken in Deuiſchland ſtilliegen und 
rund %σο Arbeiter feiern. 

Aus aller Welt. 

  Arbeitskämpfe in Dänematik. 
In Däucmark fanden dieſer Tage zwiſchen dem Gewerk⸗ 

ſchaftsbund, dem Verband der ungelernten Arbeiter und 
dem Arbeitgeberverband Verhandlungen ine Auf⸗ 
rechterhaltung des Arbeitsfriedens burch Nichtkündigung 
der Tarife und Reglung der ſtrittigen Tarifpoſitionen ſtatt. 
Die Arbeitgeber forderten dabei den Abſchluß mehriähriger 
Tarife, gradweiſe Lohnherabfetzung und Annullierungs⸗ 
möglichkeit für Tarife, bei denen ſich berausſtellt, daß ſie 
unter Vorausſetzungen aͤbgeſchloſten wurden, die nicht ein⸗ 
getroffen ſind. Die Forderungen der Arbeitgeber wurden 
von den Gewerkſchaften abgelehnt. Der Abbruch der 
handlungen bedeutet eine Verſchärfung der Tariſſitu. 
Gleichzeitig wurden von den Arbeitgebern die Tariſe für 
2)000 Mann des Baugewerbes, der Ziegelrien, der Holz⸗ 

induſtrie und des Buchdruckgewerbes zum 1. Januar bzw. 
1 1. Februar gekündigt. 1 

  

     
    

  

  
      

— 

bauten der Techniſchen Hochſchule Hannover ſtatt. Die Feſt⸗ anſprache hielt der preußiſche Miniſter für 2 ů 
Kunſt und Volksbildung, Profeſſor Vetter, kür Wihenſchalt, 

300 Häufer burch Fener zerſtört. 
In der Nacht zum Sonnabend brach in Bodrog at 

ungariſch⸗ſlowakiſchen Grenze ein Brand aus, der baßolge 
ſtarken Sturmes eine außergewöhnliche Ausdehnung an⸗ 
nahm. Bis Mitternacht waren 40 Häuſer vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt. Das Feuer ariff aber immer weiter um ſich, ſo 
daß im Laufe des Tages weitere 300 Häuſer teils zerſtört, 
teils ſchwer beſchädigt wurden. 

Der Schuß auf den Hauswirt. 
Ein vermeintlicher Einbrecher. 

Die Schießerei in Berlin⸗Hakenfelde, wo der Landwirt 
Stauff von einem Mieter, dem Bankbeamten Reiche erſchoſſen 
wurde, iſt von der Kriminalpolizei aufgeklärt. Der Bank⸗ 
beamte hat in der Tat den Hauswirt Stauff, der nachts in 
ſeinem Zimmer erſchien, für einen Einbrecher gehalten und 
den Schutz aus einer Entfernung von 3 Meter abgegeben. 
Reiche iſt aus der Haft entlaſſen worden. 

Gemeinſamer Liebestot. 

Mord und Selbſtmordverſuch. 

In der Morgendämmerung fand man in einem Auto auf 
dem Königſtuhl bei Heidelberg die Leiche einer Frau. Etwas 
ſpäter traf man einen umherirrenden Mann mit ſchwerer 
Kopfverletzung, der anſcheinend die Frau mit deren Einver⸗ 
ſtändnis erſchoſſen hat. Eine volle Aufklärung der Tat ift noch 
nicht vorhanden. W 

      

* Panih in der Oper. 
Wegen eines Zigarettenſtummels. 

Sonabend wurde im Veſtibül der Opéra Comique von ů 
einem Beſucher ein glimmende Zigarette achtlos wegge⸗ 
worfen, wodurch einige Papierfetzen in Brand gerieten. Der 
Brandgeruch veranlaßte eine Panik. Schnell herbeigerufene 
Antrabebr konnte den Brand löſchen, ſo daß wieder Ruhe 
eintrat. 

Raubüberfall auf die Berliner Ortskrankenkaſſe. Durch 
die Aufmerkſamkeit der Kriminalpolizei konnte ein für dieſe ů 
Tage geplauter Raubüberfall auf die Kaffenſchalter der 
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe in der Kövenicker Straße ver⸗ 
eitelt werden. Die vier Täter. die alle Vorbereitungen für 
den Ueberfall getroffen batten, konnten geſtern vormittag 
ermittelt und verhaftet werden. 

Schlägerei in Budapeſt. Drei angebeiterte Soldaten, die 
Sonnabend nacht in Budapeſt von einem Polizeibeamten zur 
Ruhe gewieſen wurden, griffen den Beamten an und ver⸗ 
letzten ihn ſchwer. Als Paſſanten verſuchten, die Soldaten zu 
entwaffnen, kam es zu einer allgemeinen Schlägerei, wobei 
ein Soldat erheblich verletzt wurde. öů 

Hundert Jahre Berliner Verein zur Beſſeruna der Straf⸗ 
gefangenen. Zur Feier des 100lährigen Beſtehens des Ber⸗ 
liner Bereins aur Beſſerung der Strafgefangenen über⸗ 
brachte der preußiſche Juſtiaminiſter Dr. Schmidt die Glück⸗ 
wünſche der Staatsregierung und namentlich der Juſtiz⸗ 
Mür. zugleich mit einer Sonderzuwendung von 3000 

ark. ů 

      

Der Achtſtundentag macht Fortſchritte. 
Wie das Internationale Arbeitsamt mitteilt, ſind in 

einer Reihe von Ländern einige Fortſchritte hinſichtlich der 

Anwendung des Achtſtundentages gemacht worden. So iſt 
in Frankreich in ſieben weiteren Induſtrien durch Son⸗ 

derabmachungen die achtſtündige Arbeitszeit eingeführt wor⸗ 

den. Auch in Belgien wurde eine Verordnung über die 

Arbeitszeit in Saiſoninduſtrien erlaſſen. In Mexiko 

wurde am 1. September allgemein für Arbeiter und Ange⸗ 

ſtellte der Achtſtundentag eingeführt. Aus den Ver⸗ 

einigten Staaten von Nordamerika, wird ebenfalls 

berichtet, daß ſich in der dorttgen Metallinduſtrie der Acht⸗ 

ſtundentag jetzt überall durchgeſetzt habe. Neuerdings hat 

auch der argentiniſche Arbeikgeberverband ſeinen bis⸗ 

herigen Widerſtand gegen den Achtſtundentag aufgegeben. 

Betriebsräte in Holland. In Hollaud wurde im Kampf 

um das Mitbeſtimmungsrecht in den Betrieben, von dem die 

Regierung nichts wiſſen will, in den Hochoſen⸗ und Stahl⸗ 

jabriken Hmuidens, dem Nordſeeehafen von Amſterdam., cin 

bemerkenswerter Erfolg erzielt. Künftig ſoll als eine Art 

Betriebsrat ein Fabrikkern gebildet werden, worin Vertreter 

der Gewerkſchaften ſowie der Perſonal⸗ und Beamtenver⸗ 

einigungen ihren Sitz haben. 

Dic Arbeitsloſigkeit in England umfaßte am 31. Oktober 

1106 100 Perjonen, was gegenüber der Vorwoche eine. Zu⸗ 

  

    

  

nahme von 32 060 und gegenüber dem Vorjahre einen Rück⸗ 

gang um 458 136 bedeutet. In Beantwortung einer Anfrage 

erklärte der Arbeitsminiſter im Unterhaus, daß 233 601 zur 

Kohleninduſtrie gehörende Perſonen als arbeitslos einge⸗ 

ſchrieben ſeien. 

  

SPD., Vollstagsfrattion. Dienstag, den 15. November, abends 

7 Ußhr: Sitzung im Fraktionszimmer des Volkstages. 

Arbeiter⸗Radfahrer⸗Verein „Vorwärts“. Mittwoch, den 
17. November, vormittags 10 Uhr, Mitgliederverſammlung 
in der Maurerherberge. Der Voritand. 

S. P. D. Ohra. Am Mittwoch (Bußtag), 5 Uhr nachmittags, 
in der „Oſtbahn“: Mitgliederverſammrung. Tagesord⸗ 
nung: Die Auswirkung der Volkstagswahl und die So⸗ 
zialdemokratice. Rejf. Gen. Brill. Alle Mitglieder, ebenſo 
alle Wähler der Partei ſind hiermit eingeladen. 

Deutſcher Arbeiter⸗Schachbund, Kreis Dauzig. Die nächſte 
Sitzung ſämtlicher Vereinsſchachwarte findet am Mittwoch, 
den 16. November 1927, abends 7 Uhr, in Langfuhr, Lokal 
„Zum Oſtpreußen“ ſtatt. Das Erſcheinen der einzelnen 
Schachwarte iſt unbedingt erforderlich. Die Kreisſpielleitung. 

Serband der Fabrikarbeiter Deutſchlands, Zahlſtelle Dan⸗ 
jiſt, Büro Karpfenſeigen Nr. 26. Am Donnerstag, dem 

  

17. Nopember, findet im Lokale „Vereinshaus zur Al 

    

t⸗ 

umlung ſtatt. 9, unſere Quartals, 
t eines jeden Da die Tagesordbnung wichtig, iſt es P 

Kollegen, zu erſcheinen.    



  

Veichtathletik⸗Bilanz der Arbeiterſportler 1927. 
Die Leichtathletenſaiſon 1927 iſt vorüber, Verwaiſt liegt 

Aſchenbahn und Sprungarube, denn, ſoweit die Leichtathleten 
es mit ihrem Trainieren ernſt nehmen, ſind ſie in die Halle 

gezogen. Da iſt es an der Zeit. die Bilanz der abgelanfenen 

Saiſon zu zichen. Ohne Ueberbebuna kann vorweg bereits 

feſtgeſtellt werden, daß 

der Reinertrag der Ernte als aut beßeichnet werben kann. 

Obwohl in Arbeiterſportkreiſen die Höchſtleiſtung nicht 

daß allein Primäre ſein fann, ſo hat ſich doch im abae⸗ 

laufenen Jahr bei der Leichtathletit eine ſtarke Slrömung 

nach Leiſtunasſteigerung bemerkbar gemacht. Dieſe von 
Deutſchland kommende Anreguna iſt nicht ſpurlos an Danzig 

vorübergegangen und bat ſicher mit dazu belgctragen, daß 

die Leichtathletik in den deutſchen ſowie hieſigen Arbeiter⸗ 

ſportkreiſen einen derartigen Auſſchwung nehmen kounte, 

wie es erfreulicherweiſe der Fall iſt. In allen anderen 

Ländern war das Streben nach auten Leiſtungen überhanpt 

nur die Triebfeder jealichen Sports und hatten die deutſchen 

Arbeiterſportler bier eine Menge nachzuholen. 

Die Zeit, wo die finniſchen Sportler auf der Olympia 
1925 in Frankfurt faſi / der Stiege verhältuismähia leicht 
nach Hauſe nehmen konnten, iſt wohl endallfia vorbet. Aller⸗ 
orts ind letzt aute Kräfte aufägetaucht und beginnen ſich die 
Leiſtungen auszugleichen. 
Angleichung 
ſind hier ſchon vielſach überboten worden. 

Wenn man die Danziger Verhältniſſe mit in dieſe Be⸗ 
trachtung hineinzießt. ſo muß man feſtſtellen, daß wir auch 
nur gegenüber Deutſchland noch gewaltia nachhinken, doch 

iſt es auch hier bereits beſſer geworden. Gemeſſen an der 
Leiſtung iſt eine 

Vorwärtsentwicklung unverkeunbar. 

Aeuherſt reisvoll iſt es, einmal die deutſchen und Dan⸗ 

ziger Vertreter der Leichtathletik hier geſchloſſen Repur 
paffieren zu laſſen. Das im Voriäahre erreichte Leiſtunas- 
niveau jſoll uns dabei als Nichtſchnur dienen. Fangen wir 

beb den Läufern an, da ſie der Leichtathletik das Gepräae 

en: 
Seit langer Zeit bat Deutſchland im Voriabre wieder 

einen Kuräſtreckenlänfer von Klaſſe bervornebracht. 
neber 100 Meter und 200 Meter wird der auch in Danzia 
beſtens bekannte Brocks, Hannover. wohl kaum vorläufia 
zu ſchlagen ſein. Seine Zeiten für die 100 Meter bewegen 

ſich bei einigermaßen guten Bahn⸗ und Witterunasverbält⸗ 
niſſen immer unter 11 Sekunden. Der alte Routinier Freeſe. 
Bremen, wird wohl ſein ſchärfſter Rivale bleiben, wenn 
nicht der Stuttgarter Rupp. der auch wiedrbolt die 100 
Meter in 10,8 Sekunden aelaufen iſt. ihn ablöſt. 
Danzia beſaß bier ſchon früher immer aute Kräfte. die 
im Oſten keine Geaner ſcheuen brauchen. Der Danziger 
Enaler hat auch in diefem Jahr mit 11.3 Sekunden für 100 
Meter die beſte Danziger Zeit erreicht. Eine Hoffnung 
sollte der Danziger Rebbera ſein. der in dieſem Jahr 
wiederholt erſolgreich hervorgetreten iſt und bei ſeiner 

großen Schnelligkeit leicht alle ſeine Rivalen aus dem Felde 
ſchlagen könnte. 

Steht Deutſchland über 100 und 200 Meter in der inter⸗ 
nationalen Rangliſte an erſter Stelle. ſy hapert es bei 
400 Metern doch ſchon bedenklich. Der Masdeburger Wels 
iſt und bleibt immer noch der beite Könner und Revräſentant. 
Seine Zeit für dieſe Strecke, 52.1! Sekunden, iſt international 
zwar nicht ſehr berühmt. doch ſind beſſere Leiſtungen vor⸗ 
läufig nicht aufzuweiſen. Der Süddeutſche Globr und die 
beiden Berlinesß Plebner und Schindel kommen als 
Nächſtbeſte in Frange. Danzig binkt bier noch immer ein 
gutes Stück nach. Der Schidliser Schrade hält mit 55.8 Sel. 
die heimiſche Svitze, doch ſind beſtimmt ebenbürtige Gegner 
vorhanden. Gemeint ſind biermit die beiden Danziger Reh⸗ 
berg und Thomat. 

In der Mittel⸗ and Langſtrecke beſitzt Deutſchland in dem 
Leipsiger Wagne r eine gute internationale Waſſe, der 
wohl wie ſelten einer anf eine eriolareiche „Lauſfbahn“ zurück⸗ 
blicken kann. Ueber 800 und 1000 Meter iſt ihm aber in 
Beyer (Berlin) ein geiährlicher Konkurrent entſtanden, 
der Wagner ſchon wiederßolt geſchlagen hat und zu aroßen 
Hoffnungen berechtig. Eeine Zeit für 800 Meter iſt 2:01.4. 
Von 1500 Meter bis 500 Meter hält Wagner nach wie vor 
die Spitze und wird wohl auch im nächſten Jabre an fübren⸗ 
der Stelle bleiben, Ueder 1500 Meter gelang es ibm in 
dieſem Jahre mit 4:06.9 eine neue Bundesböchſtleiſtung auf⸗ 
zuſtellen. Waaners Zeiten in den anderen Strecken fnd: 
3000 Meter: 9·00.5; 5000 Meter: 15:31 2. Im letzten Jabr⸗ 
zehnt war der beimiſche Vertreter für dieſe Strecken der 
Sanzeren Sie bomal. 

undesgebiet wohl nur wenigae Kenkurrenten zu fürchten. 
Jüngerer Nachwuchs für dieſe Strecke int bitter nol. Iwden 
längeren Strecken find jetzt erfreulicherweiſe einige gute 
Könner aufaetaucht. die, wenn ſie bald die nötige Härte auf⸗ 
bringen, auch über Dansias Grenzen bingus erſolgreich ſein 
könnten. Die Zoppoter Pbillipp. Wichert., die Ge⸗ 
brüder Kort, der Obraer Schlegel, der Junghädter 
Woblert und der lettte Sieger des Herbſtwaldlaufes, der 
Olivaer Samp. find Danzigs Bertzeter über dieſe Strecke. 
die alle noch ſebr entwicklungsfähig find. 

Befitzen wir in Deutichland bei den Hürden länfen in 
Mebwald⸗Ratbhenow, in Sels⸗Maadeburg Könner von in⸗ 
ternationalem Format. ſo iſt Danzia hbier noch zu ſehr im 
Anfangsfadinm besriffen, um Ausſicht auf Erfolg zu haben. 

Auch Sprin gen bat man jetzi in Deuiſchland wieder 
gelernt. Der Stabbochſorung von Muhwald (Rathenom) 
mit 326 Meter itt Seltklane. Lippert (Berlinl, Schuüulz 
[Weiswaßſer) und der bekannte Kuhwald hbalten ſich beim 
Hoch ſpruns die Sagt. Keiner von ihnen bat aber bis jetzt 
noch⸗ bir 18⸗-Meter⸗Greuze geſchafft. Ein boßbflaiüger 
Springer iit Sichner Sudwiasbafen), der im Seit⸗ 
ivpruna in dietem Johre mit 693 Meter eine neue Bundes⸗ 
höchitleiſtung auſſtelen Lonnze. 

Sind die Dansiger Seiitung n Läzu⸗ 
fallen die beimiſchen Suringer d. um jo meor ab. 
Seitſprung bat nur Engler die 6 Meter⸗Marke üb⸗ 
jipringen können. während beim Hochirrung Sie Ban 1Oh5 
im Settkampf noch ni⸗ Er 1.50 Meter bin⸗ 
iſt. Auch der 85 2 r Schlegel (Gr.⸗Balddor 

ät den von ihm erreichten 3 Metern noch weit Hän-- 
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Ln einigen Svortarten iſt die 
bereits hergeſtellt. ja, die Sieae von einſt 

Ueber 800 Meter bat er im ganzen   
Ddirnt war. 

Danzig ſich gegen die Vorjahre ſtark verbeſſert. Beyer⸗ 
Ohra ſtößt die Kugel 10,82 Meter. Sein deutſcher Kon⸗ 
kurrent, Henſtki⸗Dornborf bringt es auf 12,49 Meter. Von 
den übrigen Danziger Vertretern hat im Wettkampf nur noch 
Krey ein weniges über 10 Meter geſtoßen, wäbrend Weber⸗ 
Schidlitz und Lietzau⸗Ohra mit b,72 böw. 9,71 Meter darunter 
bleiben. 

Hier Weit zurück liegt Danzig beim Diskus wurf. 
hat noch kein Kämpfer über 30 Meter ſchafſen können. 
Lietzau⸗Ohra und Karſch⸗Gr.⸗Plehnendorf ſind bier mit 
Wlrſen von 27 und 28 Meter die erfolgreichſten geweſen. 

Der Berliner Sadthaus bat es immerbin ſchon auß 37 Meter 
gebracht. 

Veim Speerwurf , u die Danziaer Leichtathletik 
in dem Plehnendorfer Karſch über einen Werſer, der ſich bei 
ſachgemäßer Unleitung leicht zu einem guten Könner heran⸗ 
bilden würde. Würfe über 40 Meter ſind keine Seltenheit 
mehr. Die gegenwärtide deutſche Beſtleiſtung bält Bölke⸗ 
Maufelwitz mit 140,97 Meter, doch bat er auch Lerge öiter die 
50⸗Meter⸗Marke überworſen, Der Württemberger Geiger 
und der Inſterburger Adomett ſind bie Nächſtfolgenden. 

Hoffentlich kommen die Leichtathleten ohne Schaden über 
den gefürchteten Winter. Wird dann allſeitig ernſthaft 
trainiert und vor allen Diugen ſportgerecht, d. 5. obne Aus⸗ 

ſchweife gelebt, ſo iſt im nächſten Jabre eine weitere Ver⸗ 
beſſerung der Leiſtungen in Arbeiterfportkreiſen zu erwarten. 
Wohl geht der Arbeiterſportler nicht darauk hinaus, die 
Leiſtungen der „Auch⸗Amateure“ auf der bürgerlichen Seite 
zu erreichen, doch liegt der Drans, mit zu den Beſten zu ge⸗ 
hören, zu denen, die etwas Können, ſoviel wertvolle Eigen⸗ 

jchaften in ſich, daß eine Niebeämpfung dieſes geiunden 
Triebes einer Schädigung des Arbeiteriports gleich käme. 

  

Holland— Schweden 1: 0 (Halbzeit O: O. 

Bor rund 30 000 Zuſchauern kam im ausverkauften 

Amſterdamer Stadion der 4. L. Kreſſen zeigle ſeh⸗ 

Holland—Schweden zum Austrag. Das Treffen zeigte ſehr 

bald, daß beide Ländermannſchaften ſich ſowohl in bezug 

auf Schnelligkeit wie techniſches Können nicht viel nachſtan⸗ 

den. Der Kampf hatte einen abwechſelungsreichen, aber 

ſtets ausgeglichenen Verlauf, ſo daß beim Stande von O: 0 

die Seiten gewechſelt wurden. Auch in der zweiten Hälfte 

änderte ſich an dieſem Bilde nicht viel. Erſt etwa 15 Minu⸗ 

ten vor Spielſchluß konnten die Holländer zu einem Erfolg 

gclangen, der zugleich das einzige Tor des Tages darſtellte. 

Mit dem Stande von 1: 0 wurde der Kampf beendet. Die 
holländiſche Mannſchaft errang damit einen glücklichen Sieg. 

Schiedsrichter war der Engländer Kingscott, der dem Spiel 
ein aufmerkſamer Leiter war. 

  

Ungarn ſchlägt Dertſchlanb. 
Box⸗Länberkampf in Bubapeſt. 

Am Sonntagnachmittag jand in der Budapeſter Indu⸗ 

ſtriehalle ber zweite Länderkampf im Boxen zwiſchen 
Deutiſchland und Ungarn vor 4000 Zuſchauern ſtatt, 
der mit einem Sieg der ungariſchen Boxer 10: 6 endete. 

Interuaßionaler Schwimmweitkampf. 
Vener deniſcher Rekord. 

Die internationalen Schwimmwettkämpfe des Schwimm⸗ 
vereins Jung⸗Deutſchland-Darm⸗ Hadi nabmen am 
Sonnabend und Sonntas einen ſportlich hochhehenden Ber⸗ 
lauf. Bereits am Sonnabend konnte, Berges über 500 
Beter einen neuen deutſchen Rekord in * aufſtellen, 
Reitzel⸗Masdeburg wurde mit 6,49,8 Zweit 

Die geſtrigen Fußſballſpiele 
Im bürgerlichen Sportlager kamen geſtern trotz der Volks⸗ 

ragswahl eine Keihe von Fußballſpiele zum Austrag. Am Vor⸗ 
mittag konnte in Neufahrwaſfer die 

Schuye Bber 1917 Neufahrweſfer 5: 1 (S: 

ſiegreich bleiben. Troßdem Neufahrwaſter anjänglich eine kleine 
Ueberlegenbeit zur un ſtellen konnte, mußten ſie ſich doch der 
größeren Forjche der Schupoleute beugen, die nach langer Zeit 
wieder mal ein aunehmbares Spiel feigten und verdient ge⸗ 

wannen. 

B. u. C. B. gegen Oltmark 19: (2: G. 

Am Nachmittage lonnte der Ballſpiel und Eislaufverein einen 

überlegenen Sieg über Oſtmark erringen. War des Spiel in der 
erſten Halbzeit noch einigermaßen ausgeglichen, io ſtand er nach 
der Pauie ganz im Zeichen der Ueberlegenheit der Balſwieler. 
Oſtmar! e zu planies, um überhaupt irgendwelche erfolgreiche 
Angriffe einici:en zu können 

Danziger Sporilinb genen BPreuben 6: 1 E: 6). 

Ani eigenem Platze muüte ſich rn die Preadennrannichaſt 
vom Danziger Spartflnb eine Niederlage geſallen laen. Der Dau⸗ 
ziger Srorffiub ü1e geßern ausgezeichnet, ſo daß Sieg ver⸗ 

Die nismäßig hohe Niede⸗ ß 
manyichait in auj das Veriegen des Sturmes 

Handballernebniffe. 

nvorlatz trafen ſich geßtern in ber Mriſter⸗ 
Vereine Schupo und Top. 

   

  

    

    

   
  

   

  

   
konnte der Turunklub Langinhr 

des T= u. J.-Vereins Preußben 

Kommendes Städteſpiel mit Königsberg. 
Auswahlſpiel am Mittwoch. 

Wie alljährlich, ſo wird auch in dieſem Jahre ein Städteſplel 
mit Königsberg zum Austrag kommen. Das Spiel wird in 
Königsberg ſtattfinden. 
„Um für vieijen Kampf gerüſtet zu ſeln, bat der Vetzirta- 

ſpielausſchuß des Arbeiter Turn⸗ und Sportvervandes Danzig 
in ſeiner letzten Sitzung zwei Auswahlmannſchaften zuſammen⸗ 
geſtellt, die erſtmalig am lommenden Mittwoch, nachmittags 
232 Uhr auf dem Huſarenplatz in bieOier gegeneinander 
lumtütweden, um die Beſten für die Städtemannſchaft zu 
ermitteln. 

Die Mannſchaften ſpieten in folgender Aufſtellung: 

Neumann 
F T. Schibdlitz 

Weber 

A. 

igur 
F. T. Hangluhr N. T. Schidlitz 

Kryziwinſti 
F. L. Langfuhr 

chre Bartkewi 
„Fichte“ T. Danzl 

Eugler Lreutzer uſch 1 „Ruſch II Neumann 
F.T. Danzig F.T. Schidlitz „Freiheit“ „Freiheit“ §.T Danzig 

Mond Gädle Wobde tzli Braun Weit6z 

F.L. Langf „Stern“ F.T. Langfuhr „Freihett“ F.L. Langf. 
Schiedemann Schmidte Haeſe 

„Fichie“ „Freiheit“ J.X. Danzig 
Stoppel Möller 

F.T. Danzig F. T. Langfuhr 
B. Gardeng 

J.T. Danzig. 
Erſatz: Hannemann. F.T. Schidliß; Lebmann I und II. 

Freiheit, und Bartz, Langſuhr. 

Ein Sonntag ohne Spiele. 
In Anbetracht der Volkstaaswahl war laut Bezirks⸗ 

tagsbeſchluß des Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverbandes für 
geſtern Spielverbot für den Bezirk verbängt worden. 

  

  

Englands Boxer in Stettin ſiegreich. 

Die engliſchen Boxer, die am Diensiag in Berlin gefämpft 

aben, gaben am Donnerslag in Stettin ein Gaſtſplel. 

edergewicht ſtand der Engländer Adams dem, nordweſt⸗ 

deutſchen Meiſter Titel gegenüber, der aber wieder einmal 

ſeinen ſchlechten Tag hatte. Der Engländer ſiegte En Punkien. 

Beſſer behauplete ſich im Leichtgewicht der Steitiner uppel, 

gegen den engliſchen Meiſter Hunt, der aus allen, Lagen zu 

ſchlagen verſtand und ebenfalls Punkiſieger wurde. Ein wenig 

ſchöner Kampf war das Treffen im Weltergewicht zwiſchen 

Peags (London) und dem Stettiner Jaeckei. Letzterer ſchluig 

blindlings um ſich und konnte bei dem Engländer nicht viel 

ausrichten. Peags ſiegte denn auch in der zweiten Runde durch 

k. o. Siemlich Gertbecnigen war der Kampf im Mittelgewichti 

zwiſchen dem Berliner Karduan (Teutonia) und dem Eng⸗ 

länder Fariello. Beide ſuchten ſtändig den Nal lampſ. 

Fariello war durch ſeine größere Reichweite etwas im orieil 

und gewann knapp nach Punkten. 

Stettiner Fußballſpieie. 
Titania gegen Prenten 2: 1 [1: 1]. 

Das am Sonntagnachmittag in Stettin vor etwa 1500 

Zufchauern ausgetragene Geſellſchaftsſpiel zwiſchen dem 

neuen Bezirksmeiſter Preußen und dem Altmelſter 

Titania endete nach einem ſpannend verlaufenen Kampf 

mit 2: 1 für die Titanen. Mit 1:1 wurden die Seiten ge⸗ 

wechſelt. Titania hatte ſtets etwas mehr vom Spiel und bat 

verdient gewonnen. 

  

Eröſſuung der Eislarfisiſon. 
Am nächſten Freitag eröffnei der Berliner Schlittſchuh-Elub 

ſeine DriiteEeetenſ⸗ Seihon in der Eisarena des Verliner Sport⸗ 

palaſtes. Das Programm Ki in zwei Teile: 1. Kunſt⸗ 

laufen und Schnellauſen, 2. ishoctey. Weriſpiel London Cana⸗ 

dians gegen Berliner Schlittichuh-Club. 
  

4. Stettiner Kunſtturnen. 

Das 4. Stettiner Kunftturnen wurde iu einem turneri⸗ 

ſchen Ereignis für die vommerſche Prouinzlalbauptſtadt 

Stettlin. Zu den am Sonntag abgebaltenen Wellkämpfen, 

die aus den turneriſchen Hochburgen, Lelpzig. Dresden und 

Verlin beſchickt waren, batten auch die beſten pommerſchen 

Turnvereine ibre Geräteturner entſandt. 

Ergebniſſe: Geräteneunkampf: t. Vlavet Dortmunder 

Turnverein von 1848 mit 239 Punkten. Bereinsneuntampji: 

1. Berliner Turnerſchaft mit 814 Punkten. Kunkwetturnen   
ein 

am Pferd: 1. Weiſe (Turnerſchaft Leivzig) und Strauc 

(Berliner Turuerichaft), beide 51 Punkte. Kunſtturnen am 

Barren: 1. Mügge (Allgemeiner Turnverein von, 

Leipzin 56 Punkte. Kunſtiurnen am Reck: 1. Platzek (Dort⸗ 
munder Eintracht] 60 Punkte und der Sonderwettkampf im 

Freiübungsturnen: 1. Spindler (Turngemeinde in Berltn) 
und Gargol (Bochum!, beide 29 Bunkte. 

Nadbballmeiſterichalt von Brenben 

Anläßlich ſeines 40jäbrigen Beßehens brachte der Bres⸗ 

lauer Radfahrverein 1887 ein großes Sportfeß zur Durch⸗ 

führung, in deſſen Rahmen die Zweier⸗ und Dreier⸗Nadball⸗ 

meiſterſchaft von Preußen zum Austraa kamen. In beiden 

Meiſterichaiten konnte die Radſportabteilung der Er⸗ 

furter Turuerſchaft den Sieg erringen. 

Preußzen unterſtützt die Bundesſchule. Arbeꝛ 

Die preußiſche Regierung har der Bundesſchule des Arbeiter⸗ 

Turn⸗ und Sport⸗Bundes eine Beihilfe von 15.000 Mart und 

rläufiges Darlehen im Betrage von 25 000 Mark, daß vor⸗ 
ausſichtlich im nächiten Jahre ebenfalls in eine Beihilfe umge⸗ 

wandelt wird, überwieſen 

Leichtathletit auf bem Balkan 
Athen und Sofia traſen in der artechiſchen Hauptſtadt 

in einem leichlalhletüchen Städtekamnpf zufammen. Die 
Vertreter von Athen trugen mit 204: 131 Punkten einen 

überlenenen Sien doron. L 

   


